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Zeichnung: Manz.

Zur Landung auf Java
h japanische Landung auf Java hat erneut
h diese kleinste, aber wirtschaftlich weit-
s wichtigste der Grobßen Sunda- Inseln in den
flickpunkt des Interesses gerückt. Java ist
mit seinen 42 Millionen Einwohnern (je 315
auf den Quadratkilometer) das übervölkertste
kleckchen Erde. Zu mehr als 95 v. H. widmet
geh die Bewohnerschaft der landwirtschaft-
lichen Erzeugung. Die Weißen verschwinden
förmlich vor den Eingeborenen und Misch-
lingen. Trotz der bewaffneten Besatzung
hommt kaum ein Weißer auf 50 Malayen und
Malayenabkömmlinge. Die eingeborene Bevöl-
erung ist fleißig, lenksam und, seit man sie
richtig behandelt, auch willig zum Fortschritt.

Eichenlgub mit 5chwerkern
an Haunfmann Bär

Berlin 17. Febr. Der Führer hat
Hauptmann Bär, Staffelkapitän im
„Jagdgeſchwader Mölders“, das Eichenlanb
mit Schwertern zum Ritterkrenuz des Eiſer
nen Kreuzes verliehen und ihm folgendes

Schreiben übermittelt: „Jm Anſehen Jhres
immer bewährten Heldentums verleihe ich
Ihnen anläßlich Jhres neunzigſten Luft
ſieges als ſiebenten Offizier der deutſchen
Wehrmacht das Eichenlanb mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes
Nikkerkreuzträger Major Mecke gefallen

Berlin, 17. Febr. In den harten Winter
kämpfen an der Oſtfront fiel bei einem
ſhneidig geführten Angriff der Ritterkreuz
träger Major Walter Mecke, Abteilungs
kommandeur in einem Panzer Regiment.
Schon in dem erſten Weltkrieg wurde der
Maior dreimal verwundet und war mit
dem E. K. L. u. II. Kl. ausgezeichnet worden.

Kommuniſtiſche Druckerei in Genf

d osch. Bern, 17. Febr. In einigen Städten
er Schweiz wurden in letzter Zeit wieder

holt Anzeichen illegaler kommuniſtiſcher
Propaganda feſtgeſtellt. Das Hauptzentrum
ieſer Propaganda dürfte in Genf zu ſuchen
ſein, wo die Polizeibehörde kürzlich eine
illegake kommuniſtiſche Druckerei aus
hob, wobei 40 000 kommuniſtiſche Propa
gandablätter und die Nummer einer illega
en Zeitung beſchlagnahmt werden konnte.

Jüdiſcher Gangſterchef gelötket
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Rekn Rom, 17. Febr. In TelAviv iſt laut
et Mondar während eines Feuerge-
ſechts mit der Polizei der Anführer einer
iüdiſchen Gangſterbande. Abraham Stern,
dte worden. Auf ſeinen Kopf war eine
geſergfervrämie in Höhe von 2000 Pfund
e worden. Stern und ſeinen Leuten
ext en auch die Sprenaſtvffanſchläge des
Ltremen zioniſtiſchen Flügels zugeſchrieben.

Arm in Arm mit Rooſevelt
Berlin, 17. Febr. Unter den Hand

akten des ehemaligen franzöſiſchen Miniſter
räſidenten Daladier iſt ein Bericht des
ranzöſiſchen Geſandten im Haag, Vitrolles,

aufgefunden worden, der den authentiſchen
Beweis dafür erbringt, daß die damalige
Regierung der Niederlande ihren Neutrali-
tätsbruch und ihre Söldnerpolitik mit einem
beiſpielloſen Verbrechen krönen wollte. Der
Bericht des franzöſiſchen Geſandten, den die
ſer am 12. Oktober 1939 mit Kurier an Dalag
dier ſandte, bringt die Tatſache ans Licht,
daß der frühere niederländiſche Außen-
miniſter Kleffens Pläne für ein Attentat
guf den Führer und den Reichsaußenminiſter
betrieb und daß er verſuchte, die Reichsregie
rung zu beſeitigen. Um den Plan dieſes
Attentats, hinter dem als Drahtzieher die
engliſche Regierung und ihr Jntelligence
Service ſtand, Hand in Hand mit allen Fein

den Deutſchlands S ſuchte Klef
fens ſich der Mithilfe der franzöſiſchen Re
gierung zu verſichern. Die Mittäterſchaft
und Mithilfe des Präſidenten Rooſevelt
ſetzte er dabei als ſelbſtverſtändlich voraus.

Aus dem Dokument ergibt ſich ein ſen
ſationeller Zuſammenhang zwiſchen den Plä-
nen des holländiſchen Außenminiſters und
dem bekannten Venglo-Zwiſchenfall, durch
den ſeinerzeit die Umtriebe der im Haag
ſtationierten Zentrale des britiſchen Jntelli
gence Service für Weſteuropa enthüllt wur
den. Dieſe Zentrale verſuchte, in Deutſch
land Komplotte anzuzetteln und Anſchläge
zu organiſieren und zu dieſem Zweck Ver
bindung mit vermeintlichen, in Wahrheit
nicht exiſtierenden revolutionären Organi-
ſationen herzuſtellen. Dieſe Umſturzpläne
des engliſchen Jntelligence Service im Haag

(Fortſetzung auf Seite 2)

Deutſche A-Boote im Karibiſchen Meer
Drei Großkankſchiffe vernichlek Harke Schläge für die Plukokraken

Drahtmeldung unseres stä
E. G. Berlin, 17. Febr. Die erfolgreiche

Angriffstätigkeit deutſcher Unterſeeboote an
der Oſtküſte der Vereinigten Staaten, die
bereits zur Verſenkung von weit über
400 000 BRT geführt hat, iſt nun durch neue
kühne Taten ergänzt worden: Deutſche
Unterſeeboote haben den Erdölhafen von
Aruba beſchoſſen und im Seegebiet von
Aruba und Curaçao drei feindliche Groß
tankſchiffe verſenkt.

Das Erſcheinen deutſcher Unterſeeboote
im Karibiſchen Meer ſtellt bereits ſeemän
niſch und techniſch eine ausgezeichnete Lei
ſtung dar. Von der franzöſiſchen Küſte bis
Curaçao ſind es über 3800 Seemeilen, alſo
rund 7000 Kilometer Fahrſtrecke. Der große
Aktionsradius unſerer Unterſeeboote wird
damit von neuem unter Beweis geſtellt.
Aber auch ſonſt iſt das Eindringen in das
Karibiſche Meer, das von USAKriegs-
ſchiffen und Flugzeugen ſtark überwacht
wird, eine außerordentlich kühne Tat.

Erſt vor kurzem hatte die USA- Regie
rung mitgeteilt, daß Truppen der Vereinig
ten Staaten auf den holländiſchen Inſeln
Curaçao und Aruba gelandet ſeien. Die Be
ſetzung der beiden Inſeln ſollte offenbar
auf die USA- Bevölkerung nach dem Verluſt
der See- und Luftſtützvunkte im Pazifik als
ein Troſt wirken. Nach außen wurde der
Raubzug gegen die holländiſchen Kolonial
inſeln damit begründet. daß Rooſevelts
Truppen die Inſeln Aruba und Curgcçao
„vor Kriegsgefahr“ ſchützen ſollten. Aber

ndigen Marinemitarbeiters)
dieſe imperialiſtiſche Aktion der USA-Poli-
tik hat die Kriegsgefahr erſt recht herbei-
gelockt. Die Erdölraffinerie der Standard Oil
Cie. auf Aruba hat nach einem eigenen Ein-
geſtändnis der Amerikaner Treffer durch
die Artillerie eines deutſchen Unterſeebootes
erhalten. Curacao und Aruba ſind wichtig
für die Verſchiffung des Oels aus den rei-
chen Quellen von Venezuela. Es wird
wegen der flachen Gewäſſer mit Küſtenfahr-
zeugen auf die beiden Jnſeln gebracht, um
dort als Rohöl oder in raffiniertem Zu
ſtand in die Ozeantankſchiffe verladen zu
werden. Sie dienen beſonders der Oelver
ſorgung Englands und der engliſchen
Streitkräfte im Empire.

Deutſche Handelsſtörer haben im bis
herigen Kriegsverlauf ſchon häufig Tanker,
die aus dem Oelhafen der Inſeln Curacçao
und Aruba oder auch von Trinidad kamen,
verſenkt bzw. in deutſche Stützpunkte ein
gebracht. Nun ſind deutſche Unterſeeboote
unmittelbar an die Oelhäfen vorgedrungen.
Dieſe Schläge gegen die Oelverſorgung
treffen unſere Gegner ganz beſonders hart.
Schon bei den U-Boot-Operationen vor der
Oſtküſte der Vereinigten Staaten ſind viele
Tanker verſenkt worden. Sie ſtanden teils
in Verkehr mit England, teils im inneren
Verſorgungsdienſt der USA von den Häfen
am Golf von Mexiko zu den induſtriellen
Oſtſtaaten. Dieſe Tankerverſenkungen ſind
vor allem in der USA-Rüſtungsinduſtrie
fühlbar. Ebenſo wirkt ſich die Aktion bei
Curacao und Aruba auf die Briten und
Amerikaner aus.

Heftige Kämpfe auf Java im Gange
Japaniſche Lufkkätigkeit über Niederländiſch- Indien und Papug Land

Drahtmeldung unseres Vertreters)
T. T. Genf. 17. Febr. Nach einer Meldung

aus Batavia iſt es den Japanern gelungen
in der Nacht vom Sonntag auf Montag be
trächtliche Streitkräfte auf Java an Land
zu ſetzen. Weiter heißt es in dieſer Mel
dung, daß gegenwärtig heftige Kämpfe im
Gange ſeien. Die Verteidigungsoperationen
auf Java ſtänden unter dem unmittelbaren
Kommando General Wavells.

Die fapaniſche Lufttätigkeit über Nieder
ländiſch Jndien und Papua- Land iſt nach
wie vor außerordentlich heftig. Von Palem-
bang auf Sumatra bis Port Moreſby im
Südoſten Papuas erfolgten am Montag
außerordentlich heftige Luftangriffe Ueber
all wurden beträchtliche Schäden an mili
täriſchen Anlagen Hafenanlagen und Tank-
lagern angerichtet. Auf den Flugplätzen

von Surabaya und Bataviag wurden eine
Anzahl feindlicher Maſchinen am Boden
zerſtört.

Wie „Exchange“ berichtet, iſt die Lage
für Rangun äußerſt bedrohlich; denn die
Vorbereitungen auf japaniſcher Seite ließen
keinen Zweifel darüber aufkommen, daß ein
Großangriff gegen die Stadt bevorſtehe.
Thaton, das ſich einige Kilometer öſtlich des
Fluſſes Bilin befinde, welcher die britiſche
Rückzugslinie markiert, ſei bereits feſt in
japaniſcher Hand. Jn Rangun ſollen einige
kleine britiſche Verſtärkungen eingetroffen
ſein. die urſprünglich für Singapur be
ſtimmt waren. Um Rangun aber halten zu
können bedarf es nicht kleiner, ſondern ge
waltiger Verſtärkungen.

Auch Kibbenkrop ſollte beſeitigt werden Hollands ehem. Außenminiſter als Hauptdrahtzieher

Isolierung des Nahen Ostens
(Von unserem gtändigen Vertreter in Ankara)

z. Ankara, Ende Januar 1942,
In der britisch-jüdischen Zeitung „Palestine

Post“, die in Jerusalem erscheint, war Anfang
Januar ein offensichtlich von amtlicher briti-
scher Seite inspirierter Artikel erschienen, darin
auf die Notwendigkeit verwiesen wurde, schärfer
noch als bisher den gesamten Komplex der nah-
östlichen Staaten und Länder gegen die Türkei
hin und überhaupt gegen das Einflubgebiet der
Achsenmächte abzuschirmen. Denn so hieß
es in dem erwähnten Artikel immer noch
dringt zuviel aus dem Bereich des von Groß-
britannien kontrollierten Nahen Ostens zum
Feind hinüber, um dort wertvolle politische und
militärische. Aufschlüsse zu geben, und immer
noch sind die Einflüsse, die von dort ausstrah-
len, außerordentlich stark und gerade wirksam
in denjenigen Kreisen, die Großbritannien und
seiner politischen Planung im arabischen Raum
feindlich gesinnt sind.

Dieser Artikel beleuehtet eindeutig zwei Er-
eignisse politischer Art, die sich während der
letzten Wochen innerhalb des nahöstlichen
Raumes ereignet haben einmal den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zwischen Kairo
und Vichy, zum anderen aber die Ausweisung
des französischen Geschäftsträgers in Teheran,
Coiffard, durch die iranische Regierung
Furughi. Beide Beschlüsse, die von nahöst-
lichen Schattenregierungen durchgeführt wüur-
den, gehen unmittelbar zurück auf britische Be-
schlüsse und zeigen die britische Absicht, stär-
er noch als bisher den nahöstlichen Komplex
nach außen hin abzuschirmen, um innerhalb
seines Raumes ungehemmt durch irgendwelche
Rücksichtnahme im Sinne der britischen
Kriegsführung disponieren zu können.

Der Entschluß der ägyptischen Regierung
Hussein Sirri Pascha, die Beziehungen zu
Frankreich abzubrechen, der auf britische Vor-
stellungen zurückgeht, wurde selbst im Rahmen
dieses englandhörigen Kabinetts nicht ein-
stimmig und gegen erhebliche Widerstände ge-
faßt. Der Finanzminister des Kabinetts zog
aus diesem Beschluß die Konsequenz und trat
zurück. Drei weitere Kabinettsminister stellten
ihre Aemter zur Verfügung, ohne daß jedoch
Ministerpräsident Hussein Sirri Pascha diese
Demissionen annahm. Es ist interessant, daß
der Beschluß, mit Vichy zu brechen, im Schoß
des Kairoer Kabinetts in einem Augenblick zu-
stande kam, als König Faruk auf einer Inspek-
tionsreise längs der Roten-Meer- Küste fern der
Hauptstadt weilte und so auf den Entschluß
seiner Regierung keinerlei Einfluß gewinnen
konnte. Bei seiner Rückkehr jedoch fand der
König eine Fülle von Petitionen aus allen
Volkskreisen und zahlreiche Handschreiben
maßgeblicher Persönlichkeiten vor, darin er auf-
gefordert wurde, alles zu unternehmen, um den
Bruch mit Frankreich zu verhindern. Die Be-
mühungen des Königs in dieser Hinsicht wer-
den vergeblich sein, denn es handelt sich bei
dem Entschluß, die diplomatischen Beziehungen
zu Vichy abzubrechen, ja nicht um einen ägyp-
tischen, sondern um einen britischen Entschlub.
Um einen britischen Entschluß, der darauf zielt,
lästige Beobachter in Aegypten loszuwerden, die
der Welt immer noch von dem hätten
erzählen können, was die britischen Be-
hörden im Königreich am Nil unter dem Titel
militärischer oder kriegswirtschaftlicher Not-
wendigkeiten an Gewaltmaßnahmen gegenüber
einem entrechteten Volk durchführen. Der Ab-
bruch der Beziehungen zu Frankreich ist in
Aegypten besonders deshalb schmerzlich emp-
funden worden, weil die Beziehungen zu diesem
westeuropäischen Staat als die traditionellsten
und tiefgehendsten betrachtet wurden, die
Aegypten überhaupt zu Europa unterhielt. In
diesem Sinne sieht man sich nun in Aegypten
Europa gegenüber in eine Isolierung gedrängt
und in eine ausschließliche Zwangsgemeinschaft
mit Großbritannien gepreßt, die den Aegyptern
unheimlich und gefährlich scheint. Man be-
trachtete offenbar die noch im Lande anwesen-
den Europäer, die sich den britischen Gewalt-
politikern gegenüber ein gewisses Maß der
Selbständigkeit des Urteils erhalten hatten, sls
eine Art Garanten dafür, daß sich Grobbritan-
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nien in seinen Beziehungen zu Aegypten ge
wisse Hemmungen auferlegte. Diese Garanten
sind nun von Großbritannien nach Abbruch der
ägyptisch-französischen Beziehungen hinter
Schloß und Riegel gesetzt worden

Die Ausschaltung Frankreichs aus Aegypten
und die Vertreibung französischer Staatsbürger,
die als unbequeme Beobachter empfunden wer-
den, wie sie sich gegenwärtig in Kairo vollzieht,
hat ihre Parallele gefunden in Teheran. Dort
hatte die britische Diplomatie in gleicher Weise
wie in Kairo bei der iranischen Regierung Vor-
stellungen erhoben, die Beziehungen zu Vichy-
Frankreich. abzubrechen. Gegen diese unter-
irdische Wühlarbeit des britischen Gesandten
in Teheran, Sir Reader Bullard, hatte der fran-
zösische Geschäftsträger, Coiffard, in einem
Brief an den iranischen Aubenminister Stellung
genommen. Coiffard wollte mit diesem Brief
aber. gleichzeitig die iranische Oetffentlichleeit
gegen die diplomatischen Intrigen der Briten,
die auf den Abbruch der Beziehungen zwischen
Teheran und Vichy zielten, aufmerksam machen.
Aus diesem Grund war das als offener Brief zu
betrachtende Schreiben Coiffards auch in die
Redaktion einer Teheraner Zeitung gelangt und
War veröffentlicht worden. Daraus erfuhr die

iranische Oeffentlichkeit, daß die britische
Diplomatie den Iran in eine totale Isolierung
drängen wollte. Aehnlich wie in Aegypten
wurden Widerstände gegen die britische Ab-
sicht wach. Aber der britische Botschafter
glaubte sich stark genug, diesen Widerständen
die Stirn zu bieten und griff, gestützt auf das
im Iran anwesende britische Militär, scharf
fordernd in den Ablauf der Dinge ein. Er rich-
tete an den iranischen Außenminister eine Note,
darin er die Entziehung des Agrements für den
französischen Geschäftsträger verlangte, sowie
das Verbot der Zeitung, die den Brief des fran-
zösischen Geschäftsträgers Coiffard veröffent-
licht hatte, und schließlich den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen Teheran
und Vichy verlangte. Während die iranische
Regierung die beiden ersten Vorderungen
akzeptierte, konnte sie sich angesichts des
inneriranischen Widerstandes zu einem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zu Frankreich
noch nicht entschließen. Trotzdem wird aber
auch hier die britische Diplomatie allen Druck
aufwenden, um den Iran in jene Isolierung zu
bringen, die wünschenswert erscheint, um auch
in diesem Land unter Ausschluß der Welt-
öffentlichkeit schalten und walten zu können
und um hier die sowjetrussisch-britische Ver-
brüderung zu feiern, ohne daß unangenehme
Zeugen der übrigen Welt davon berichten
können.

Neue KRikterkreuzträger

Berlin, 17. Febr. Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Generalleutnant Maximilian Angelis,
Kommandeur einer Jnfanteriediviſion;
Oberſt Hans Hahne, Kommandeur eines
Infanterie Regiments; Hauptmann Hein
rich Peterſen, Bataillonskommandeur
in einem Infanterie Regiment; Gefreiter
Kurt Droeſſiger, in einem InfanterieRegiment.
Hingapur in ſ5chonanko umgekauft

Tokio, 17. Febr. Wie das japaniſch
kaiſerliche Hauptquartier bekanntgibt, iſt
der neue Name für Singapur Schonanko
(Leuchtender Südhafen).

Im Gegenſatz zu der von jfapaniſcher
Seite gegebenen Zuſicherung, den britiſchen
Gefangenen und Einwohnern Singapurs
eine ehrenhafte Behandlung zuteil werden
zu laſſen, ſteht die Tatſache, daß die japa
niſchen Streitkräfte aus den Zivilgefäng
niſſen Singapurs neun Angehbrige der
Achſenmächte befreiten.

Der japaniſche Miniſterpräſident Tojo gab das
Jnnenminiſterium ab. Japaniſcher Innenminiſter
wurde der bisherige Vize-Jnnenminiſter Yazawa.

Sowſeks verloren geſtern 48 Flugzeuge
Feindliche Kräfkegruppe im Gegenangriff eingeſchloſſen und vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier,S Febr. Das Oberkommandov der Wehrmacht gibt
ekannt:

Bei den Kämpfen im mittleren Abſchnitt der
Oſtfront war es einer feindlichen Kräftegruppe ge
lüngen, Unſere Linien im Raum 80 Kilometer füd
öſtlich Wjasma zu durchbrechen. Nach harten
Kämpfen wurden ſie im Gegenangriff eingeſchloſſen
und vernichtet. Der Reſt von 1848 Gefangenen
ſowie 17 Panzer, 86 Geſchütze, Hunderte von Ma
ſchinengewehren, Grangtwerfern, und beſpannte
Schlitten ſowie zahlreiches anderes Kriegsmaterial
fielen in unſere Hand. Außerdem wurden bisher
über 5000 Tote des Feindes auf dem Gefechtsfeld
feſtgeſtellt.

Jn der Zeit vom 14. bis 16. Februar wurden
bei den Kämpfen im Oſten insgeſamt 78 Panzer
und 134 Geſchütze erbeutet vder vernichtet.

Die ſowjetiſchen Luftſtreitkräfte verlvren am

geſtrigen Tage 43 Flugzeuge; vier eigene Flugzeuge
werden vermißt.

Deutſche Unterſeebvote drangen in das Karibiſche
Meer ein, verſenkten vor den Jnſeln Aruba und
Curgcao drei Tanker mit 17 400 BRT und beſchoſſen
mit Artillerie die Oelraffinerien und Hafenanlagen.

Jn Nordafrika keine weſentlichen Kampfhand
lungen

Vor Alexandrien griff ein deutſches Unterſeeboot
einen britiſchen Kriegsſchiffsverband von einem
Kreuzer und drei Zerſtörern an. Zwei feindliche
Einheiten wurden durch Torpedotreffer ſchwer be
ſchädigt.

Bei Einflügen einzelner britiſcher Bomber in die
Deutſche Bucht wurde in der vergangenen Nacht
ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen.

Der im Wehrmachtbericht vom 15. Februar ge
nannte Wachtmeiſter Kirchner, Geſchützführer in
einer Sturmgeſchützbatterie, ſchuß am geſtrigen
Tage weitere ſieben feindliche Panzer ab.

Der Altentaksplan
(Fortſetzung von Seite 1)

waren der Reichsregierung natürlich be
kannt. Um ſie in allen ihren Einzelheiten
aufzudecken, erhielten damals Beamte des
Sicherheitsdtenſtes der den Auftrag, ſich
als Mitglieder revolutionärer Organi-
ſattonen in Deutſchland auszugeben und in
dieſer Tarnung Verbindung mit der briti
ſchen Terror und Revolutionszentrale im
Haag aufzunehmen. Der Auftrag hatte, wie
erinnerlich, den aufſehenerregenden Erfolg,
daß der britiſche Jntelligence Service in die
ihm geſtellte Falle hineinging und daß ſein
Chef mitſamt ſeinen Komplicen, insbeſon
dere mit dem ihn begleitenden holländiſchen
Generalſtabsoffizier, an der deutſch-holländi
ſchen Grenze bei Venlo verhaftet werden
konnten.

Der Bericht Vitrolles an Daladier be
weiſt aufs neue die ſkrupelloſen Mord
pläne des Jntelligence Service, zeigt aber
zugleich, daß dieſe Pläne von dem damali-
gen holländiſchen Außenminiſter perſönlich
auf das nachörücklichſte gefördert und be
trieben wurden. Kleffens ließ den fran
zöfiſchen Geſandten wiſſen, daß er in Be
ziehungen wie er glaubte zu „leiten
den nationalſozialiſtiſchen Kreiſen“ ſtehe,
denen er ſeine „guten Dienſte angeboten
habe. In Wahrheit handelte es ſich bei die
ſen vermeintlichen Beziehungen zu „leiten-
den nationalſozialiſtiſchen Kreiſen um die
von den Beauftragten des deutſchen Sicher
heitsdienſtes zur Entlarvung der Haager

gegen den Führer
Zentrale aufgenommene Verbindung mit
dieſer, die ihrerſeits aufs engſte mit maß
gebenden holländiſchen Stellen und, wie ſich
jetzt zeigt auch mit dem damaligen holländi
ſchen ußen miniſter zuſammenarbeitete.
Kleffens knüpfte den Gedanken einer künf
tigen „Zuſammenarbeit“ mit Deutſchland an
die Vorausſetzung, daß der Reichskanzler
Hitler und Herr von Ribbentrop“ auf die
eine oder andere Art von der Macht aus
geſchloſſen ſeien“ Kleffens unterrichtete
den franzöſiſchen Geſandten weiter davon,
daß er bereits einige ihm bekannte fran
zöſiſche Perſönlichkeiten mit ſeinen Akten
tatsplänen vertraut gemacht und dieſe auch
ſchon an die belgiſche Regierung heran
getragen habe.

Als der franzöſiſche Geſandte entgegen
hielt, ein Friede mit jedem nationalſozia
liſtiſchen Regime ſei ſchwierig, da der Füh
rer und ſein Außenminiſter ſpäter doch wie
der an die Macht gelangen könnten, erging
ſich van Kleffens, wie aus dem Schriftſtück
weiter erhellt, in unmißverſtändlichen An
deutungen, „als könnte dieſe Ausſchaltung
eine endgültige!“ ſein.

Dieſe Worte ſind nichts anderes als eine
völlig durchſichtige Umſchreibung für einen
in engliſchem Auftrag vorſätzlich geplanten
politiſchen Mord, an dem die franzöſiſche
und die belgiſche Regierung Arm in Arin
mit dem Hauptkriegsſchuldigen Rooſevelt
aktive Mittäter ſein wollten.

Dreiſte Verdrehungsmanöver Churchills
Der Vorſtoß deniſcher Flokkeneinheiten im Kanal vor dem Unkerhaus

Stockholm, 17. Febr. Jetzt erſt wagt
Churchill es, ſich wegen der britiſchen
Kanalſchlappe unmittelbar vor Englands
Küſte in öffentlicher Rede zu ſtellen. Da
ſeine Sonntagsausführungen über die
„ſchwarzen Stunden“ durch ihren erbärm-
lichen Ton in der ganzen Welt aufgefallen
waren, ſo verſucht Churchilkl es nun vor
ſeinen Unterhausgetreuen wieder einmal
mit frechſter Verdrehung. Dummoöreiſt be
zeichnet Churchill den Vorſtoß der deutſchen
Kriegsflotte als „entſchieden vorteilhaft
für Britannien!“ Die britiſche Poſition zur
See im Aktlantik habe ſich, ſo ſagt er, nicht
nur nicht verſchlechtert, ſondern im Gegen
teil, ſogar weſentlich verbeſſert.

Jſt dieſe Behauptung an ſich ſchon die
unverſchämteſte und verlogenſte, die ſich je
ein Staatsmann gegenüber ſeinem Volke

HEINMISCHES KULIVRLEBEN
Prof. Frauendtenſt nach Berlin berufen

Der v. Profeſſor Dr. phil. Werner
Frauendienſt in der Philoſophiſchen Fakul
tät der Univerſität Halle iſt in gleicher
Dienſteigenſchaft an die Univerſität Berlinauf den Lehrſuhr für politiſche Geſchichte der

neueren Zeit berufen worden.
Prof. Frauendienſt iſt 1901 in Berlin geboren,

abſolvierte ſeine Studien in ſeiner Heimatuniverſität
und Ppromovierte hier 1926 in der Philoſophiſchen
Fakultät mit einer Arbeit über Chriſtian Wolffals Staatsdenker. 1932 erfolgte ſeine Habilitation
in Greifswald auf Grund einer Abhandlung über
Preußens Annexionspolitik im Jahre 1866. Vorher
war Dr. Frauendienſt einige Jahre als wiſſenſchaft
licher Mitarbeiter von Friedrich Thimme bei der
Veröffentlichung von Bismarcks politiſchen Schriften
ſowie Mitarbeiter der hiſtoriſchen Reichskommiſſion.
1939 wurde er zum o. Profeſſor ernannt und gleich
zeitig zum Direktor des Hiſtoriſchen Semingrs der
Univerſität Halle, nachdem er im vorhergehenden
Jahr auf den freien Lehrſtuhl für Mittlere und
Neuere Geſchichte berufen worden war. Seine
Hauptarbeitsgebiet ſind Geſchichte des 19. Jahr
hunderts, Kriegsſchuldfrage, Vorgeſchichte des Welt
krieges und Abſolutismus.

Petermann erfreute Halle
In der Reihe der auf gute Unterhaltung

ausgerichteten Köß-Abende hörten wir
geſtern im Stadtſchützenhaus ein buntes
Programm. Frohe Stunden, aus dem Born
überquellender Fröhlichkeit verſchenkt, ver
fehlen nie ihre Wirkung. So bekam Ernſt
Petermann, vom Rundfunk beſtens bekannt,
mit ſeinen geiſtreichen Plaudereien bald den
richtigen Kontakt mit dem Publikum Käthe
Petermann ſang mit glockenreiner Stimme,
die Geſchwiſter Spallinger vom deutſchen
Opernhaus tanzten mit viel Charme und
Grazie. Die Rundfunkkapelle Herbert Fröh
lich begleitete mit Delikateſſe. Curt Sanke.

Eva Chamberlain 75 Jahre. In Bayreuth be
ging am 17. Februar Frau Eva Chamberlain ihren
75 Geburtstag Sie iſt die Tochter Richard und
Coſima Wagners und die Witwe des 1927 geſtorbe
nen Houſton Stewart Chamberlains.

erlaubt hat, ſo treibt Churchill mit den
Begründungen dafür ſeine Frechheit auf
die Spitze, die es nicht mehr möglich macht,
ſeine Ausführungen nüchtern und ernſthaft
zu bewerten. Die Zerſplitterung der bri
tiſchen Bombenunternehmungen, ſo meint
Chürchill mit einer geradezu kindlichen
Logik, ſei infolge des deutſchen Vorſtoßes
jetzt vorüber, ſo daß fetzt ein ſtärkeres Aus
maß an Luftangriffen auf Deutſchland mög
lich ſei.

Wenn dem ſo wäre, ſo muß man fragen,
wozu iſt dann der britiſcherſeits gemeldete
Einſatz von 600 Flugzeugen notwendig ge
weſen! Wenn die deutſchen Operativnen
nür eine Verbeſſerung der „engliſchen Poſi
tion“ erzielten, wozu hat England dann
68 Flugzeuge bei dieſem Maſſeneinſatz ge
opfert! Das wichtigſte dabei ſcheint Churchill

Schleſier ſchrieb die japaniſche Nationalhumne
Hriginalpartitur in Görlitz „Knüppelmuſik“ geftel am beſten

Nach der Sondermeldung über den Fall
von Singapur erklang zum erſtenmal über
den Großdeutſchen Rundfunk die japaniſche
Nationalhymne. Wer weiß, daß es der 1852
in Schleſien geborene Franz Eckert war, der
nach einer alten japaniſchen Melodie dem
W n Japans die endgültige Faſſung
gab?

Die Originalpartitur befindet ſich noch
heute in Görlitz, und zwar in den Händen
des jüngſten Sohnes des Komponiſten, der
ſelber bis zu ſeinem 15. Lebensjahr in
Japan lebte. Sein Vater hat über 40 Jahre
in Oſtaſien geweilt. Anfang der 70er Jahre
des vorigen Jahrhunderts folgte der dama
lige Königlich Preußiſche Muſikdirektor und
Kapellmeiſter eines Marinemuſikkorps in
Kiel dem Rufe des Kaiſers von Japan. Er
fand ein ſchwer zu bearbeitendes Aufgaben
feld vor. zumal die japaniſche Muſik in der

Klangwirkung völlig anders gelagert iſt und
Noten bis dahin kaum kannte. Um ſo er
ſtaunlicher. daß ſich der preußiſche Muſik
direktor in kurzer Zeit durchzuſetzen ver
mochte. Nicht nur das: Sein Schaffen fand
durch den Auftrag zur Kompoſition der
japaniſchen Nationalhymne nach einer alten
pentatoniſchen Melodie höchſte Anerkennung.
Er richtete in Japan weiter 30 Militär
kapellen ein, die er nach deutſchem Muſter
inſtrumental beſetzte. Ganz beſonders ge
fiel die deutſche „Knüppelmuſik“ Trommeln
und Pfeifen). Eine Anzahl japaniſcher
Auszeichnungen wurden dem Komponiſten
zuteil. U. a. erhielt er den Orden der „Auf
gehenden Sonne“. Nach 25jährigem Wirken
als Muſikinſpizient auf dem japaniſchen
Jnſelreich wurde Franz Eckert nach Korea
berufen, wo er im gleichen Aufgabengebiet
bis zu ſeinem Tode kätig war. tho.

Goethes „Jtalieniſche Reiſe“
Der italieniſche Unterrichtsminiſter Bot

tai hat gemeinſam mit deutſchen Stellen an
geregt, Goethes „Jtalieniſche Reiſe“ als
deutſch-italieniſche Gemeinſchaftsausgabe neu
herauszugeben. Die Anregung hat die leb
hafte Zuſtimmung des Duce gefunden. Die
Ausgabe die beſonders reich illuſtriert ſein
wird, verfolgt vor allem auch die Abſicht, in
ihren Abbildungen das Italien zu zeigen,
das der Dichter ſah.

Chormuſik nach WeinheberGedichten

Sechs Chöre Ernſt Peppings vom Lie-
derzyklus „Der Wagen“ wurden durch den
Dresdner Kreuzchor in einem Sinfonie
konzert der ſächſiſchen Staatskapelle urauf-
geführt. Die bildkräftigen Chöre entſtan
den nach Gedichten Joſef Weinhebers. Mit
überlegener und ſehr lockerer Hand verbin

det ſie Elemente der mitelalterlichen Poli
phonie mit moderner Charakteriſierungs-
kunſt. Jm gleichen Konzert erklang zum
erſten Male in Dresden die „Japaniſche
Feſtmuſik“ von Richard Strauß, der Karl
Böhm mit der Staatskapelle geradezu be
rauſchende Klangpracht verlieh.

Kurt von Rudlotk.
Deutſche Filmtheater G. m. b. F. gegründet

Jm Zuge organiſatoriſcher Maßnahmen
in der deutſchen Filmwirtſchaft wurde die
reichseigene „Deutſche Filmtheatergeſell
ſchaft m. b. H.“ gegründet. Die Geſellſchaft
wird große und bedeutungsvolle Film
theater in Großdeutſchland führen, deren
Leitung entweder aus kulturellen oder
repräſentativen Gründen wichtig iſt. Mit
der Leitung der Geſellſchaft wurden der bis
herige Leiter der Fachgruppe Filmtheater

m

Der Weltbrand

Zeichnung: Hövker (Halle)

Churchill in seiner letzten Rede: „Ich bin
aber nicht gewesen!“

wie immer zu ſein, zunächſt einmalZeit zu gewinnen, bis dieſe Schlappe hinter
neuen Niederlagen zurückgetreten iſt. Darum
kündigt er die üblichen Unterſuchungen an
Ueber Singapur bedauert er keine weiteren
Mitteilungen machen zu können, und emp
fiehlt auch hier Zurückhaltung von „Auf-
regungen und Beſchuldigungen Er hofft
„man werde in Kürze eine Debatte, un
zwar eine lange“, abhalten können.

Slkellverkretung des ungariſchen
Reichsverweſers geſeklich geregelf

Budapeſt. 17. Febr. Das ungariſche
Parlament nahm ein Geſetz an, das die
Frage der Stellvertretung des Kgl.-Unga
riſchen Reichsverweſers regelt. Nach dem
Inhalt des Geſetzes müſſen beide Häuſer
des ungariſchen Reichstages Abgeord
netenkammer und Oberhaus innerhalb
von acht Tagen zur Wahl des Stellver
treters zuſammentreten. Wie verlautet, ſoll
de am kommenden Donnerstag ſtatt
inden.

19 britiſche Fluazenge ahgeſchoſſen
Der italieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 17. Febr. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Spähtrupptätigkeit im Abſchnitt von Mechili.
Wichtige feindliche

Malta wurden geſtern wiederyolt von der ita
lieniſchen und deutſchen Luftwaffe angegriffen. In
lebhaften, von ſtarken Flugzeugverbänden ausge
tragenen Luftgefechten wurden insgeſamt 17 eng
liſche Flugzeuge, davon 15 von deutſchen Jägern
und zwei von unſeren Jägern, abgeſchoſſen. Andere
engliſche Flugzeuge wurden am Boden vernichtet

Jm Aegäiſchen Meer wurde ein feindliches Flug
zeug von unſeren Torpedoflugzeugen getroffen und
ſtürzte ins Meer.

Der jüdiſche Finanzberater Tſchiangkaiſcheks,
General Maurice Abraham Cohen, wurde von
japaniſchen Truppen gefangengenommen und er
ſchoſſen.

Gauverlagsletter: Burthard Vincent Hauptſchriftleitet:
Or. Karl Friedrich Lauer. Drug und Veriag: Mittel
deutſcher Natſongi- Verlag G m b Prefstiſte 2

der Reichsfilmkammer. Dr. Theo Quadt,
ſowie das Vorſtandsmitglied der Univer
ſumFilmAG., Direktor Max Witt, beauf
tragt. Gleichzeitig wird der Betrieb der
übrigen Filmtheater nach ſozialen Geſichts
punkten neu geregelt. Bei Neuerwerbungen
von Filmtheatern werden Frontkämpfer
befonders berückſichtigt.

Und wieder einmal: die Barbering
Die Chemnitzer Uraufführung der

neueſten Operette Nico Doſtals um „die
große Tänzerin“ Barbaring wurde ein
großer Erfolg für den Komponiſten ſeinen
Librettiſten Hanns Schachner und das
Chemnitzer Opernhaus. Doſtal wußte auch
diesmal den rechten Ton zu treffen der dem
Ohr gefällig eingeht und auf jede Art von
Problemen verzichtet die in einer Operette
nichts zu ſuchen haben. In Hanns Schachner
fand der Komponiſt dazu einen Textdichter,
der ihm in epiſcher Breite eine Handlung
aufbaute die alle Möglichkeiten zu lyriſcher
Ausſchmückung, Tänzen, ſpritzigen und ge
fühlvollen Schlagern und Enſembleſätzen
gibt. Doſtals Muſik begleitet die Barbering
bei ihrem Auftreten auf dem Boden des
Theaters und der Liebe, vbegleitet ſie nad
Jtalien, wohin ſie mit einem Herrn Ge
heimen Rat „entwichen wurde“, um ihn
dort zu heiraten wobei der Fürſt erſcheint
Segen und Abdelsbrief für die Tänzerin
zurücklaſſend. Die Aufführung unter der
muſikaliſchen Leitung des Komponiſten und
in der Jnſzenierung von Willi Auerbach
erntete Beifall noch und noch. kein Zweifel
daß das Werk ſeinen Weg machen wird

Dr. Martin Wolschbe-

„Ulrich Roller, der Bühnenbildner der WienerSkaatsoper, iſt im Alter von dreißig Jahren in
Often gefallen. Der junge Künſtler ſchloß ſich ſchon
in der illegalen Zeit der NSDAP an und würde
als Teilnehmer an der Julierhebung des Jahres
1934 ein Opfer der Syſtemjuſtiz. Nach zweifähriget
Kerkerhaft holte Frau Winiffred Wagner den jungen
Künſtler nach Bayreüth. Wien verliert mit ihm
ein großes und vielverſprechendes Talent.

Ziele in Libyen und auf
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Sieger W als Autor, Spielleiter und Dar- v Westeller. an braucht das Stück gar nicht zu S h h d J J h I, ft J tkennen, es genügt seine Existenz und die Er- C W e er er 1 C er u po 1 10n
innerung an die Spezialisierung Lingens für die 3 7Dienerin i nen un e nen aah der Vorteile der inneren Linie Fliegeriſche Hilfe für Stalin unmöglich
Erfolg ein zwangsläufiger ist, und daß er, wiei Pebroer im Falle Tolpatseh, eieh selbst die Rolle auf Von Hauptmann W. Roßbach
e geschrieben hat Bereen Jn de Waffenkameradſchaft u Aer ſehr in Dänemark7 an mag mit gewisser Berechtigung ein- ſtützten die deutſchen und italieniſchen Luft Norwegen beſetzten und ſich dort einrichteDer politische Witz wenden, daß es schließlich gleichgültig sei, auf waffenverbände den für die Briten über ten; ihre mit unzulänglichen Mitteln ein

Es hat ihn sicherlich schon zur Zeit
exanders des Großen oder des Alten Fritz
geben, wie es ihn heute noch gibt Und man
u ihn werten als das, was er ist und immer

ein Ventil. der Volksmeinung. Darüber
haus aber ist er ein getreuer Gradmesser für

Popularität einer politischen Maßnahme
er Persönlichkeit, Eine starke Regierung,

die des nationalsozialistischen Deutsch-
jds, hat keinen Grund, das Ventil zu ver-
pten, soweit die politischen Witze dem Volk,
ht aber einzelnen intellektuellen Gift-

jitzern entsprungen sind. Denn man muß
hart unterscheiden zwischen den sehr oft
hlwollenden, ja begütigenden oder ab und zu
ich kritisierenden Witzen, bei denen der deut-
e Volkshumor Pate gestanden hgt, und jenen

tesigen Pamphlethen, deren Urheber leicht
I inverbesserliche Feinde zu erkennen sind

diese Reihe gehören auch die durch die
ndpropaganda bewußt in die Welt gesetzten
euel, die als getarnte „Witze“ durch die
terpropaganda verbreitet werden und die
Wehr und Widerstandskraft des deutschen
es gefährden wollen, Es ist selbstverständ-
daß in solchen Fällen rücksichtslos ein-
hritten und böswilligen oder leichtfertigen
breitern beizeiten der Mund gestopft werden

„Wer sich nicht selbst zum besten haben
bin, ist nicht der Bestel“ Dieses Goethewort
h auch für den Bereich des politischen
izes, So erzählt man sich, daß hervorragende

ſönlichkeiten unserer Zeit die Witze
l Anekdoten sogar sammeln, die über sie im
auf waren und sind. Bemerkenswert ist in
hem Zusammenhang, daß die Ehrfurcht, die
e deutsche Volk vor dem Führer hat, immer
der zum Ausdruck Kommt, wenn auch
nchmal in grotesken Uebersteigerungen, wie
zum Wesen des Volkswitzes gehören. Aus-
rochene Gehässigkeiten gibt es ebensöwenig

b läppische Dummheiten, man merkt auch
e immer wieder, daß sich auch der letzte
ſhegenosse vor seinem Genie beugt und ihm
des Vertrauen entgegenbringt, Dieses Ver-

a allerdings wird häufig in einen humor-
Mantel gekleidet, genau so wie das gläu-
efähl, daß alles gut und richtig ist, was
t auch wenn eine Maßnahme in ihrer
weite nicht gleich voll verstanden wird.
M igewisse kleine Menschlichkeiten anderer
ender Persönlichkeiten oft zum Gegenstand
hltischer Witze gemacht werden, ist erklär-

h. Aber bei dieser Kategorie erkennt man
r bald, daß das Volk gerade diese Eigen-
hlen versteht und man möchte fast sagen
ihretwegen den Träger um so mehr liebt.

s Ha
1155t

Vnd noch eines ist interessant, die Schnellig-

b mit der die erwähnten Witze verbreitet
ſerden. Der Verfasser machte eine Probe. Als
u velbst einmal einen entsprechenden Einfall
hie erzählte er ihn einigen Freunden weiter.
ch drei Tagen bereits wurde ihm der „Witz“
b frisch aus Berlin importiert und nagelneu
eder unterbreitet Da sich der Weg nicht
ichprüfen ließ, sei zugegeben, daß vielleicht
in Zufall mitspielte. Immerhin gibt die Tat-
iche zu denken. Vor allem rechtfertigt sie in
filen, da ausgesprochen zersetzende Witze er-
ühlt werden, ein sofortiges Eingreifen, um die
lahr im Keim zu ersticken,

Petl Haben Sie schon gehört, daß die Sow-

e bereits in hellen Scharen auf Berlin zu
brschieren? Das können Sie ruhig weiter er-
ihlen. Denn es ist gar kein Witz, sondern
ine Tatsache! Und zwar eine sehr stolzel
Denn täglich ſteigen die Zahlen der gefangenen
dessen, die in Richtung Reichshauptstadt in
argch gesetzt werden freilich gänzlich an
iers, als sie und ihre Sklavenhalter es dachten

r

Auf den Leib geschrieben
In Stuttgart wurde dieser Tage ein Lustspiel

Der Tolpatsch“ von Viktor de Kowa und Hans
eimann uraufgeführt. Eine uns vorliegende
ecprechung, die den Erfolg des heiteren Spie-
um Liebe um Glück durch die bühnensichere

as tlahrung der Autoren als von vornherein ge-
bis verwerkt, stellt fest, daß die Hauptrolle

1b, natürlich Viktor de Kowa Sichtlich auf den
n ab geschrieben“ sei. Man werde sicher nicht

g5 zulange zu v inemwarten brauchen, um aus sein
Minde selbst die Lebensweisheiten zu Ver-

n. F men, mit denen das an Situationskomik und
n Späßen reichlich ausgestattete Stück
d und besinnlich durchwoben ist. Eine

t wmiche Feststellung dürfte gültig sein im Hin-
ten ek auf ein Diener- Lustspiel Johann von
al Lingen, das zum Wochenende in Berlinr Nraucham und dei dem Lingen dreifacher

Grund welchen Verfahrens Stücke geschrieben
werden, sofern nur etwas Gutes dabei heraus-
kommt. Andererseits dürfen aber auch nicht
die damit verknüpften Gefahren übersehen wer-
den. Und diese Gefahren rühren unmittelbar
das Wesen der wirklichen und echten Dich-
tung an.

Im Film hat sich die Sucht der Typisierung
und Spezialisierung am sichtbarsten bemerkbar
gemacht. Wie viele Drehbücher sind nicht
einem oder mehreren Künstlern auf den Leib
geschrieben, dergestalt, daß das Gesamtgefüge
eines solchen Streifens reißen würde, wenn der
betreffence auserkorene Darsteller ausfiele?
Das heißt praktisch: nicht mehr die Dichtung
trägt sich als solche, sondern im Vordergrund
steht der Schauspieler, steht seine besondere
Typik. Gerade das jüngere Filmschaffen zeich-
net sich durch eine bewußte, wenn auch noch
nicht immer gleich erfolgreiche Abkehr eines
solchen Verfahrens aus. Jeder Filmbesucher
wird wohltuend festgestellt haben, daß immer
stärker auch neue, unbekannte Gesichter auf
der Leinwand erscheinen, Gesichter, die nicht
auf eine klischeemäßige Schönheit abzielen, son-
dern Charaktere unseres täglichen Lebens
tragen. Das bedeutet praktisch eine bewußte
Abwendung vom speziaſisierten Typischen, be-
deutet für den Drehbuchautoren die Freiheit
zum dichterischen Gestalten,

Die bedingungslose Notwendigkeit einer
solchen an sich selbstverständlichen Haltung
gegenüber dem Theaterstück zu betonen, er
scheint an sich überflüssig. Wir erinnern uns
noch des Bühnenbetriebes während der System-
zeit, in der das Rollen auf den Leib schreiben
gang und gäbe wurde, Was ist davon geblie-
ben? Gewiß, der Kassenerfolg war da, aber
innerlich machte er die Kunsttempel baufällig.
Und zur heutigen Lage muß gerade Berlin von
dem Kölner Theaterwissenschaftler Carl
Niessen u, a. den Vorwurf einstecken, daß dort
eine hervorstechende Eigenschaft eines Schau-
spielers „zum Ausgangspunkt der geprägten
Typisierung genommen Wird (vgl. Niessen:
„Deutsches Theater und Immermanns Vermächt-
nis“, Verlag Heinr. J. Lechte, Emsbetten
i. W.). Die auf den Leib geschriebene Rolle
aber bleibt der letztmögliche Ausdruck dieser
Typisierung. Sie hat besonders in der italieni-
schen ernsten Oper des 18. Jahrhunderts, die
den gefeierten Kastraten so vielfach auf den
Leib geschrieben wurde, eine bemerkenswerte
Vorläuferin für den Tageserfolg, dessen Rau-
schen manchem, wertvollen echten Werk den
Widerhall raubte, den ihm dafür aber die Ge
schichte um so überzeugender nachher gab. vh,

raſchenden Gegenſtoß des Generaloberſten
Rommel in der Cyrenatka. Vorher ermög-
lichten ſie das planmäßige Abſetzen des
Afrikakorps vom Gegner durch hartnäckige
Angriffe der Kampfflugzeuge und Jäger
auf die gegneriſchen Stellungen. Seit eini
gen Wochen führen die deutſch italieniſchen
Kampfflugzeuge heftige Angriffe auf den
britiſchen Luftſtützpunkt Malta durch, mit
dem Erfolg, daß die dort ſtationierten eng
liſchen Luftſtreitkräfte ſchwere Verluſte er
litten und ausgeſchaltet wurden. Dieſe Schwä-
chung Maltas ſchuf und ſchafft noch die
Vorausſetzungen für eine umfaſſende Ver
ſtärkung der Operationen Rommels. Die
deutſche Luftkriegsführung hat wieder ein
mal bewieſen, daß ſie ihre Verbände ſchnell
und ſicher dort einſetzen kann. wo ſie ge
braucht werden. Sie hat aufs neue gezeigt,
wie beweglich und anpaſſungsfähig die deut
ſchen Luftſtreitkräfte ſind. Die Ereigniſſe in
Nordafrika dokumentieren nicht zuletzt den
Vorteil unſerer Luftwaffenverbände, auf
der inneren Linie zu kämpfen, d. h. alſo
im Gegenſatz zur britiſchen Luftwaffe be
weglich zu ſein, ihre Gruppen und Staffeln
ſchnell überall dort einzuſetzen wo ſie be
nöütigt werden, ohne gefahrvolle Transporte,
auf der kürzeſten Route, dem Luftwege.

Es lohnt ſich einmal kurz mit dieſem
wichtigen Problem auf Grund der Kriegs
ereigniſſe zu befaſſen Vor einiger Zeit hat
das britiſche Luftfahrt- Miniſterium zum
erſtenmal ſeit Kriegsbeginn die Schwäche
der engliſchen Luftpoſition zugegeben. Zum
erſtenmal geſtand die engliſche Luftkriegs
führung und zwar offiziell durch ihren
Miniſter Sir Archibald Sinclair ein,
daß die britiſche Luftwaffe einem Gegner
luftunterlegen iſt, und daß es ihr auch in
abſehbarer Zeit nicht möglich ſein wird,
dieſe Nachteile aufzuholen. Dieſe Erkennt
nis kommt ſpät. Die britiſche Luftkriegs
führung hatte in der Tat Gelegenheit ge
nug, Erfahrungen zu ſammeln und die er
forderlichen Schlußfolgerungen zu ziehen.
Schon im Polenkrieg mußte ſie den Vorteil
der „inneren Linie“ erkennen.

Im Norwegen- Feldzug
trat die ſchwache Poſition der britiſchen
Luftwaffe noch deutlicher zutage. Die auf
den norddeutſchen Abſprunghäfen maſſierten
deutſchen Luftwaffenverbände wurden weder
von den britiſchen Aufklärern erkannt noch
angegriffen, die britiſchen Flieger mußten
ſpäter ohnmächtig zuſehen, wie die deutſchen
Kampf und Stuka-Verbände, Jäger und

Köpfe zur Zett

Nicht ohne Sorgen hängt das britiscke
Auge am Nildelta. Wird hier am balan-
cierenden Mittelpunkt der Machtlinie
Gibraltar Suez Indien dem englischen
Kriege etwa ein neuer Hemmschuh an-
gelegt? Das ist die Frage, deren Beant-
wortung England von den steinernen Lip-
pen der ägyptischen Sphinx ablesen
möchte. Im Lande der Pharaonen trägt
eine begeisterte Jugend den Kopf voller
nationalägyptischer Ziele, deren Umsetzung
in die Praxis bisher vom herrschenden eng-
land freundlichen System
unmöglich gemacht Wwor-
den war. Jetzt ist die
Politik ikrer Vormünder
zusammengebrochen, und
während die Studenten im
Blauhemd der Wafd-Par-
tei sich wieder die Strabe
eroberten, berief der König
ihren Führer Mustafa-el-
Nahas Pascha als Mini-
sterpräsidenten an Seine
Seite. Volk und König
suchten schon immer ge-
meinsam ihren Weg zu
einem freien unabhängigen
Aegypten. Er schien ge-
funden zu sein, als Nahas
Pascha am 10. Mai 1936
zum dritten Male die
Führung der Regierung
übernahm und Wenig
Später bereits en
anglo ägyptischen Ver-
trag, der zur Herstellung der vollen
Souveränittät des Landes führen sollte, trotz
großer Hindernisse durchsetzte. Ein In-
trigenspiel, an dem auch der britische Bot-
schafter Sir Miles Lampson seinen Anteil
kätte, führte jedoch zu Differenzen zwi-
schen dem jungen König Faruk und Nakas
Pascha, der zwar die grobe Popularität
des Königs und seine vielversprechenden
Figenschaften anerkannte, aber aus grund
sätzlichen Erwägungen gegen eine Stärkung
der höniglichen Macht Stellung nahm Die
Wafd- Partei war jahrzehntelang die stärkste
innerpolitische Macht Aegyptens gewesen.
Nun spaltete sich die Gruppe der Saadisten
ab, die Gegner dieser volksdiktatorischen
Politik waren, und als die Wahlen von 1938
unter Herausstellung des Königs mit star-
er Knebelung der Blaußkemden durch-
gefüßrt wurden, geriet die Wafd- Partei zum

Englands ſchlechter Brückenwächter
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erstenmal nach vielen Jahren in die Min-
dereit.

Nun hat der 63 jährige Nakas Pascha
seinen damaligen londonhörigen Nachfolger
Mohamed Mahmud wieder abgelöst. Eng-
land steht diesem nationalen Erdrutsch an
seiner Brücke zwischen Europa und Asien
mit gemischten Gefühlen zu. Selbst nack
britischer Schätzung anterstützen heute 90
v. H. der ägyptischen Bevölkerung die
Wafd. Kein Wunder also, daß man schon
mit den Waffen Rlirrt, um die Nationa-

listen zu unterdrücken.
Kämpft sich die Erkennt-
nis des Naken Ostens am
Nil erfolgreich durch, dab
das eigene Wohl abhängig
ist von der Niederlage
Englands

Der Jurist Nakas Pa-
scha ist seit dem Tode
Zaglul Paschas, des Be-
gründers des Wafd, der
unumschränkte Leiter der
Wafdpartei. Er konnte
sich dabet vor allem auf
die im Laufe der Zeit auf-
gebaute Kampforganisa-
kion stützen, die es nie
gescheut hat, Terror mit
Terror zu beantworten.
Wenngleich Nakas Paschao
auch auf der Basis des mit
der Downingstreet abge-
geschlossenen Vertrages
zu regieren gedenkt,

einbalsamieren wird er sich auf seinem
Regierungsstuhle nicht. So geht Aegypten
spannungsreichen Zeiten entgegen, in
denen auch Englands Lose an dieser
Empire- Stellung neu gemischt werden.
Aegypten erlebt jeden Tag von neuem,
was es heibt, sich englischen Wünscken
unterzuordnen. Es rechnet schon längst
nicht mehr mit der Einlösung britischer
Versprechkungen und hat es vorgezogen, Ge-
treide statt Baumwolle anzubauen. Zum
„Fäkrer der Nation“ erhob eine Vertrauens-
gundgebung der Wafdisten Nakas Paschka
selbst in der Zeit seiner Krise. Hinter ikm
steht heute der weitaus gröbte Teil seines
Volkes. Das billige Würfelspiel der Briten
am Fubße der Pyramiden dürfte also zu-
mindest einer ungticheren Problematik ge-

wicken sein. schu.

Aufn.. Scherl

geleiteten Angriffe in Südnorwegen wur
den unter großen Verluſten abgeſchlagen.
Faſt unangefochten erreichten die deutſchen
Kriegsſchiffe und Transporter die Ziele an
der langen norwegiſchen Küſte. Die deutſche
Luftwaffe beſchützte den Aufmarſch der
Wehrmäacht im Norden.

Das gleiche Bild zeigte ſich im Weſtfeld
zug. Auch hier die bewegliche deutſche Luft
waffe mit der glänzend eingeſpielten Nach
ſchuborganiſation, mit günſtigen Einſatz
und Führungsmöglichkeiten. Der briti-
ſchen Luftwaffe gelang es nicht, auch nur in
einer Phaſe die Luftherrſchaft zu erringen,
die Zertrümmerung ihres Expeditionskorps
und damit die Kataſtrophe abzuwenden.
Auch der Verlauf der „NonſtopOffenſive“,
die unter Einſatz ſtarker Luftwaffenver-

Aufn.: MNZ.
Ausgebranntes englisches Flugzeug.

bände im Juni 1941 eingeleitet wurde,
offenbarte deutlich die ungünſtige britiſche
Luftpoſition. Es gelang der britiſchen Luft
waffe im Laufe dieſer Aktion weder der
deutſchen Rüſtungsinduſtrie nennenswerten
Schaden zuzufügen, die Moral der deutſchen
Bevölkerung zu ſchwächen, noch einen Ab
zug deutſcher Luftwaffenverbände nach dem
Oſten zu verhindern.

Nicht minder ſchwach zeigte ſich Englands
Luftlage im Balkanfeldzug. Während die
deutſche Luftwaffenführung ohne nennens
werte Schwierigkeiten Verbände, Boden-
organiſation, Nachſchub uſw. überall dort
einſetzen konnte, wo es die Lage erforderte,
litt Englands Luftwaffeneinſatz abge
ſehen von den ungenügenden Vorbereitun-
gen unter Nachſchubſchwierigkeiten und
mußte ſtark geſchwächt den Rückzug nach
Aegypten antreten. Auch in Kreta räumten
die engliſchen Luftwaffenverbände „ſang und
klanglos“ den Kampfplatz.

Keine Hilfe für Stalin
Die Unmöglichkeit einer fliegeriſchen

Unterſtützung für Stalin haben wir bereits
angedeutet. Aus Preſtigegründen entſandte
die britiſche Luftwaffenführung wohl einige
Verbände über Murmanſk an die nördlichſte
Front, die aber bald ausfielen, da eine
regelte Nachſchuborganiſation nicht möglich
war. Ganz im Süden über den Perſiſchen
Golf gelang es zwar ebenfalls, einige Staf
feln an die Front zu bringen, großer Ein
fluß auf die Kampfhandlungen wurde aber
auch hier nicht erreicht, da auch hier der
Nachſchub entweder über Afrika oder das
Rote Meer aus den USA geleitet werden
mußte.

Der Einſatz der britiſchen Luftwaffe an
der Oſtfront konnte außerdem nur in ge
ringem Ausmaß erfolgen, weil England
umfangreiche Vorbereitungen für die Offen
ſive in Libyen traf, für die ſtarke Luft
waffenverbände bereitgeſtellt werden muß
ten. Die Einweiſung von Beſatzungen, der
Bau von Flugplätzen, die Sicherſtellung desErſatzes und die Organiſation des Kas-
ſchubs dieſer wiederum auf der „äußeren
Linie“ einzuſetzenden Fliegereinheiten ver
urſachte zweifellos große Schwierigkeiten,
die, nach den Erfolgen zu urteilen, keines
wegs überwunden wurden, und die ohne
Zweifel zu einer Vernachläſſigung der
Luftbaſen im Fernen Oſten führten. Wie
folgenſchwer ſich dies in Nordafrika aus
wirkte, haben die Engländer verſpüren
müſſen, als Japan in den Krieg eintrat.

Die britiſche Luftpoſition wird nun bei
den andauernden Erfolgen der Japaner vor
allem durch die Bedrohung Auſtraliens
immer ungünſtiger. Gerade Auſtraliens
Lage iſt ein Schulbeiſpiel für die Schwäche
der auf der äußeren Linie kämpfenden Bri
ten. Auſtralien richtet Hilferuf auf Hilferuf
nach Großhritannien, bittet um Freigabe
der auſtraliſchen Flieger und um Lieferung
van Flugzeugen. Churchill hat den Auſtra
liern Hilfe verſprochen, hat aber wohlweiß-
lich nicht geſagt. wann und wie er Ffein
Verſprechen erfüllen wird. Denn der eng
liſche Premier iſt ſich darüber klar, daß er
die Flugzeuge nur auf dem Seewege nach
dem Pazifik transportieren kann. Schiffe
müſſen wir haben“ rief kürzlich Lord Croft
aus. „oder kein Flugzeug kann unſere kämp
fenden Truppen erreichen“.
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Aus der Wirtfschoaft

Warum verstärkter Oelfruchtbau?
Erweiterte Fettversorgung eine kriegswichtige Aufgabe

Der Anbau von Oelfrüchten gehört neben der
deutſchen Milchwirtſchaft zu den wichtigſten
Quellen der deutſchen Fettverſorgung. Es iſt noch
keineswegs in allen Volkskreiſen bekannt, daß die
Oelfrüchte je Hektar die weitaus größten Fett
mengen liefern. Sie ſind den anderen Fettquellen,

B. der Milchvieh- und Schweinehaltung, weit
überlegen. Deshalb ſind jetzt auch beſondere Maß
nahmen für die Ausweitung des Anbaues von
Sommerölfrüchten getroffen worden. Um die wirt
ſchaftlichen Vorausſetzungen für eine höchſtmögliche
Ausdehnung der Oelſaatenanbaufläche zu ſchaäffen,
wurden die Erzeugerpreiſe für Raps und Rübſen
von 44 RM. auf 50 RM. je Doppelzentner und für
Mohn von 80 RM. auf 90 RM. je Doppelzentner
erhöht. Dieſe erhöhten Preiſe werden jedoch nur
für Oelfrüchte gezahlt, die auf Grund von Liefer
verträgen angebaut werden.

Die Lieferverträge ſchließen der Handel und die
Genoſſenſchaften mit den land wirtſchaftlichen Er
zeugern ab. Dabei müſſen von der Hauptvereinigung
der deutſchen Milch- und Fettwirtſchaft, Berlin, vor
geſchriebene und von den obengenannten Firmen
hergeſtellte Formulare verwendet werden. Die Liefe
rungsverträge für Mohn können ebenſo wie für
Sommerraps und rübſen nur bis ſpäteſtens
31. Mai 1942 abgeſchloſſen werden. Durch die
Koppelung der erhöhten Preiſe mit dem Abſchluß
von Lieferverträgen iſt die Gewähr gegeben, daß
die auf Grund dieſer Maßnahmen vermehrt an
gebauten Oelfrüchte auch tatſächlich dem beabſichtig
ten Zweck, nämlich der Verarbeitung zu Margarine
rohſtoffen oder Speiſeöl, zugeleitet werden. Die
Möglichkeiten für den Anbau von Sommerölfrüchten
ſind durchaus vorhanden, nachdem nunmehr der wirt
ſchaftliche Ertrag geſichert worden iſt. Bisher war
das nicht der Fall, da die Preiſe das auf manchen
Böden bei Oelfrüchten vorhandene erhöhte Ertrags
riſiko nicht deckten.

Die Bedeutung des Oelfruchtbaues in der
deutſchen Fettwirtſchaft kann man ſich am beſten
vor Augen halten, wenn man die Zuſammenſetzung
unſerer Fettverſorgung betrachtet. Danach ſtammten
1938 aus heimiſcher Erzeugung zunächſt die aus den
Oelfrüchten gewonnenen Fette und Oele. Jhr An
teil an der geſamten heimiſchen Fetterzeugung be
trug nur 4 v. H. und war damit bezeichnender
weiſe nur ein wenig höher als der der Abfallfette.
Die bei weitem wichtigſte deutſche Fettquelle iſt
zur Zeit die Rinderhaltung. Außer rund 700 000
Tonnen Milchfett (nach Abzug des in der Tränk
milch enthaltenen Fettes) lieferte ſie 1938 noch in

Form von Rinder- und Kälbertalg etwa 82 000
Tonnen hochwertige Fette, die zu Speiſe- und Jn
duſtriefetten Verwendung finden. An zweiter Stelle
unter den Fettlieferanten ſteht die Schweinehaltung,
d. h. die Erzeugung von Speck und Schmalz, mit
einem Anteil von rund 28 v. H., an der geſamten
deutſchen Fetterzeugung. Vergegenwärtigt man ſich,
daß unter den deutſchen klimatiſchen geologiſchen
und betriebs wirtſchaftlichen Erzeugüngsbedingungen
ſehr viel mehr pflanzliche als tieriſche Fette je
Flächeneinheit gewonnen werden können, ſo iſt es
klar, daß der bisherige Anteil der Oelfrüchte an
der geſamten Fetterzeugung erweitert werden muß.

Die volks wirtſchaftliche Bedeutung des Oelfrucht
baues kann man beſonders daran erkennen, wenn
man den Fettertrag der Oelfrüchte je Hektar mit den
Leiſtungen der anderen Fettquellen vergleicht. Da
nach ergibt ſich folgendes Bild: Rechnet man beim
Raps mit einem Hektarertrag von 18 Doppelzentner
Rapskörnern und einer Oelausbeute von 36 v. H.,
ſo erzielt man vom Hektar einen Ertrag von
6,5 Doppelzentner Reinfett. Außer den 6,5 Doppel-
zentner Reinfett fallen aber noch rund 11 Doppel-
zentner Rapskuchen bei der Extraktion in den Oel
mühlen an. Rechnet man wieder, daß 1 Kilogramm
Rapskuchen zuſätzlich verfüttert einen Milchmehr
ertrag von 3 Kilvgramm ergibt, ſo beträgt der ge
ſamte Milchmehrertag aus 11 Doppelzentner Raps
kuchen etwa 33 Doppelzentner Milch mit einem
Gehalt an Reinfett von gut 1 Doppelzentner. Der
geſamte Fettertrag je Hektar beträgt damit beim
Rapsbau rund 7,5 Doppelzentner.

Ebenſo wie die Milchviehhaltung iſt auch die
Schweinehaltung dem Oelfruchtbau hinſichtlich der
Fetterzeugung je Hektar ſtark unterlegen. Rechnet
man mit dem im Reichsdurchſchnitt erzielten Hektar
ertrag von rund 160 Doppelzentner Kartoffeln und
20 Doppelzentner Gerſte, ſo würde die geſamte
Futterernte eines Hektars bei einem Anbauverhält-
nis von Kartoffeln zu Gerſte wie 1:1 etwa 30 Dop
pelzentner Getreidewerte betragen Dieſe entſprechen
bei der Verfütterung an Schweine ungefähr einem
Zuwachs von 7,5 Doppelzentuer Lebendgewicht oder
von 6 Doppelzentner Schlachtgewicht Und ergeben
im Durchſchnitt neben dem Fleiſchanfall eine
Fettmenge von knapp 1 Doppelzentner Reinfett.

Aus dieſer Gegenüberſtellung wird auch der
ſtädtiſche Verbraucher erkennen, daß es ſich bei den
jetzt getroffenen Förderungsmaßnahmen um eine
Maßnahme handelt, die nicht nur das Landvolk
intereſſiert, ſondern von größter Bedeutung für die
Geſamtverſorgung iſt.

Erdöl auf Sumatra
Die Briten von der Zufuhr völlig abgeschnitten

Mit der Landung bei Palembang auf Sumatra
haben die Japaner den Angriff auf die zweitgrößte
Jnſel Niederländiſch-Jndiens eröffnet. Sumatra,
das 425 000 Quadratkilometer groß iſt und rund
8 Millionen Einwohner (darunter 40 000 Europäer)
hat, iſt vor allem wegen ſeiner Erdölerzugung in
der Welt bekannt. Von den 8,8 Mill. Tonnen Erdöl,
die 1939 in Inſulinde wie NiederländiſchIndien
kurz genannt wird gefördert wurden, ſtammen
über 5,3 Mill. Tonnen gllein von Sumatra. Die
Erdölvorkommen erſtrecken ſich faſt über die geſamte
Länge der Jnſel. Das führende Revier befindet ſich
in der Reſidentſchaft Palembang, wo die Bataafſche
Petroleumgeſellſchaft, die Hauptproduktionsgeſell
ſchaft der RoyalDutchGruppe, über ein Dutzend
Oelfelder beſitzt. Jhre Oelfelder und die der Neder
landſche. Kolonialke Petroleum Mi ſowie der
Niederländiſch-Jndiſchen Erdölgeſellſchaft ſind durch
eine 268 Kilometer lange Röhrenleitung durch den
Urwald hindurch mit der Raffinerie Pladjoe bei
Palembang verbunden Weitere große Erdölreviere
ſind die von Rengat und Djambi und im nördlichen
Jnſelteil die bei der Stadt Medan.

Jn Südſumatra, zu dem PalembangDjambi
zählen, gibt es 1338 produktive Sonden mit einer
durchſchnittlichen Tagesproduktion von über 90 000
Faß, in Nordſumatra ſind es 167 produktive Son
den mit einer Tagesleiſtung von rd. 22 000 Faß.
Zwar liefert Jnſulinde nur 3 v. H. der Welt
erzeugung an Erdöl, nimmt aber, weil faſt die
ganze Ausbeute erportiert wird, mit 10 v. H. am
Welthandel mit Mineralölerzeugniſſen teil. Das auf
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4. Fortſetzung
„Jch habe mich ſehr gefreut darüber,

und. das war beinahe ſo etwas wie ein
bißchen Glück. Vielleicht hätten Sie ohne
meine Idee Gloria Herger niemals heiraten
können, und vielleicht würde ohne meine
Jdee Adrian nicht leben. Adrian arbeitet
als Volontär augenblicklich in meiner Ab
teilung. Wußten Sie das? Wir ſind gute
Freundel! Jhr Sohn liebt Sie nicht ſehr.
Ich kann das verſtehen; denn, nicht wahr es
iſt nicht viel dran an Jhnen? Das wiſſen
wir beide beſſer als die meiſten Menſchen.“

Stephan Brondelius hatte das Ende
ſeiner Beherrſchung erreicht. Dicke Adern
ſtanden auf ſeiner Stirn. Er wollte auf
fahren, aber Eduard Hörl hob beruhigend
die Hand.

„Laſſen Sie! Sterbenden kann man den
Mund nicht mehr verbieten. Jn drei bis
vier Monaten bin ich nichts mehr als eine
Handvoll Staub. Warum ſollte ich heute
noch lügen und ſchwindeln? Am zwanzigſten
April geht mein Schiff. Bis dahin brauche
ich zwanzigtauſend Mark, um in der Sonne
im Süden in Ruhe meine wenigen letzten
Monate zu leben.“

Und wenn ich Jhnen das Geld nicht
gebe

„Dann müßte ich leider mit allen Be
weiſen, die ich habe, und ich habe Beweiſe
ſogar einen Zettel von Jhnen, den Sie un
vorſichtigerweiſe. ſchrieben. als Sie die
Patentunterlagen abholten mit all dieſen
Beweiſen müßte ich mich an Jhre Frau oder
an das Werk wenden. Man wäre ſicher ganz
glücklich, wenn man einen Grund fände den
phantaſtiſchen Vertrag umzuwerfen, den Sie
nur erreichten, weil niemand an einen ſolch
irrſinnigen Umſatz des neuen Getriebes

Sumatra gewonnene Erdöl wird zum größten Teil
in eigenen Raffinerien zu Benzin, Heiz und Treib
öl, Leucht- und Schmieröl umgewandelt. Von den
10 Raffinerien Jnſulindes befinden ſich drei auf
Sumatra, darunter die beiden größten des nieder
ländiſchen Jnſelgebietes. Es handelt ſich dabei um
die der Batgafſche Petroleum Mij. gehörende Raf
finerie von Pladjoe- und die der Nederlandſche
Koloniale Petroleum Mij, gehörende Raffinerie von
Palembang, die beide eine Tagesleiſtung von je
45 000 Faß haben. Von Sumatra und Borneo und
ihren leiſtungsfähigen Mineralölverarbeitungs
anlagen aus wurden Singapur und viele andere
angelſächſiſche Stützpunkte im indiſch-pazifiſchen
Ozean mit Oel beliefert. Nachdem die Japaner
dieſen Oelſtrom zunächſt auf Borneo abgeſtoppt
hatten, ſperren ſie nunmehr die Engländer auch
vom SumatraErdöl aus.

Neue Handwerksbetriebe nur bei Bedarf.
Nach einer Neufaſſung der Handwerker-Vierjahres
planVO. darf ein Handwerksbetrieb (auch Neben
betrieb) nur bei anerkanntem Bedürfnis neu er
richtet oder erworben werden. Bei der Bedürfnis
prüfung wird beſondere Rückſicht auf die Betriebe
von Einberufenen genommen. Das Bedürfnis kann
auch befriſtet anerkannt werden. Die Regelung gilt
nicht für das Schornſteinfegerhandwerk

Zuckerraffinerie Halle. Die Verwaltung der
Zuckerraffinerie Halle hat beſchloſſen. der Haupt
verſammlung bei üblichen Abſchreibungen die Ver
teilung einer Dividende von 4 v H vorzuſchlagen.

glaubte. Jhr Schwiegervater, Direktor Her
ger, war ein ſehr tüchtiger Mann.“

Brondelius ſtand auf. Er ging weder
auf Vorſtellungen des andern, noch auf ſeine
Drohungen ein.

„Jch werde verſuchen, Jhnen das Geld zu
verſchaffen. Bis wann muß es ſpäteſtens in
Jhren Händen ſein

„Bis zum fünfzehnten, Herr Bronde-
lius“, ſagte der ſchmächtige, rotblonde Mann
und nahm ſeinen Stock, den er an die
Schreibtiſchkante gehängt hatte. „Mit ver
ſuchen wird nicht viel gedient ſein, mir nicht
und auch Jhnen nicht. Sie müſſen es ſchon
beſchaffen

Er ging, ohne den Hausherrn weiter zu
beachten. zur Tür und drehte ſich dann noch
einmal um.

„Man lernt doch nicht aus“. ſagte er.
„Jch hatte angenommen, daß Sie bei der
geringſten Anfrage meinerſeits ohne
näher auf das Warum einzugehen groß
zügig den Scheck ausſtellen würden.“

Er drückte die Klinke hexunter und zog
die Tür leiſe hinter ſich ins Schloß.

Stephan Brondelius nahm ſein Taſchen
tuch aus der Bruſttaſche und wiſchte ſich da
mit über die Stirn. Wenn ich das Geld
hätte, würde ich auch verdammt keinen Ton
darüber verlieren, ſondern einen Scheck
ausſchreiben und die ganze Sache, auch dich,
Eduard Hörl, ſofort wieder vergeſſen, dachte
er wütend.

Klemens Thormann hielt es für Dupli-
zität der Ereigniſſe, als er nach dem Ge
ſpräch mit Helga am anderen Morgen ſchon
wieder an Profeſſor Gereling erinnert
wurde. Sein ehemaliger Lehrer teilte ihm
mit. daß er in einer Ausſtellung ſeine eige
nen Werke und auch Arbeiten ſeiner jetzigen
und ehemaligen Schüler zeigen wolle und
bat Klemens, ſich daran zu beteiligen.

Klemens drehte die Karte zwiſchen ſeinen
Fingern und ſeufzte. „Wollen“ ſchon, dachte
er, aber erſt können!

Turnen Sport Spie“
Sehöplerigehe Pange im Fuſtballgport

Seit Wochen iſt der Fußball zur Ruhe ver
dammt, wenigſtens zum größten Teil. Es iſt dies
mal aber nicht ſo, daß es ſich um eine vorbereitete
und ſeit langem angekündigte Spielpauſe handelt,
ſondern die Verhältniſſe haben dazu gezwungen
einmal der ſtrenge Winter, zum anderen die Not
wendigkeit, unſere Transportmittel für gewiſſe
Zeit vordringlicheren Aufgaben zur Verfügung zu
ſtellen. Die letztere Maßnahme hat allerdings nur
begrenzte Auswirkungen, ſie hindert nicht den
Spielverkehr, der in einem Umkreis von rund
50 Kilometer möglich iſt, beeinträchtigt alſo z. B.
überhaupt nicht die Veranſtaltung von Spielen
unter den Mannſchaften einer Stadt

Wir kennen auch ſonſt, und in verſchiedenen
Landesteilen ſogar faſt regelmäßige durch die
Witterungsverhältniſſe bedingte Winterpauſen und
haben als einziges Uebel eine gewiſſe Verwirrung
in der termingemäßen Abwicklung von Spielreihen
empfunden. Dabei erhebt ſich immer wieder die
Frage, ob denn Fußball überhaupt ein Winterſport
iſt. Nun, darauf kann man ebenſogut mit ja wie

m

mit nein antworten. Es liegt nicht die geringi
Notwendigkeit vor, wegen Kälte und Schnee den
Spielbetrieb ruhen zu laſſen, denn auf ſchneebedeg
tem Boden kann man ganz gut ſpielen, und wer
ſich ordentlich bewegt, wird ſchon nach wenige
Minuten ſchön warm; Zuſchauer, die über Es
beine“ jammern oder ſich gar nicht erſt auf den
Platz wagen, mögen es am beſten einmal ſelbſt V
mit dem Ball verſuchen. Andererſeits iſt ohne Don
weiteres klar, daß bei klirrendem Froſt und heſſ 930
tigem Oſtwind, bei hartgefrorenem, ſpiegelglatten
Boden Fußballſpielen eine Sünde wider Geſund Fü
heit und den Sport iſt. Alſo alles von Fall u
Fall beurteilt, braucht Fußball grundſätzlich in 9
Winter nicht zu ruhen. 2

Wenn nun aus den angeführten Gründen ein Stre
längere Pauſe notwendig iſt, dann bedeutet das in Mer
keiner Weiſe dasſelbe wie Sportruhe. Ein geſchickter Trainer oder Mannſchaftsführer with 9
dafür ſorgen, daß ſeine Schutzbefohlenen im Traß 6

ning bleiben. StreSchi

S eMaru leeiue Jügendgehiedsrichter?

Wenn einmal die Waffen ruhen und die Soldaten
wieder nach Hauſe zurückgekehrt ſind, wird die Sache
der Leibesübungen von einer neuen Welle hochge
tragen werden. Nicht nur die Kameraden, die jetzt
draußen ſtehen, werden wieder zu ihren Sport zu
rückkehren, ſondern auch mancher, der ihm bisher
fern ſtand, wird in Erinnerung an ſeine ſoldatiſchen
Erlebniſſe den Wunſch nach Leibesübungen in ſich
erwachen fühlen und die Reihen des Sports ver
ſtärken. Die gleiche Erſcheinung war nach dem Welt
krieg zu beobachten. Diesmal wird der Zudrang zum
Sport noch gewaltiger ſein.

Eine ſolche Ausweitung der ſportlichen Betäti
gung wirft natürlich auch ſofort das Schiedsrichter
problem auf; denn daß man die Dinge nicht einfach
ſich ſelbſt überlaſſen kann, ſteht außer Frage. Könnte
hier nicht heute die Arbeit ſchon bei der Jugend
einſetzen? Warum ſieht man bei HJ.Spielen keine
oder zumindeſt nur ſelten Schiedsrichter aus den
Kreiſen der HJ. ſelbſt? Man ſoll nicht entgegnen,
daß die Jungens noch nicht fähig wären, die Regeln
zu beherrſchen und ihren Sinn richtig auszulegen.
Wer unſere Jugend ſpielen ſieht, wird oft erſtaunt
ſein über die zu bemerkende Spielreife. Vielleicht
wird man den Einwand erheben, daß einem Jungen
als Schiedsrichter die nötige Autorität fehlt und
die Eigenſchaft, über den Regelkenner hinaus auch
ein Spiel-, Leiter“ zu ſein. Das wird man im
Ernſt aber nicht behaupten wollen, denn das würde
im Gegenſatz zu der national ſozialiſtiſchen Jugend
erziehung ſtehen. Wenn es HJ.-Führer gibt, müſſen
auch HJ.Schiedsrichter möglich ſein. Natürlich darf
man nicht damit anfangen, nun gerade in wichtigſten
Meiſterſchaftskämpfen die erſten HJ.-Schiedsrichter
zu verſuchen. Auch hier muß der Aufſtieg von
unten her kommen, alſo zunächſt bei Freundſchafts
ſpielen, dann in den Spielen um die Bannmeiſter
ſchaft.

e e 5Mit Täenerinnen An Manne
Der Sportbereich Mitte hat ſeine Teilnehme-

rinnen an der deutſchen Meiſterſchaft der Turne
rinnen am 12. April ohne beſondere Ausſcheidung
gemeldet. Es ſind dies: Elli Roſemann (Deſſau
Mildenſee), Käthe Breitner, Lisbeth Boettcher-Blei
(beide Merſeburg), Lisbeth Henſel (Kleinwittenberg)
und Martha Hersleb (Rudolſtadt).
her eidhemeigter gehalten im Hauen verlegt

Nachdem die deutſchen Boxmeiſterſchaften ver
ſchoben wurden und vorausſichtlich nicht vor Juni
ſtattfinden, hat ſich der Sportbereich Mitte
veranlaßt geſehen, ſeine Bereichsmeiſterſchaften eben
falls zu einem ſpäteren Zeitpunkt durchzuführen.
Für die Vorrundenkämpfe, die vom April bis Mai
ſtattfinden, wurden Oſchersleben (Bode), Pieſteritz
und Gotha als Austragungsorte bekanntgegeben.
Die Meldung der teilnehmenden Boxer muß bis
zum 25. März an den Bereichsfachwart erfolgen.

Zu wenigen Zeilen
Vier Länderſpiele der Schweden. Der ſchwediſche

Fußballverband hat in dieſem Jahr vier Länder
ſpiele in Ausſicht genommen. Zwei Spiele, gegen
Dänemark und Finnland, finden auf ſchwediſchem
Boden ſtatt und zweimal ſpielt Schweden außer
Landes gegen Deutſchland und Dänemark

Er war augenblicklich auf dem toten
Punkt und war ſich auch völlig darüber klar:
bis hierher ging alles ganz leicht und ſpie-
lend, aber nun ſtand er plötzlich wie vor
einer Wand und kam nicht weiter. Er fand,
daß ſeine Arbeiten phantaſieloſes, vertrock
netes Zeug waren, ohne Schwung und ohne
Freude.

Mißmutig ſteckte er ſich eine Zigarette
an und ſetzte ſich auf die Couch.

Er wohnte in einem kleinen Atelier in
der Kantſtraße, das pedantiſch ordentlich
und ſauber war wie eine ſelten benutzte
gute Stube. Nehen dem Atelier hatte er
eine winzige Schlafkammer, eine Badeſtube
und eine Kochniſche auf dem Flur.

Er blätterte ſeine letzten Zeichnungen
durch und begriff nicht weshalb ihm die
Arbeit plötzlich ſo ſchwer fiel. Jch müßte
etwas erleben, dachte er, etwas, was mich
über mich ſelbſt hinausträgt. Vielleicht
müßte ich endlich einmal nicht nur verliebt
ſein, ſondern lieben. Jch bin vierundzwanzig
Jahre alt, und von allem, was geweſen iſt,
wünſche ich mir nichts zurück, kein Geſicht,
keinen Menſchen und kein Lächeln. Und da
bei bin ich voll Sehnſucht und Erwartung,
ſo voll Begierde, zu erfahren, wie das iſt:
Selbſtaufgabe, ſich verlieren an einen andern
Menſchen. Es iſt für einen Mann vielleicht
überhaupt nicht ſo wichtig, geliebt zu wer
den. Lieben, das iſt es, worauf es ankommt.

Er dachte an Gloxig Brondelius, ſah ihr
ebenmäßiges, beherrſchtes Geſicht, die türkis-
farbenen Augen, das dunkle, glatte Haar,
die hohe, helle Stirn.

Ob das die Frau ſein könnte? über
legte er.

Er nahm einen Block von dem kleinen
Bücherregal am Kopfende der Couch und
begann zu zeichnen. Erſt bedächtig über
legend, dann mit raſcher ſchlagendem Her
zen die Zeit vergeſſend und glühend vor
Arbeitseifer. Eine fremde Göttin entſtand
auf dem Zeichenblock, ſchön und kühl.

Schwere Strafen wurden wiederum im BerlineſFußball gegen einige Spieler ausgeſprochen. ver
der Sperre über Käſtner auf drei Monate und über
Wilde auf neun Monate (beide Tennis Boruſſia 2
wurde über den früheren Nationalſpieler Kobiersi] da.
(Ordnungspolizei) und Knüppel (Union Oberſchöne ring
weide) eine SPerre bis 23. Februar bzw. 23. Mätz bau

verhängt. wagNakache ſchwamm Europarekord. Der franzöſiſch zu
Meiſterſchwimmer Nakache konnte in Toulouſe m die
einer neuen Europa-Beſtleiſtung im 100-Meten der
Bruſtſchwimmen aufwarten. Nakache benötigt r
1:08,6 und unterbot damit die ſeit 1938 beſtehend der
Höchſtbeſtleiſtung von Joachim Balke um neu duß

Zehntel Sekunden. rPolizei boxt in der Deutſchlandhalle. Die S9 r
Ordnungspolizei Berlin wartet am 24. März in
der Deutſchlandhalle mit einem großen Kampfigg
der Polizeiboxer auf. Es nehmen an dieſem Lehn
gang u. a. die deutſchen Meiſter Karl Schmidt und
Adolf Baumgarten, der Jugendmeiſter Schrandt
und Grupe (alle Hamburg) teil.

Neue franzöſiſche Boxmeiſter. Jm Pariſer Winter
zirkus haben zwei Meiſtertitel der franzöſiſchen
Berufsbbrer ihre Beſitzer gewechſelt. Jm Feder
gewicht entthronte Roger Tiſon durch hohen Punlt
ſieg den alten Meiſter Marius Taſſart. Dem einſt
gen Weltmeiſter Valentin Angelmann mußte Follt
nier Sieg und Meiſterſchaft abtreten.
Europameiſter Paeſani Berufsboxer. Der itg r

lieniſche Fliegengewichtler Paeſani, der erſt n
drei Wochen in Breslau den Europatitel der Am
teure errang, iſt Berufsboxer geworden. Mit ihn
zuſammen hat auch der von internationale 2
Kämpfen her bekannte Federgewichtler San Giorg da
den Uebertritt ins andere Lager vollzogen 9n Rän
Jtalien iſt man bemüht, den Berufsboxſport du in d
neue Kräfte immer wieder zu ſtärken und hat qu
dieſem Grunde den Schritt Paeſanis begrüßt, o mag
wohl der Europameiſter eine ſtarke Stütze di ſicht

Nationalmannſchaft war. derJtaliens Turner bereiten ſich vor. Für n Lan
Vierländertreffen der Gerätturner von Deutſchlun au
Jtalien, Ungarn und Finnland am 15. März dem
der Deutſchlandhalle in Berlin, bei dem ſich d
vier Beſten jeder Nation gegenüberſtehen, bereits
ſich Jtalien ſehr eingehend vor. Zu einem beſon
deren Lehrgang wurden der Landesmeiſter Gugliebf
metti, Amedeo, Perego, Ternelli, Fioravanti und
Armelloni einberufen.

Bei der Tagung in Rom zwiſchen Vertretem
Deutſchlands, Jtaliens, Ungarns, Krogtiens un
der Slowakei wurde der Gedanke aufgegriffen,
auch Europameiſterſchaften im Tennis durchzu
führen. Die 1. Kriegs-Europameiſterſchaften der ſcher
Amateurboxer haben den Weg gewieſen, Titel mei
kämpfe im Schwimmen, Rudern Ringen und Jude Kle
ſollen noch in dieſem Jahr folgen. kam

Aus der Schule von G. Arnull. Der weſtdeutſch 2
Rennſtall Birkenhof, deſſen Pferde von E. Reinice Abe
betreut werden, hat für die bevorſtehende Rennzel den
G. Michael als Rennreiter verpflichtet. Michael, der ſech
im Vorjahre eine Reihe ſchöner Erfolge hatte b Sche
endet am 1. April ſeine Lehrzeit beim Schlender ſoch
haner Trainer G. Arnull. Aus der Schule Arnull do
ſind ſchon eine Reihe ſehr guter Jockeys hervor Me
gegangen, ſo u. a. Helmut Schmidt und 9 klin

Zehmiſch. wie
„Zu ſchön, um wahr zu ſein“, ſagte plöh

lich eine Stimme hinter ihm.
Klemens erſchrak nicht. Er war es

wohnt, daß ſein Freund Peter Frlacher, d al
einen Schlüſſel zu ſeinem Atelier beſaß, m zug
vermutet auftauchte. ſchüOhne aufzuſtehen, reichte er ihm d ſo
Hand, drückte ſie ein bißchen und ſagte dann J kön

„Du irrſt dich, in Wirklichkeit iſt ſie of

viel ſchöner!“ ſchaEine Strähne ſeines dicken, hellbraun n.Haares hing ihm ins Geſicht, und er lachen
Peter Jrlacher vergnügt zu. v„Das Beſte, was du ſeit langem gezelſ näh

net haſt“, meinte Peter. öffe„Das bedeutet nicht viel, denn in du der
letzten Zeit habe ich nur Miſt fabrigien
und das weißt du“ ſagte Klemens mit
Nachdruck und ſtand auf. ſtab

„Uebrigens, haſt du vielleicht auch ein m
Einladung zu Gereling erhalten In

„Natürlich, deswegen bin ich ja hier e
erwiderte Peter Jrlacher. geſt

„Und?“ fragte Klemens.
„Und? Komiſche Frage! Manchmal we Vin

ich nicht. wie du mir vorkommſt. Natürli den
gehen wir möglichſt heute noch hin un in
ſagen zu. Wir können den Alten, dem wiu d
ſo viel verdanken, doch nicht einfach aufſien
laſſen. Viel wird bei der Schülerausſtellun
nicht rauskommen. es werden zu vie pSchinken fabrigiert. Wenn man genau hin d
ſieht. kann einem übel werden.“ 60

„Heute nacht“. ſagte Klemens, den
Geſpräch über Peters Lieblingsthema n g
inkereſſierte, „habe ich im Tiergarten e e
Mädchen getroffen, eine Schülerin ſatGereling; die hat mir geſagt, meine Bil in
dispoſitivnen wären ſo, daß Gereling i vonmit dem Pantoffel aus dem Atelier treibe
würde. wenn er davon erfahren würde. die

„Ein ſympathiſches Geſchöpf h
manchmal auch ihrer Meinung“, antworn
Peter Frlacher ungerührt. Iſt ſie das al
dem Bild?“ Fortſetzung folgt.
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gtten 2galn Für Tapferkeit vor dem Feinde
zlich im Mit dem EK. I wurden ausgezeichnet:

Wachtmeiſter Rudolf Saatz, Ranniſche
den ein Straße 6; Wachtmeiſter Heinz Schön,
eng l Merſeburger Straße 163.
r n Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:
m Trail Gefreiter Rudolf Bahr, Lauchſtädter

Straße 16; Unterſcharführer Willi Men z,
Schillerſtraße 27 III.

Berlin
Im Amksgarten

Weiß vermummt liegt der Amtsgarten
dobiersl] da. Jn dicken Fußſäcken ſtehen die Bäume
erſchön ringsum, wie friſch bezogene Federkiſſen
3. Mi hauſcht es ſich auf den Bänken, die Büſche

wagen ſich unter ihren Spitzenkragen nicht
nzöſſh] u rühren, wie gebückte Aſchenbrödel, über

Bei die eine Zaubermacht Prinzeſſinnengewän
der gerüttelt und geſchüttelt hat. Wird es
der Frühling aber ſchwer haben, hier wieder
Fuß zu faſſen! Am Ende wird er ſelbſt mit
der Schippe kommen müſſen, um die grünen
Spitzchen herauszuſchaufeln wie die Hallen

enötigh
eſtehend

n neu

an ſer ihre Fahrwege Hat er da etwa einen
am einer Sippe ausgeſchickt, der ſchon vor
m ehe cbtig die Fühler ausſtrecken ſoll? Blau wie
ridt h Leberblümchen, golden wie Himmelſchlüſſel
Schranſlugt es durch das Gebüſch fußbreit vom Weg

oberhalb der Treppen. Auf dem manns-
hohen Aſt links vom Weg legt ein anderer
Spähtrupp das Köpfchen ſchief und pluſtert
die grüngelben Flügel auf. Blaumeiſen und

Winter
zöſiſchen

un Kohlmeiſen, die beiden Farbtupfen im wei
n einſnn zen Amtsgarten ſind es. Sie bitten um
e Fon Futter. Kommt, ihr ſollt nicht hungrig weg

fliegen. Hier liegen Sonnenblumenkerne
für euch auf der ausgeſtreckten Hand. Kommt
aber bald, ſonſt wird es zu kalt an den
Füßen. Nicht jeder kann ſich durch Fliegen
warm halten, wenn es ihn im Winter friert.

Der itg
erſt von

er Am
Mit ihn
tional i Die Kerne liegen noch immer unberührt
Gior da, ſchwarz und ſcharfkankig mit weißen

u Kändern, ſicher verpackt wie Pellkartoffeln
e m der Schale. Ueber welchen Sommerzaun
üßt, u wag ſie wohl ihr gutes rundes Strahlenge

ſicht erhoben haben, die Sonnenblume, von
der dieſe Früchte ſtammen? War es eine
Handvoll Garten hinter einem Bahnwärter-

itze da

ü e c 8ln haus an unbekannter Eiſenbahnſtrecke, in
März dem ſie wuchs? Hatte ſie ein reicher Mann

w. ſeinem weißen Hauſe ſtehen
Bahnwärter und reicher Mann würden

ch freuen, wenn ſie das jetzt ſehen könnten:
üſchwirrt heran, ſo ſchnell wie jemand die
limpern vor der Sonne ſenkt und hebt, es
tet wie ein Flaumbällchen auf dem Fin
er, es pickt mit einem Köpfchen wie ein

ſich
bereit

t beſon
Gugliel

nti und

ertretern

in hunkles Samtkäppchen und iſt fort wie ein
durch Ledanke. Das Blaumeischen huſcht noch
ten d heuer her und wieder zurück, aber die Kohl

Tiel] meiſe fliegt reſpektvoll um, wenn ſich das
id Jude Kleine nähert, es iſt ein Heißſporn und

kampfgewandter als der Große.
tdeutſch Die Hand iſt leer. Die Füße ſind kalt.
Reinh Aber es iſt noch nicht Zeit wegzugehen. Jn

Rennel den verſchneiten Büſchen ſitzen fünf oder
hael, du ſechs und klopfen laut und emſig die harte
atte u Schale auf. Es klingt, als wenn Kinderchlender
Arnull
hervor

und H.

hochbefriedigt den Grießbreiteller mit dem
Löffel bis zum letzten Krümchen abkratzen.
Mehr Dank bedarf es nicht. Dem Spender
klingt das kleine Klopfen akkurat ſo ſchön
vie ein Frühlingslied. F. S.

e plöh Peranſtaltung ausverkauft

es Die Veranſtaltung der Kreisleitunger. d valle- Stadt am Donnerstag, dem 19. Febr.
aß i ugunſten des Kriegs WHW. im „Stadt

v ſchützenhaus“ iſt bereits reſtlos ausverkauft,
n ſo daß Karten nicht mehr abgegeben werden

könneie ne t.Gemüſekonſerven. Das Ernährungs- und Wirt
raung ſchaftsamt der Stadt Halle veröffentlicht eine Be

dacht kanntmachung über die Ausgabe von Gemüſe
konſerven.

Ausgabe der Lebensmittelkarten. Das Er-
nährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle ver
öffentlicht eine Bekanntmachung über die Ausgabe
der für die Zeit vom 9. März bis 5. April 1942
gültigen Lebensmittelkarten. die in den 18 Bezirks-
verteilungsſtellen vom 23. bis 28. Februar 1912 in
er üblichen Reihenfolge nach dem Anfangsbuch

ſtaben vor ſich geht. Vom 20. bis 28. Februar und
gm 5. März werden in den Bezirksverteilungsſtellen
Anträge auf Erteilung von Bezugſcheinen für
Spinnſtoffe, Schuhwaxen und Brennſtoffe nicht ent
ung emmen und ſolche Bezugſcheine nicht aus

eſtellt.
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x weil Vvn der ſtädtiſchen Gartenverwaltung werden die
rich Vinterarbeiten fortgeſetzt. Jn allen Revieren wer

türli den abgeſtorbene Bäume gerodet, die Gehölzgruppen
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in den Anlagen ausgeſchnitten, Hecken verſchnjtten
und Kompoſthaufen umgeſetzt. Jn der Forſtver
waltung wird der Holzeinſchlag in den Jagen 16
und 29 fortgeſetzt.

Seit 30 Jahren Pflegerin im Alters und
u hin Pflegeheim, Beeſener Straße 16. iſt Frau Martha

Prenzlow geb. Täſch. die am 19. Februar ihr
n ein 60. Lebensjahr vollendet
nicht Ein ſechsjähriger Junge wurde am Dienstag
n ein Kegen 18 Uhr an der Ecke KornblumenMargeriten
t von weg von einer Zugmaſchine mit Anhänger ange
Bild ühren und erlitt blutende Wunden am Hinterkopf

mich n klagte über Schmerzen am Geſäß. Er wurde
reiben on Paſſanten der elterlichen Wohnung zugeführt.
de. di Eine Verkehrsſtörung von dreißig Minuten für

hin 5 Straßenbahn entſtand am Dienstag in der
ortett derte Straße wo vor dem Grundſtück 67 ein
s auf enkraftwagen von einer Straßenbahn ange

t ung und erheblich beſchädigt wurde. Perſonenolg urden nicht verletzt.

Zum Beſten der Polksgemeinſchaft
Die Ns5VP.-Kreisamksleiter kagken in Bad Köſen

Der K.-Leiter des Amtes für Volkswohl-
fahrt, Gauamtsleiter Lamminger, hatte
die NSV.-Kreisamtsleiter am Montag und
Dienstag zu einer umfangreichen Arbeits
tagung in die NSV.-Gauſchule Bad Köſen
einberufen. Zu Beginn der Montag-Tagung
gab er einen Ueberblick über die gegenwär-
tigen Kriegsereigniſſe und die Aufgaben der
kommenden Monate.

Gauorganiſationswalter Kreisamtsleiter
Schwarz behandelte ausführlich alle Fra-
gen, die ſich auf die Durchführung des dritten
Kriegs Winterhilfswerkes beziehen. Die
Sammelergebniſſe allein vom 1. September
bis 31. Dezember 1941 überſtiegen bereits
die Geſamtergebniſſe des zweiten Kriegs
Winterhilfswerkes und ſind hinſichtlich der
einzelnen Spendenergebniſſe ausnahmslos
beſſer als im Vorjahre. Weitere Beſprechun
gen dienten den Vorbereitungen für die
Durchführung der nächſten WHW.-Samm-
lungen und Erörterungen allgemeiner Fra
gen des Kriegs-WHW. Gauamtsleiter
Lamminger ſprach in dieſem Zuſammen
hang ſeine Anerkennung für das außer
ordentlich gute Aufkommen des bisherigen
Kriegs--WHW. aus und würdigte die vor
bildliche Opferbereitſchaft der Bevölkerung
unſeres Gaues. Jm weiteren Verlauf der
Arbeitstagung wurden Arbeitsgebiete der
NSV., ferner Preſſe und Propagandaange
legenheiten behandelt.

Am Dienstagvormittag wurde die Ta
gung mit der eingehenden Darſtellung des
Gauamtsleiters über die NS. Wohlfahrts-

Weniger reparieren,
Belriebsmikkelpflege, ein Beikrag

Der Verdin deutſcher Jngenieure im
NS. Bund Deutſcher Technik veranſtaltete
gemeinſam mit der Arbeitsgemeinſchaft
deutſcher Betriebsingenieure im Roten
Saale des Stadtſchützenhauſes eine ſtark be
ſuchte Tagung, bei der mehrere Redner die
Betriebsmittelpflege von den verſchieden
ſten Seiten beleuchteten und wertvolle An
regungen aus ihrem Arbeitsgebiet gaben.
Die Tagung wurde durch den Vorſitzenden
des Mitteldeutſchen Bezirksvereins, Jng.
Heime (Halle), mit einer kurzen Anſprache
eröffnet, die beſonders dem Gedenken des
unvergeßlichen Staatsminiſters Dr. Todt
galt. Der Kreiswalter im NSBDT, Dr.
Eulner, überbrachte die Grüße des Kreis
leiters Dohmgoergen. Der Obmann der
Arbeits gemeinſchaft deutſcher Betriebsinge
nieure, Obering. Finder (Halle), wies in
ſeinem kurzen Ueberblick darauf hin, daß
Deutſchland das Aeußerſte aus ſeiner
Wirtſchaft herausholen müſſe, damit ein
Höchſtmaß an Leiſtungen erzielt werde. Es
gäbe noch viele Kraftreſerven unſerer Wirt
ſchaft, unter ihnen die Betriebsmittelpflege,
die mit die wichtigſte Grundlage für unſere
Produktionsfähigkeit bilde. Die heutige
Tagung ſolle weſentlich dazu beitragen, dies
Ziel zu erreichen. Die Beſchaffung neuer
Maſchinen ſei erſchwert, um ſo wichtiger ſei
deshalb die planmäßige Ueberprüfung und
Jnſtandhaltung von Maſchinen.

Als erſter Redner ſprach Obering. Ran
ger (Halle), über das Thema: „Mehr
pflegen, weniger reparieren.“ Er wies auf
die große Menge von Reparaturen hin, die

arbeit fortgeſetzt. Das Arbeitsgebiet Wohl
fahrtsfragen und Jugendhilfe iſt im letzten
Jahre ſtark aktiviert worden. Der Gau-
amtsleiter ſtellte den Kreisamtsleitern die
neue Gau-Jugendhilfsſachbearbeiterin Pan.
Struckmann vor. Ferner teilte er mit, daß,
nachdem vor kurzer Zeit in Alsleben (Saale)
die erſte Jugendheimſtätte der NSV. im
Gaugebiet eröffnet wurde, in abſehbarer
Zeit eine zweite Jugendheimſtätte eingerich-
tet werden kann.

Der K.Leiter der Wohlfahrtsabteilung,
Weber, ſprach dann über Familienhilfe,
Jugendhilfe, Kindertagesſtätten, Schweſtern
weſen und Jugenderholung. Zwiſchen der
NSV. und den Geſundheitsämtern wurde
eine ſtärkere Zuſammenarbeit herbeigeführt,
durch die eine fühlbare Senkung der Säug-
lingsſterblichkeit bewirkt werden kann. Die
Familienhilfe wird weiter ſtändig aus-
gebaut, ſo z. B. durch erweiterte Heranuzie
hung von Volkspflegerinnen. Schließlich
wies Pg. Weber auf die Notwendigkeit der
Diphtherie-Schutzimpfung hin und umriß
das Aufgabengebiet der Jugenderholungs
pflege und die Vereinbarungen zwiſchen
NSV. und HJ. bezüglich des HJ.-Er-
holungswerkes.

Gauamtskaſſenwalter Koethe behandelte
an beiden Tagen fachliche Fragen der Revi
ſion und Finanzverwaltung. Die umfang
reiche Arbeitstagung vermittelte den Teil
nehmern wertvolle Grundlagen für ihre
weitere Arbeit zum Beſten der deutſchen
Volksgemeinſchaft.

daſür mehr pflegen!
zur Stärkung der inneren Fronk

durch unſachgemäße Behandlung und fehler-
haften Einſatz hervorgerufen werden. So
wohl Werkzeuge, wie Maſchinen müßten
ſyſtematiſch gepflegt werden, und aus den
Reparatururſachen müßten die notwendigen
Folgerungen gezogen werden. So wie der
Soldat ſtolz auf ſeine Waffe ſei, müſſe der
Mann im Betrieb ſtolz auf ſeine Betriebs-
mittel ſein. Dann ſprach Dr.Jng. Raupp
(Hamburg), über Die Jnſtandhaltungsab-
teilung, ihre Größe, Zuſammenſetzung und
die Erfaſſung ihrer Koſten“, während Prof.
Dr.-Jng. Opitz (Aachen), über die prak-
tiſche Auswertung der Verſchleißforſchung
berichtete. Aus dem umfangreichen Gebiet
wurden einige, den Betriebsmann inter
eſſierende und für die Praxis geeignete Er
gebniſſe zuſammengeſtellt. Planmäßige Jn-
ſtandhaltung der Werkzeugmaſchinen, weiter
der Werkzeuge und elektriſcher Einrichtun-
gen und Antriebe im Werkſtattbetrieb, ſo
wie der baulichen Anlagen und Einrichtun
gen waren die Themen der anderen Red-
ner. Den Schluß der Tagung bildete eine
Ausſprache, die zeigte, daß die Anregungen
aller Redner auf fruchtbaren Boden ge-
fallen waren und gute Früchte tragen wer
den. Die Vorträge gaben die Möglichkeit,
planmäßig die Einſatzbereitſchaft der vor
handenen Betriebsmittel zu ſichern. Es geht
darum, das, was wir beſitzen, ſo zu erhal
ten, daß Reparaturen möglichſt vermieden
werden. Auch das iſt ein durchaus nicht
unbeträchtlicher Beitrag zur Stärkung der
inneren Front.

Flözbrand unker einem Großſtadthaus

Was der Fachmann über Arſache und Verlauf berichtet

Vor einiger Zeit berichteten wir an dieſer
Stelle über eine erfolgreiche Flözbrand-
bekämpfung. Unter dem Gebäude der

Aufn. MNZevBilderdienſt (Schulze)
Tiefbauarbeiter tief unter dem Gebäude

der „MNZ“.

MNZ qualmte es, und in der Großen
Brauhausſtraße wie auch am Waiſenhaus-
ring war die Feuerlöſchpolizei vorgefahren.
Viele Vorübergehende blieben ſtehen und
ſtellten die Frage: „Was iſt hier los

Als unſer Bericht in der MN8 erſchienen

war, da dachten viele: „Wieſo kann ein
Kohlenflöz unter einem Grundſtück
brennen?“ Man darf der Seltenheit wegen
ſchon von einer Einmaligkeit eines ſolchen
Flözbrandes unter einem Hauſe in der
Großſtadt ſprechen. Deshalb wollen wir in
kurzen Zügen die Vorgeſchichte und den
Ablauf dieſes Flözbrandes ſchildern.

Daß in Mitteldeutſchland reiche Braun
kohlenſchätze liegen, weiß jeder Schulbub.
Halle bildet nun ein eigenes Braunkohlen
revier, zu dem die Vorkommen in der Um-
gebung bis zur Südlinie der Elſter ſowie
das Gebiet des Mansfelder Seekreifes ge
rechnet werden. Die Kohle, die hier ge
wonnen wird, iſt bitumenreich, hat alſo viel
wachs- und harzartige Beſtandteile und
eignet ſich deshalb zur Verſchwelung und
Montanwachsherſtellung. Eine andere
Eigenſchaft der Braunkohle, nämlich das
Beſtreben, den Sauerſtoff begierig aufzu
nehmen, macht ſich zuweilen unangenehm
bemerkbar, weil ſich der Sauerſtoff mit den
Kohlenwaſſerſtoffen chemiſch verbindet und
dadurch eine Erwärmung der Kohle ein
tritt. die eine Selbſtentzündung hervor-
rufen kann.

Dieſe, unſeren Leſern ſicherlich bekannten
Tatſachen müſſen wir uns vergegenwärti-
gen, wenn wir verſtehen wollen, warum es
unter dem Gebäude der MNS gebrannt hat.
Die angeſtellten Unterſuchungen ergaben,
daß die Braunkohle hier in einem etwa
6,5 Meter mächtigen Flöz. wie der Berg-
mann ſagt, zutage ausſtreicht, das heißt
die Braunkohle wird von keiner anderen
natürlich abgelagerten Erdſchicht mehr be
deckt. Es handelt ſich im übrigen um ein
örtlich gusgebildetes Kohlenflöz, das wirt-
ſchaftlich noch nicht genutzt wurde. Auf dem
zutage liegenden Flöz ſtehen der Leip
ziger Turm, die alte Stadtmauer und
manche anderen alten und neuen Häuſer
unſerer Stadt. Nur wenige Hallenſer

werden von dem Vorhandenſein des Kohlen
flözes gewußt haben und noch weniger
dürften wiſſen, daß ihr Haus mit den
Grundmauern in der Braunkohle ſteht.

Die Häuſer und Straßendecken ſchützen
die Braunkohle vor dem unerwünſchten Zu
tritt des Luftſauerſtoffes, und darum
konnte ſich die Kohle bisher auch nicht be
merkbar machen. Die Urſache des Brandes
iſt nun mit größter Gewiſſenhaftigkeit von
der Bergbehörde, der Baupolizei und der
Feuerlöſchpolizei geſucht und gefunden
worden.

Wer von der Waiſenhausmauer zur
MNZ hinüberſchaut, der kann den oberen
Teil des ſchlanken Schornſteines ſehen. Zu
dieſem gehört ein Fuchs (d. i. ein Kanal,
durch den die Abgaſe der Heizung abziehen).
Da Heizung und Fuchs unmittelbar auf der
Kohle ſtehen, haben ſie in jahrelangem Be
trieb bewirkt, daß die Kohle ſich zunächſt er
wärmte und ein wenig ſchrumpfte. Dadurch
bildeten ſich Hohlräume, in die durch Setz
riſſe im Gebäude und Undichtigkeiten der
Ofen- und Fuchsmauerung Sauerſtoff und
heiße Abgaſe gelangten. So wurden die
Vorausſetzungen geſchaffen, die eine Er
wärmung und Entzündung der Braunkohle
begünſtigten. Das dauerte aber lange Zeit.

Als ſich die Kohle entzündete, wurde
dieſe Tatſache von niemandem bemerkt. Es
war ja auch kein Brand mit offener
Flamme, ſondern nur ein Glimmen und
Glühen. Aber ſtetig fraß ſich das Feuer
weiter, bildeten ſich Hohlraumneſter, die
ſich zu größeren Hohlräumen vereinigten,
in die natürlich mehr Luft und damit auch
mehr Sauerſtoff, alſo neue Nahrung für das
Feuer einſtrömen konnte. Und eines Tages
drangen die Verbrennungsgaſe durch
Mauerritzen in die Kellerräume und wur
den dort bemerkt. Nun ging man der Sache
nach und fand eine Stelle, von der aus mit
der gebotenen Vorſicht der Brand bekämpft
wurde. Zu dieſem Zwecke wurde, nachdem
Maurer beſtimmte Stellen zugemauert
hatten, mit zwei Strahlrohren der Feuer
löſchpolizei Waſſer an den vermutlichen
Brandherd gebracht und erreicht, daß die
Temperatur hinter der Mauerung nicht
mehr ſtieg und der Brandgeruch aufhörte.
Man rechnete ſchon mit einem vollen Erfolg
der getroffenen Maßnahmen, als an einer
anderen Stelle erneut Brandgeruch feſt
geſtellt wurde. Wieder ging es mit vielen
Kubikmeter Waſſer der vermutlichen Brand-
ſtelle zuleibe. Hinterher aber machten ſich
geübte Tiefbauarbeiter an die Arbeit und
vbuddelten der Schadensſtelle entgegen. Da
bei ſtellten ſie die ſchon erwähnten Hohl-
räume feſt.

Die Hohlräume wurden, wo es zur
Sicherheit der Gebäude erforderlich war,
mit Zement ausgefüllt. Die Grundmauern
unterfing man an den in Mitleidenſchaft ge
zogenen Stellen und untermauerte ſie ſorg
fältig. Endlich dichtete man auch die Kohle
gegen weiteren Wärmezutritt ſo ab, daß
nach menſchlichem Ermeſſen eine Entzün-
dung nicht wieder eintreten wird. A. S.

Hotelzimmer ohne Frühſtück

Mit Zuſtimmung der maßgebenden Stel
len hat der Leiter der Wirtſchaftsgruppe
Gaſtſtätten- und Beherbergungsgewerbe an
geordnet daß Beherbergungsbetriebe für
die Kriegsdauer keinen Zuſchlag zum
Zimmerpreis erheben dürfen, wenn das
Frühſtück nicht. in dem betreffenden Beher-
bergungsbetrieb eingenommen wird.

Fernſehen in Halle
Das Berufserziehungswerk- der DAF.

hat die elektrotechniſchen Lehrgemeinſchaften
die über die eigentliche Elektrotechnik hin
aus noch in Hochfrequenz-, Rundfunk und
Fernmeldetechnik unterteilt ſind, ſo weit
ausgebaut, daß den Hörern in experimen-
tellen Vorträgen von Fachkennern ein Ein
blick in die letzten Entwicklungen dieſes
Wiſſenszweiges vermittelt wird. So wurden
bereits Vorträge über das modernſte Meß-
inſtrument, das Wiſſenſchaft und Technik
heute zur Verfügung ſteht, den Kathoden-
ſtrahloſzillographen, gehalten. Mit dem
ſchreibenden Elektronenſtrahl wurden ſogar
elektriſche Schwingungen radioübermittel-
ter Muſik ſichtbar gemacht. Für die nächſte
Zeit ſind weitere experimentelle Vorträge
in Halle vorgeſehen. So wird das Fern-
ſehen mit Sender und Empfänger praktiſch
vorgeführt werden. Dieſe Vorträge werden
als ſelbſtändiges Ganzes neben den elektro-
techniſchen Lehrgemeinſchaften herlaufen und
der Oeffentlichkeit zugänglich ſein.

Kelkenhandel mit Reiſigbeſen
Bei einem bereits preisrechtlich vorbe

ſtraften Großhändler mit Kurzwaren, Putz-
Zutaten und Neuheiten in Halle. Mansfelder
Straße wurde erneut feſtgeſtellt. daß er ſich
beim Verkauf von Reiſigbeſen unberechtigt
nochmals als Großhändler einſchaltete, die
ſchon zu überhöht eingekauften, an ſich min-
derwertigen Reiſigbeſen bis zum Stückpreis
von 60 Rpf. an Wiederverkäufer abgab und
hierbei Großhandelsaufſchläge bis zu 58
vom Hundert tätigte. Wegen des Verſtoßes
gegen die Preisvorſchriften in Verbindung
mit dem S 22 der Kriegswirtſchaftsverord-
nung wurde gegen den Kurzwaren-Groß-
händler vom Polizeipräſidenten Preis
behörde in Halle (Saale) eine Ordnungs
ſtrafe in Höhe von 500 RM. feſtgeſetzt.
Außerdem wurde die Einziehung des geſfam
ten Bruttoverdienſtes als Mehrerlös zu
gunſten des Reiches verfügt. Als volkswirt-
ſchaftlich angemeſſene Preiſe können für
Reiſigbeſen, je nach Qualität Länge und
Verarbeitung. Verbrauchervpreiſe von etwa
20 bis höchſtens 35 Rpf. (Stoppreiſe) ange
ſehen werden. Alle über dieſe Kleinhandels
preiſe liegenden Abagabepreiſe ſind preis
rechtlich zu beanſtanden,
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Aus der Heimat
Volksſchädling zum Tode verurteilt

Leipzig. Schon mit 16 Jahren kam der
hetzt 29jährige Erich Priemer zum erſten
Male mit dem Gericht in Berührung. Acht
mal war er ſchon beſtraft worden, als er
von neuem eine Anzahl von Einbruchsdieb
ſtählen in der Umgebung Leipzigs beging.
Auf Grund der Volksſchädlingsverordnung
wurde er vom Leipziger Sondergericht zum
Tode verurteilt.

Mutter verläßt ihre fünf Kinder
Melpitz (Kr. Torgau). Die Ehefrau

Frieda Raſch aus Melpitz, 833 Jahre alt,
verließ mit ihrem jugendlichen Liebhaber
unter Zurücklaſſung ihrer fünf Kinder ihre
Wohnung. Die bisherigen Ermittlungen
haben ergeben, daß beide wahrſcheinlich von
Klitzſchen in Richtung Eilenburg Leipzig
abgefahren ſind. Da beide keinerlei Papiere
oder Lebensmittelkarten bei ſich führen, iſt
damit zu rechnen, daß ſie dieſe Fahrt unter
nommen haben, um aus dem Leben zu
ſcheiden. Die Frau iſt etwa 1,60 Meter
groß, trägt dunklen Mantel und Strick-
mütze, ihr Begleiter iſt etwa 1,65 Meter
groß, trägt Windjacke und dunkle Hoſe.

Friedeburg. (101fähriger Vete-
ran.) Der Sozialrentner Karl Hermann
Pollandt vollendet heute das 101.
Lebensjahr. Vater Pollandt iſt der älteſte
Veteran Mitteldeutſchlands. Er hat die
Feldzüge der Jahre 1864, 1866 und 1870/71
mitgemacht und hat nur noch den Wunſch,
Deutſchlands Endſieg mitzuerleben. Anläß
lich ſeines 100. Geburtstages haben wir
Vater Pollandt in Friedeburg einen Beſuch
gemacht.

Aſchersleben. Rathaus neu aus
geſchmückt.) Das altehrwürdige
haus iſt um einen wertvollen Schmuck rei
cher geworden. Auf Grund von alten Plä-
nen und Angaben wurde das Innere durch
bunte Glasfenſter mit hiſtoriſchen Motiven
aus der Stadtgeſchichte ausgeſchmückt.

Blick in die Welt

Urteil im Kölner Bilderfälſcher- Prozeß
Der Haupfangeklagie Schuppner erhielt 3 Jahre 3 Monate Gefängnis

Nach vierwöchiger Dauer wurde im Kölner
Bilderfälſcher-Prozeß das Urteil geſprochen. Der
Hauptangeklagte Robert Schuppner erhielt eine Ge
fängnisſtrafe von 3 Jahren 3 Monaten. Dabei
werden von den 19 Monaten Unterſuchungshaft
9. Monate angerechnet. Außerdem wird ihm auf
fünf Jahre die Betätigung als Kunſthändler unter
ſagt, und eine Reihe der Schuppner gehören
den Bilder ſamt Rahmen eingezogen. Der zweite
Angeklagte Dr. W. Jſrael Cohen wurde wegen
Vergehens gegen die Geſetze über das Tragen von
Orden und Ehrenzeichen und über die Aenderung
jüdiſcher Familiennamen zu einer Gefängnisſtrafe
von 9 Monaten und einer Geldſtrafe von 300 RM.

verurteilt. Dieſe Strafe gilt als durch die Unter
ſuchungshaft verbüßt. (Wir verweiſen auf die
„Sonde“ Abhandlung „Original und Kopie“ vom
1. Februar.)

Damit fand ein Betrugsprozeß ſeinen Abſchluß,
in deſſen Verlauf einer der größten Kunſtſkandale
der letzten Jahre aufgedeckt wurde. Die Ergebniſſe
dieſes Prozeſſes ſind geeignet, neue und ſtrengere
Maßſtäbe an die Zulaſſung für die Ausübung des
Kunſthandels in Zukunft zu legen. Wie niemand
zum Buchhandel zugelaſſen wird, der nicht zuvor
ſeine Lehre und ſeine Prüfungen beſtanden hät, ſo
ſollte auch niemand zum Kunſthandel zugelaſſen
werden, der nicht vorher ſeine Eignung bewieſen hat.

Sechs große Gewinne
In der geſtrigen Vormittagsziehung der 5. Klaſſe

der 6. Deutſchen Reichslotterie fielen drei Gewinne
von je 100 000 RM. auf die Nummer 188 414. Die
Nummer wurde in der erſten Abteilung in Viertel
teilung, in der zweiten und dritten Abteilung in
Achtelteilung ausgegeben.

Auf die Nummer 389 992 fielen drei Gewinne
von je 200 000 RM. Die Loſe werden in Achtel
teilung ausgegeben.

Zuchthaus für falſchen Fliegerfeldwebel
Raffinierte Betrügereien, Fälſchung von Ur

laubsſcheinen und Militärfahrſcheinen müßte der
33 Jahre alte Max G. aus Herrnhut in Sachſen,
der ſich als ſchwerkriegsbeſchädigter Hauptfeldwebel
der Luftwaffe ausgab, mit vier Jahren Zuchthaus
und Sicherungsverwahrung quittieren. Seine größte

ſuchung erzählte der Verbrecher, daß er in Polen
im Nahkampf eine Nierenquetſchung davongetragen
habe und erreichte eine längere Heilbehandlung.
Nebenbei ſtahl er noch Opiumrezepte um ſich in
den Beſitz von Rauſchgift zu ſetzen

Zwei Kinder im Qualm erſtickt
Eine Frau hatte in der ſchleſiſchen Stadt Neu

ſalz den Stubenofen, an dem Kleider zum Trocknen
hingen, überheizt und war ins Kind gegangen.
In ihrer Abweſenheit- fingen infolge der großen
Hitze die Kleider Feuer. Jn dem ſtarken Qualm,
der ſich entwickelte, kamen zwei Kinder ums Leben.

Waſſerſfände
der Waſſexftraßendirektion Magdeburg

vom 17. Februar 1942

18. Februar 1942

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

r5 V

Waagerecht: 1. Deutſcher Filmſchauſpieler (ge
ſtorben 1937), 5. Tauwerk, 9. Gerücht, 10. Waſſerpflanze,
11. ſiehe Anmerkung, 13. Fortpflanzungszelle, 14. Treib
und Schmierſtoff, 15,. Kennzeichen der Zeppelinluftſchiffe,
16. kleines Krebstier, 18. Sinnesorgan, 20. Lebensgemein
ſchaft, 23. ſiehe Anmerkung, 26. Muſikſtück, 27, frucht
bares Wüſtengebiet, 28. franzöſiſches Departement, 29.

Charaktereigenſchaft.

Senkrecht: 1. Klettertier, 2. Kleine SundaJnſel,
3. auſtraliſcher Vogel, 4, Hauptſtadt von Nigerta, 5. Zu
fluß zur Mittelelbe, 6. Zahl, 7. Stacheltier, 8. Jahres
zeit, 12. zeitgenöſſiſcher ſchwäbiſcher Dichter, 16. Befreier
der Germanen vom Römerfjoch, 17. zeitgenöſſiſcher deut
ſcher Operettenkomponiſt, 18. Männername, 19. Anrede,
21. Teil der Herrenkleidung, 22. Rankengewächs, 24
amerikaniſcher Schriftſteller, 25. Meßinſtrument.

Anmerkung: 11. und 23. iſt das Berliner Luftver
kehrszentrum.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Bulgarien, 9. Erie, 10. Arie,

11. Rage, 12. Silo, 13. Glaſt, 15. Sen, 16. Tod, 18.
Abo, 21. Regel, 25. Made, 27. Kola, 28. Oker, 29. Abbe
30. Rumaenten. Senkrecht: 1. Berg, 2. Urah
3. Liga, 4. Geeſt, 5. Ras, 6. Jris, 7. Eile, 8. Neon,
14. Tor, 17. Dekan, 18. Amor, 19. Baku, 20. Odem, 2
Gobi, 23. Elbe, 24. Laen, 26. Era.

h

Fanlien ne
e

Ihre Verlobung geben bekannt

Frledeburg Im Februar 1942.

e

Glna
Reischel, Paul Schäfsr, Gefreſter
In elſnem Scohtz,-Regt., z. 7. im Felde.

Ihre Verlobung geben bekannt Hildegard
ans Laſda, Unterofflzler

im Feldheer. Halle (S.), Im Februar 1942.
Säbl er,

Ihre Verlobung. geben bekannt

Februar 1942.

Eis e
Felgner, Kurt Flnke, Feldwebel
d. L. z Z. Urlaub. Elsd orf, Hannover

Ihre Vermaählung zeigen an Rechtsanwalt

Hubert Staubwaßer und Char-
Kempten Allgaulotte Barthel.

Halle (S.), Pfännerhöne 66.

Unerwartet erhielten wir dien Nachricht, daß
mein lieber, herzensguter

Mann und stets treusorgender Vati

Alfred Zorn
Uftz. in einem Inf.-Regt., Inhaber
des EK. II., im Alter von 34 Jahren
am 27. Dezember 1941 im Osten
den Heldentod für Führer und
Vaterland fand.

In tiefem Schmerz:
Martha Zorn geb. Keßler und
Töchterchen Ingrid nebst allen
Angehörigen.

Genthin, Könnern, 16. Febr. 1942.

schied am 16. Februar 1942 unsere
liebe, gute Mutter, Schwieger-
mutter, Schwester, Oma und Tante
Frau

Bertha Rathmenn
im Alter von 74 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Kurt Rathmann.

Halle Saale), Bertramstraße 19,
den 16. Februar 1942.
Die Trauerfeier Bndet am Freitag,
20. Februar, um 14.30 Uhr, in der
Kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes statt. Freundlichst zu-
gedachte Kranzspenden bitten wir
auf dem Gertraudenfriedhof abzu-
geben.

Wir danken allen, die uns beim
Heimgang unseres lieben Vaters
und Bruders, des Kauſmanns Fritz
Schaeſer, ihre Anteilnahme durch
Woxrt, Schrift und Kranzspenden
erwiesen haben. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Ruhmer für seine
trostreichen Worte, dem Männer
gesangverein der Christusgemeinde,
der Betriebsführung und Gefolg-
schaft des Mitteldeutschen Brenn-
stoff-Kontors sowie der Hausge-
meinschaft. Ingeborg und Hans-
Joachim Sechaefer, Martha Schult
geb. Schaefer als Schwester

Danksagung!
Aen denen, die uns bei dem
schweren Verlust anläßlich des
Todes unseres lieben Töchterchens

wir die für uns alle unkaß-
bare Nachricht, daß unser

hoffnungsvoller, geliebter Sohn,
Bruder, Schwager, Neffe undOnkel, der Gefreite

Arno Reabe
im jugendlichen Alter von 22 Jah-
ren im Osten den Heldentod fand.

W 15. Februar erhielten

In unermeßlichem Schmerz:

Kurt Rabe und Frau Lina geb.
Schubert; Elleonore Reinicke
geb. Rabe; Fritz Rabe, San.-
Obergefr., Res.-Laz. II, Halle
(Saale); Melanie Rabe; Paul
Reinicke, Schwager; Martechen
Rabe geb. Jahn, Schwägerin,
und Angehörige.

FK.-Siedlung Nr. 1,
Saalberg Nr. 19.

Reideburg,
Halle (S.),

J

Die Beerdigung
Walter Uhlendorf

findet am Mittwoch, 18. Februar,
um 14.30 Vhr, auf dem Gertrauden-
friedhof statt.

Heute erhielt ich die unſfaßß-
bare und traurige Nachricht,
daß mein über alles geliebter

Mann, meines Söhnchens lieber
Vati, unser geliebter Schwieger-
sohn und Schwager, Bruder und
Enkel. der Bordfunker in einem
Fernkampfgeschwader, Feldwebel

Walter Gusser
Inhaber des EK. I. und II. sowie
anderer Ehrenzeichen, im Alter
von 29 Jahren, nachdem er bereits
über 100 Feindflüge hinter sich
hatte, von einem Feindflug weit
draußen auf dem Atlantik nicht
mehr zurückgekehrt ist.

In tiefem Schmerz:
Erika Gasser geb. Bösiger und
Söhnehen Uwelein, ErnstBöswger und Frau als Schwie-
gereltern, Liselotte Bösiger
sowie alle Angehörigen.

Dölau, Emmendingen, Temingen
(Baden), den 16. Februar 1942.

Nach langem, schwerem Leiden
entschlief am 17. Februar 1942
meine liebe, herzensgute Frau,
unsere immer treusorgende Mutti,
unsere liebe Tochter, Schwester
und Schwägerin, Frau

Helene Kloſs
geb. Buske

Im Namen aller Hinterbliebenen
Adolf Kloß.

Halle/S., Walter-Steinbach-Str. 65.
Die Beerdigung findet am Sonn
abend, dem 21. Februar, 11 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhoſes
aus statt. Zugedachte Kranz-
spenden bitte bei der Friedhofs-
ver waltung abzugeben.

Nach langem, schwerem Leiden
entschlief einen Tag vor seinem
76. Geburtstag mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater,
Opa und Bruder

Ernst Sonntag
In stiller Trauer:
Luise Sonntag geb. Landgraf,
Willy Lehne und Frau geb.
Sonntag, Hermann Ethner und
Frau geb. Sonntag, Lieselotte
und Hannelore Ethner, Karl
Sonntag als Bruder.

Halle (Saale), Wilhelmstraße 20,
den 16. Februar 1942.
Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 19. Februar, 14 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus statt. Freundlichst
zugedachte Kranzspenden sind am
Friedhof abzugeben.

Februar 1942 erW Am 13.e wir die unfaßhbare
Nachricht, daß unser gelieb-

ter Sohn, Bruder und Schwager,
der Narvikkämpfer, Matr.-Gelr.

Heinz Fischer
Inhaber des Narvikschildes, Zer-
störer-Kriegsabzeichens und des
Reichs-Sportabzeichens, im blühen-
den Alter von 22 Jahren nach
seinem schweren Leiden und ge-
duldigen Ausharren im Res.-
Lazarett in Zschadraß bei Colditz
sanf entschlafen ist. Er hat ge-
Kämpkft bei Narvik für seinen ge-
liebhten Führer und sein geliebtes
Vaterland. Er war unser aller
Stolz.

In tiefem Schmerz:
A. Fischer und Frau Martha

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied nach Kurzem, schwerem
Leiden sanft und ruhig unser her-
zensguter Vater und lieber Bruder,
Schwiegervater, Großyater und Ur-
grobvater, Schwager und Onkel

August Lieder
im 84. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Helene Lieder. Margarete Keil
geb. Lieder, Paul Totzke und
Frau Frieda geb. Lieder, Gustav
Müller und Frau Elsa geb.
Lieder, Hans Lieder und Frau
Helene geb. Glumpf, 5 Enkel
und 1 Urenkel.

Halle (Saale), Friedrichstrabe
den 16. Februar 1942.
Die Beerdigung findet Freitag. den
20 Februar. 14 Uhr, von der
grohen Kapelle des Gertrauden-
fiechofes aus statt. Zugedachte
Kranzspenden nur nach Ger
traudenfriedhof erbeten.

52,

Nacht Kurzem Krankenlager ist
meine liebe Tochter, gute Schwe-
ster, Tante u. Großtante, Fräulein

Helene Keit
sanft entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Marie Keil.

Halle (Saale), Fürstental 4, den
16. Februar 1942.

Die Trauerfeier zur EFinäscherung
findet am Freitag, 20. Februar.
12.30 Ukr, in der kleinen Kapelle
des Gertraudentriedhofes statt. Zu-
gedachte Blumenspenden Himmt
die Friedbolsverwaltung entgegen.

entschlief
Am Donnerstag, dem 12. Februar,

in Gott nach langem
Leiden der Baumeister
Friedrich Eisenschmidt

In stiller Trauer:

Danksagung!
Anläßlich des Heldentodes unseres
geliebten Sohnes, Bruders, Schwa-
gers, Onkels, Neffen und Cousins,
des Soldaten Heinz Beck, sind uns
soviel Beweise berzlicher Teil-
nahme erwiesen, daß es uns nur
auf diesem Wege möglich ist. un-
seren. herzlichen Dank auszu-
ſprechen. Es hat unseren wunden
Herzen so wohlgetan. Im Namen
aller Hinterliebenen: Wilhelm Beck
uhd Frau Ida geb. Bosse. Eisdorf,
Alte Schwelerei.

geb. Stoye und Bruder nebst
Angehörigen.

Stumsdorf. den 14. Februar 1942.

Danksagung!
Für die zahlreichen Beweise tieker

Frau Plse Eisenschmidt geb.
Reinicke, Dr. Joachim Eisen-
sehmidt, Uffz. in einem Art.
Regiment.

Die Trauerfeier und Einäscherung
hat im engsten. Kreise stattge-
kunden.

Danksagung!

unseres
Bruders,
und Schwiegersohnes,
webels u.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teihahme durch Schrift, Wort
und Händedruck beim Heldentode

unvergeßlichen Sohnes,
Schwagers, Bräutigams

des Feld
Zuglührers Hans Haack

sagen wir unseren herzlichen Dank
Anteilnahme beim Heimgang un- Im Namen der trauernden Hinter-
seres lieben Entschlafenen sagen bliebenen: Louis Haagck und Frau
wir auf diesem Wege unseren Berta geb. Kurzhals, Rosemarie
herzlichsten Dank. Frau Käte Mödig als Braut. Halle (Saale).
Träinger geb. Uhl nebst Angehöri- Harz 16, I., Schillerstraße 30, II.
gen. Halle (S.), 18. Febr. 1942 im Februar 1942.1A

Danksagung!
Für die uns erwiesene Anteilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen, Pgn. Schwester
Ida Knoche, sage ich hiermit im
Namen der Hinterbliebenen meinen
innigsten Dank. Amalie Knoche.
Halle (Saale), Krausenstraße 27.,
den 17. Februar 1942.

Danksagung!
Für die uns erwiesene Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben
Ent schlafenen Hermann Thiele
sagen wir allen unseren herzlich-
sten Dank. Besonderen Dank der
heuapostolischen Gemeinde, Herrn
Pelka für seine trostreichen Worte
sowie dem Sängerchor. Im Namen
aller Angehörigen: Emilie Thiele.
Könnern, den 16. Februar 1942.

Lieselotte so liebevolle und auf
richtige Anteilnahme durch Wort,
Schrift und Kranzspende bezeug-
ten, sagen wir unseren herzlich-
sten Dank. Emil Poser nebst Frau
Theresia Poser geb. Tauß und alle
Angehörigen, Lieskau, im Februar
1942.

Danksagung!
Für die vielen herzlichen Beweise
innigster Anteilnahme durch Wort,
Schrift und Händedruck beim
Heldentode meines über alles ge-
liebten Mannes und treusorgenden
Vatis sage ich auf diesem Wege
herzlichsten Dank. In stiller Trauer
Frau Luise Rupprecht geb. Bern-
hardt und Kinder sowie alle An-
gehörigen. Halle (Saale), Ammen-
dorfer Weg 95, im Februar 1942.

Danksagung!

Zurückgekehrt vom Grabe meines
lieben, unyergeßlichen Mannes,
Bruders, Schwagers und Onkels
Karl Markgraf saäge ich allen die
ihm in seiner langen, schweren
Krankheit Liebes und Gutes getan
haben und mir hilfreich zur Seite
standen, sowie allen, die unseres
lieben Entschlafenen bei seinem
Heimgange ehrend gedachten, in-
nigsten Dank. Im Namen aller
Hinterbliebenen: Die tieftrauernde
Witwe Marie Markgraf geb. Wurth
Stumsdorf. den 13. Februar 1942.

Danksagung!

Für die zahlreichen Beweise herz-
licher Teilnahme, die uns beim
Hinscheiden unserer lieben, ein-
zigen Tochter und Schwester Irm-
gard durch Wort, Schrift und
Blumenspenden zuteil wurden,
sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank. In stillerTrauer:
Paul Kowalski nebst Frau und
Sohn Herbert. Wansleben, den
11. Februar 1942.

A MTIICHES

Gemüsekonserven begonnen

konservenkarte je Dose bei

den ist.

mit dem Stempelaufdruck

serven werden nur von
Kleinverteilern belijeſert:
Paul Schramm, Hafenstr. 47,
Paul Schaaf, Magdeburger Str. 72,
L. Büchner, Magdeburger Str. 28,

Leipziger Str. 50,
August Schwendmayr,

straße 46.
Gr.

servensorte. Falls die

wirch nachgeliefert, sobald
Konserven eingegangen sind.

Ausgabe von Gemüsekonserven.
1. Ab sofort kann mit der Ausgabe der

werden
Jeder Verbraucher erhält auf die Be-
zugsabschnitte A und B der Gemüse

dem
Vepteiler, bei dem im November 1941
die Vorbestellung vorgenommen wor-

Conservenkarten ohne Bestellschein oder
„Gemüse-

Schwindelei hat dieſer Volksſchädling einer Kranken Sagle F. W. F, W.kaſſe gegenüber verübt. Er war während der Tätig Grochlitz 282 2 Wittenberg 389 13
keit bei einer größeren Firma krank geworden und Fretha enan mgab ſich, um eing Kur machen zu können, für die Falbe W e Barhy St

Rat er auf ſeiner Jnvalidenkarte noch zu wenig Marken Calbe UP. 302 4 Nagdeburg 332
ſtehen hatte, bei der Betriebskrankenkaſſe in der Grizehne 301 3 Tangermünde 430 7
n s Oberfeldwebels mit dem EK. I. und le 1354 7 Vittenberge rKlaſſe als ſein eigener Bruder aus. Um ſich S v Senzen Jeinem Schwerkriegsbeſchädigten gegenüber gefällig e n 2 Darge S
zu erweiſen, wurde für den kranken Bruder die Kur Dresden Bottenbiurg 7dann auch bewilligt. Bei einer Krankenhausunter Torgau 458 2 Hohnſtorf 1754

Plötzlich und unerwartet Ver- Danksagung! vom Verteiler beim Verkauf der Kon-
serven abzutrennen, zu sammeln und
aufzubewahren
Halle. 18. Februar 1942.

Ernährungs- und Wirtschaftsamt
der Stadt Halle.

0

S

Die Bezirksverteilungsstelle 16 (Beesener

V

Der

Lebensmittelkarten.
Vom 23. bis 28. 2. 1942 werden in
den 18 Bezirksverteilungsstellen die
für die 34. Zuteilungsperiode vom 9. 3.
bis 5. 4, 1942 gültigen Lebensmittel-
karten in der üblichen Reihenfolge
nach dem Anfangsbuchstaben des Zu-
namens des Verbrauchers und inner-
halb der üblichen Verkehrsstunden aus-

gegeben.

Str. 226) bleibt am 28. 2. 1942 ge-
schlossen. In dieser Stelle werden die
Buchstaben T bis Z. in der Zeit vom
23. bis 27. 2. 1942 neben den anderen
Buchstaben mit abgeſertigt.
Nachzügler erhalten ihre Lebensmittel-
Karten nur am Donnerstag, dem 5. 3.
1942, innerhalb der Verkehrsstunden
von 8.30 bis 12.30 Uhr.

Die Zusatz- und Zulagekarten sowie
die Milchkarten für besondere Berufe
sind von den Betriebsführern in der
Woche vom 2. bis 7. 3. 1942 im unter
zeichneten Amt, Oleariusstr. 7, Zim-
mer 9, täglich von s bis 12.30 Uhr in
der üblichen Reihenfolge nach dem An-
fangsbuchstaben des Betriebes und un-
ter Angabe der vorgeschriebenen An-
forderungen abzuholen.
Die an den Lebensmittelkarten befind-
lichen Bestellscheine einschließlich der
Bestellscheine 34 der Reichseierkarte
und der Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker) sind von den Ver
brauchern in der Woche vom 2. bis
7. 3. 1942 bei den Verteilern abzu
geben.

Termin zur Abgabe der Bestell-
scheine ist unbedingt einzuhalten; eine
Eristverlängerung durch nachträgliche
Abstempelung der Bestellscheine ist
unzuülässig.
Von den Verteilern sind die abge
trennten Bestellscheine bis spätestens
zum 14. 3. 1942, die abgetrennten Ein-
zelabschnitte laufend, spätestens jedoch
zum 11. 4. 1942, an das ünterzeichnete
Amt Wweiterzugeben. Zuwiderhandlun-

gen werden nach 8 1 Ziffer 5 der Ver-
brauchsregelungs Strafverordyung in
der Fassung vom 26. 11. 1941
RGBI. I S. 734 bestraft.
In der Zeit vom 20. bis 28. 2. 1942
unch am 5. 3. 1942 werden in den Be-
zirksverteilungsstellen Anträge auf Er-
teilung von Bezugscheinen für Spinn
stoffe, Schuhwaren und Brennstoffe
nicht entgegengenommen und
Bezugscheine nicht ausgestellt.
Halle, 18. Februar 1942.

Ernährungs- und Wirtschaftsamt
der Stadt Halle.

solche

A

Veröffentlichung
einer Ordnungsstrafe.

uf Grund des g 4 der Verbrauchsrege-
lungs-Strafverordnung in der Fassung
vom 26. 11. 1941 (RGBI. I S. 734) ist
gegen den Lebensmittelhändler Arthur
Fick in Halle, Böllberger Weg I7,
Wegen Zuwiderhandlung gegen s 1
Abs. 1 Nr. I der angeführten Verord-
nung eine Ordnungsstrafe von 300,
RM. festgesetzt worden. Er hat Ab-
schnitte der Reichsbrot-, Reichsfleisch-
und Reichsfettkarten in erheblichem
Umfange im voraus und außerdem
Reichsfettkarten ohne Namenseintra-
gung der Verbraucher beliefert.
Halle, 16. Februar 1942.

Ernährungs- und Wirtschaftsamt
der Stadt Halle.

Konserven ohne Vorbestellung“ sowie
Berechtigungsscheine über Gemüsekon-

folgenden FREIE BERUFE
Praxis von Zahnarzt Dr. Hampe

wird weitergeführt Könnern.
Wietschke 5, Fernspr. 454.

Fruchthaus Füssel, Inh. Heinz Schulze
VERSTEIGERUVNGEN

Ulrich

2. Der Verbraucher hat keinen Anspruch
auf Lieferung einer bestimmten Kon-

Auslieferung
der Gemüsekonserven nicht sofort vom
Verteiler vorgenommen werden kann,

weitère

Mittwoch, den 18. Februar 1942, ver
steigere
1 Personenauto (Hanomag), I Bücher
ſchrank mit etwa 300 Werken, 1 Stand-
u

3. Die Bezugsabschnitte A und B sind

fahrrach

Beginn 10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13.

Zwangsversteigerung.

ich meistbietend gegen, bar:

uhr, 1 geschnitzte Truhe, 1 Damen
(Imperial), Möbe] u. a. S.

r Lioferonſ
für

Fahrräder u. Zubehör
Kundfunk- Zubehör
Elekfro- Zubehör
Seleuchfungs körper
Werkreuge
Gummiweren
Spielwaren

öller
imn öllerhaus

Leipziger Streße 102 7

Das enfrischt

die Kopfiaut
Melode Haomwösche

pflegt des Hoor an
verleiht seidigen Glanz

Schrödors Parfümerie- Fabrik

Hiehlin

J

ffedrich Pecher

alle Gage
Kleine Brauhausstrahe

Fernruf 36052

Spezis litt a te
Leichtmetallgub

C e

Nivec-Creme
erhält die Havut
frisch, geschmei-

dig und schön
Sorgfältig verrei

ben, denn Niveo

ist knapp Was
es gibt, soll vielen

zugute kommen

Dietrich, OGV.

gerle
Paiſen
Hoſtſche
kündun

halle
infrank
Schrift

kinze

Der
erklär
japan

anc:

unter
(efah
einer

land
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F1ELLENANGEBOTE
fallyerhütungsingenieur. Zur

hirchfkührung der Unfallverhütungs-
rschriften und ständigen Deber-
achung unserer sämtlichen stahbl

-ver arbeitenden

welcher vor allem über aus-
de Erfahrung in derartigen

In Frage kom-ewissenhafte und umsichtige

ntaliverhätungsvorschriften
its vertraut oder fahig sind. sich

Bewerbungen mit

und ges jetzigen Gehaltes

nes uner Nr. 175 an die Gefolg-in

m. D.izlauer Str. 54, erbeten.
T

unserer Vabrik für Bahnbedarf
ſtellen wir zum 1. Kpril 1942 woch

Stahlbauschlosser- Lehrling.
PDreher-Lehrling,

Schreck K.-G.,
falls (S.), Delitzscher Straße 65.

r suchen fär Rumpin u. nächste
einen nebenberuflichen

jeitrags-Erheber, der auch in der
Iage ist, den vorhandenen Bestand
eiter auszubauen. Pensionär oder

durch Fachleute.
und Fahrrad erwünscht.

heutscher Lloyd, Lebensvers. AG.,
ſgdeburg, Breiter Weg 123.

ehe zum 1. 3. oder 1. 4. 1942 einen
Geschirrführer,

e Frau mitarbeitet.
ger Pferdepfleger und mit allen
näawirtschaftlichen Maschinen ver

Angebote N 5031 an die

philfskraft für Zäroarbeiten ge
Schriftliche Bewerbungen an

ble), Merseburger Straße 74.
haben eines unserer halleschen
ſhak w. -Fachgeschafte

Fachliche Einarbeitung mögl.
ſaution erforderlich.
aus W. E. 2Z.“, Cigarren-Fabrik,
eipzig, Ranst. Steinweg 4.
genieur für Heizungs- und Robhr-

wie 1 Techniker in Dauerstellung
ind Rohrleitungsbau, Leipzig-Mark-
Heeberg, Postfach 36.

ſache (Tagesdienst) gesucht.

ſir suchen für unsere Stuttgarter
Spezial-Lebensorganisation geschäfts-

Bezirksleiter für

abe: Führung der vorhand. Ver-
ſewinnung und Schulung neuer Ver-

Bezüge: Gehalt. Reisespesen,
echlußprovision und Beteiligung
m Gesamtgeschäft.
i Altersversorgung.
lebenslauf, Bild und Zeugnisabschr.

Eebensversicherungs-
Direktion Stuttgart, Silberburg-

Woerkstattleiter. Als Leiter der
vielseitigen Instandsetzungswerkstatt
und zu deren Aufbau suchen wir
einen Dipl.-Ingenieur, welchem das
Aufgabengebiet und die Organisa-
tion ähnlicher Betriebe auf Eisen-
hüttenwerken infolge langjähriger
Erfahrungen genauestens bekannt
ist. Eventuell ist beabsichtigt, die-
sem Arbeitsgebiet noch den Betrieb
und die Instandhaltung eines Teiles
der maschinellen Anlagen unserer
Produktionsbetriebe anzugliedern.
Als Bewerber Kommen auch be-
fähigte und erfahrene Fachschul-
ingenieure in Frage. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriften, Angabe der Gehalts-
ansprüche und des jetzigen Gehaltes
sowie des frühesten Eintrittster-
mines unter Nr. 172 an die Gefolg-
schaftsabteilung der Eisenwerke
Oberdonau G. m. H. Linz
(Donau), Zizlauer Straße 54, er-
beten.

Technischer Zeichner(in) fär
unser Ingenieur Büro gesuchtLange Geilen, Werkzeugmaschinen-
fabrik, Halle (S.), Raffineriestr. 43.

Männliche u. weibliche Arbeits-
Kräfte zum Bohren. Drehen und
elektrisch Schweihen. evtl. zum Am
lernen, gesucht. Firma Rud. Speck
Halle /S., Marienstraße 4

Gärtnerlehrling von anerkannter
Lehrwirtschaft wird zu Ostern 1942
eingestellt. Otto Brecht, Baum-
schulen, Wörthstraße 2.

Wachleute fär sofort gesucht.
Thielenstr. 5.

Aelterer Mann oder Inyalide für
Dampfheirzung und Hausarbeiten,
evtl. auch nur für halbe Tage, ge-
sucht, Hotel Europa, Riebeckplatz.

1 männl. und 1 weibl. Lehrling
zum 1. April 1942 gesucht. Kreuz-
Drogerie' Ernst Jentzsch. Leipziger
Straße 31.

Hausburschen 1. April Zesucht.
Kreuz-Drogerie Ernst Jentsch, Leip-
ziger Straße 31.

Zuverl. jüng. Bürokraft m. prakt.
Erfahrungen für Registratur von
Maschinenfabrik gesucht. Angebote
unter L 3749 an MNZ, Halle (Saale).

Axrbeitsburseche, ordentlicher, kräf-
tiger, für Käserei sofort gesucht.
Gliewe, Berliner Str. 7.

Arend Neumann,

Bierfahrer und Kellerarbeiterzum vofortigen Antritt gesucht.
Riebeck- Brauerei A. G., Niederlage
Halle (Saale), Landsberger Straße 4.

Junge Frau fär Haushalt gegen
Stundenlohn jeden Vormittag so-
fort gesucht. Zuschriften A 5041 an
MNZ, Halle.

Einzelhandelslehrlinge. Far o
tort und Ostern werden noch auf
geweckte junge Mädchen eingestellt
Verlangt werden Lust und Liebe
für den Verkäuferinnen Berut, be
friedigende Schulzeugnisse. Gesund
heit, Sauberkeit. Geboten werden
Vermittlung der Branchekenntnisse
gründliche praktische und theore
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kaufmannsgehilſin (mit lehrheft der
Industrie- und Handelskammer)
F. h Kkrause. Halle/S., landsberger
Straße 13/15.

Suche für sofort oder später
jüngere gewissenhafte Buchhalterin,
möglichst mit Kenntnissen in der
Durchschreibe-Buchhaltung. Ferner
ehrliche, zuverlässige Kassiererin u
ſfleißige, strebs. Kontoristin. Vor-
zustellen Mittwoch bis Freitag von
9--12 Uhr mit Originalzeugnissen
Viktoria-Apotheke, Gr. Steinstr. 32.

Saubere Hausgehiltin. Tagesmäd
chen oder tägliche Aufwartung für
gepflegte Haushalt sofort gesucht
Schrödter. Humboldtstraße 19

Weibl. kaufm. Lehrling für mein
vielseitiges Unternehmen mit Fabrik-
betrieb, Engros- und PDetailgeschäft,
gesucht. Vorstellung zwischen 17 u.
18.30 Uhr mit Zeugnissen u. Schrift-
proben. Max Krug, Halle/S., Markt.

2 junge Mädchen für küche und
Haus steilt zum 1 2. oder später
ein Gaststätte Haus Pfeiffer
Ludwig-Wucherer-Strabe 76. Pfeiffer
u Haase

Stenotypistinnen. Kontoristin-
nen, Masehinenschreiberinnen
Bürohilfen zum sofortigen oder
spateren Eintritt in die verschie-
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit lächt-
bild. eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften

erbeten an Siehel-Flugzeugwerke
G. m b E. Halle (Saale) 2.

Zuverlässige Hausgehllkin für
Privathaushalt sucht zum 1. März
oder später Frau Hecker, Bad
Kösen, Burg-Apotheke.

Hausmädehen, mögl. v. Lande, fär
Geschafts haushalt ges. R. Zeyber,
Papierhandlung, Kl. Ulrichstr. 24a.

Aufwartung. 2 Vormittage wöchent-
ſieh gesucht. Reilstraße 40, ptr. r.

Reinemachefrau für einige Vor
mittagsstunden zum Keinigen der
Geschaäftsräume gesucht. Gummi-
Bieder, Große Steinstraße 31.

Säuglingsschwester oder Fräulein
zur Sauglingspfſiege für einige Mo-
nate gesucht. Frau Bieder, Große
Steinstraßße 81.

Damen wintermantel, Zinkbadewanne,
guterh., Gr. 52/54, Schlosseranzug, 2

esucht. Zuschrift. Sessel zu Kaufen
1444 an MNZ, gesucht. Angebote

Mühlweg. mit Preis K 11833
armonium Tauft MNZ, Kleinschm.
Klemm, Mansfelder Kühlschrank, mittl.
Sraße 54. Größe, für sofort

Schraubstock, klein, zu Kaufen gesucht.
ges. Lange, Baum- Angebote K 11832
Weg 79. MNZ, Kleinschm.

VERKAUFE
Kontoristin, flotte Maschinenschrei-

berin, auch befähigte 'Anfängerin,
Kurzschrift nicht erforderlich. für
bald gesucht. Schriftliche oder per-
sönliche Meldungen erbeten. Tuch-
gröbversand Paul Schmidt Co.
Bergstraße 7. Ecke Kl. Ulrichstraße

Königstraße 43

Pflichtjahrmädel, Al-Aufwartung, zuver-
teres, feißig und läseige, ehrliche,
kinderlieb, z. 1. 4. m. Kochkenntniss,
gesucht. Wilhelm- für einige Tage in
ſtraße 18, I. d. Woche gesucht.

Mädehen, ſüngeres, Zuschrift. K 11814
MNZ, Kleinschm.

STELLEN-
GESUCHE

Kontoristin sucht
Beschäftigung i. d.

für gepflegt. Haus-
halt od. Schulmäd.
z. Betreuung eines
3jährigen Jungen
gesucht. Dr. Hau-
schulz, Halle (S.),

Auſwartung, ein Abendstund., Heim-
oder zweimal wö- arbeit bevorzugt.
chentlich, nach Ver-] Eigene Schreib

maschine.) Angeb.
Ra 7 MNZ, Ran-
nische Straße

einbarung, auch
nachmitt., gesucht.
Wilhelmstr. 18, I.

felklavier. guterhalten, vorrägl
Jang, Elfenbeintasten, für 150 RM.

Eis. emaill., vernickelten, viereckig.
Füllofen,
verkauft A.
nitzer Straße 3.

RM
Jeß-

für 30
Zörbig,

guterhalten,
Wenzel,

Verkaufe meine Erfindung,
recht D. R. G. M., Massenartikel
(Eisenbranche).

Schutz

Zuschriſften F 5045
Halle.

Für Schneiderinnen:
1 Arbeitstisch 20, erhalten, gelfedert,
2Gasbügeleis. kom- 35,--, Kleiderschr.
plett, 10, 2 Bol-] 30, Kommode
zenbügeleisen 5, 20,
div. Kleiderpuppea s, I M
m. Ständ. etwa 3,
2 Kleiderständ. I

Kranken wagen, gut-

ist dos Beste gerode gut genug.
die Vorzöge des Moteriols (Zeſ-
ztoff-Floum) vod peinſichste Sorg-
folt bei der Herstellung erworben
und erholten der neuzeitlichen
Comelio Hygiene des Vertrauen
von Millionen Fraven im in vnd
Ausland.

Lunehn
e

Schlosserstr.

Kinder-Holzbett mit
Matratze und Auf

KAUFGESVCHS
Schiffer-Klavier, guterhalt., nicht

unter 24 Bässen, zu kaufen gesucht.
Schleuder, Lieskau, Heidestrabe 14.
Zu erreichen Ruf Dölau 325 in der
Zeit von 8 bis 16 Uhr.

Oftiziers- Uniform (Luftwaffe), auch
Mantel, guterhalten, für Mittelgröße
zu Kaufen gesucht. Angeb. K 11820
MNZ, Halle, Kleinschmieden.

Klavier. guterhalten, für möglichst
bald gesucht. Angebote K 11835 an
MNZ, Halle, Kleinschmieden.

u. 5, Zuschriften jeger 45, BettM 1446 an MNZ, Stelle mit einteilig.
Mühlweg Federmatratze, Pr.
H je 25, zu verkauf.e r Altenstein, Hoch-
28 RA. verkauft. strabe 17. U.
Zuschriften M 1445
MNZ, Mühlweg TAVSCH-
Rechenschieber I. GESUCHE

verkaufen. Zuzchriften K. 11824Knabenechube, gut-
MNZ, Kleinschm. erbalten, schwarz,

Schickt ePhoto 10,, Seigel cd e eelben, Größe 41,Kasten 30,
verkäufl.
zwinger 17, II.

Piano-Akkordeon,e e2 Begister, zu ver hnitzt, 2 m hoch
Laufen, 180, RM. u. 0,50 Preit 60
Rob.-Franz-Ring 9.

Kinderwagen, elfen-

zu tauschen ges.
Kottwitz b. Kathe,
Lochauer Weg 12.

Moritz-

RM., geg. Fausch
von 2 Bettbezügen

Harnsäure
im Obermeb, Gicht, Rheume,
Magen-, Darmkatarrh, sowie
Arterienverkalkung, Saures
Brennen, Goellen- u. Nieren-
steine sind Zeichen schlechte
Magenpflege. Mit

Sal digestivus
Naftermann

bereitet men sich ein Hefe
wosser, des öbermsßige Herm
ssure ousschwemmt, das Blut u.
die Ssſte reinigt u. den Magen
eichtig pfiegt. Die wohſtuende

Werkstätte für Lunsthandwerk-
liche Drechslerarbeiten sucht
einen Lehrling zum 1. April 1942.
E. Mentzel, Drechslermeister, Kuh-
gasse 4.

Hausgehilfin, im Kochen erfahren
und kinderlieb. wegen Verheiratung
der bisherigen für soſort od später
gesucht. Angebote an Prof. Zange.
Jena, Wildstraße 2. Ruf 2169

Stahlbauschlosserlehrlünge stellt
zum 1. April 1942 ein F. G. Weiße

Co. G. m. H. Halle (S.),
Aeußere Delitzscher Str. 19--20.

Lehrltnge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder
Halle (S.), Große Steinstratßze.

Aelterer unabhängiger Mann Wegen Verheiratung meiner jetzi-

Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen m
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften im Möllerhaus
Halie (S.). Leipziger Straße 102.

als Hausdiener gesucht, desgleichen gen Hausgehilfkin suche ich zum
Zimmermädehen und zwei weibliche T. 3. oder früher einer erfahrene
Kochlehrlinge. Antritt sofort eder Hausgehiltin mit Kochkenntnissen,
1. April. Hotel Bothenburg (Kyff- Frau Paul Rabe, Halle, Giebichen-
häuser), Post Roßla am Harz. steiner Ufer 5.

Lernende Verkäuferinnen für Tücht. Laborantin od, intellgent:
Fräulein zum Anlernen
Foto-Seidel, TLeipz. Strabe' 73.

Hausgehilün sofort

gesucht.

oder später

hewerke Hermann Göring“
eser, Montageschlosser, Elektri-

und Schwachstrom),ileitungsmonteure, Spitzendreher,
usselidreber, Autogen- u. Elektro-
hweißer, Schmiede, Kesselschmiede,
lschinisten, Rundschleifer, Klemp-
h Kran- u. Wagenführer, Elektro-
belter, Kokereifach- u. Hilfsarbeiter,
Ahnradfräser. Hobler. Bohrer sowie
üisabeiter/ zur Anlernung für hoch-
Fertigere Arbeiten
erhungen bitten wir zu richten an
heiehswerke Aktiengesellschaft
krberghau- und Eisenhütten Her-
mann Göring“, Gefolgschaftsführung,
Drütte über Braunschweig.

Schriftliche Be-

ſtellt ein Franz Wottawa, Halle/S.,
Universitätsring 8.

Ab teechn. Zeiehner(in) suchen
r fär sofort für unsere technische
Abteilung 2 Herren oder Damen mit
guter Schulbildung zum Umschulen.
l Herrn oder Dame für

Zelehner(in)-Lahrlinge. Angebote mit
den üblchen Unteriagen
richten an Orgacid G. m. b.

erkstatt-Obermeister.
re Instandsetzungswerkstatt

die angegliederten Reparaturkolon-
einen erfahrenen

Nhermeister, welcher bereits in ähn-
en suchen wir

verantwortungsbe-
S

Persönlichkeiten,
Alem durch persönliches Vorbild,
ureh praktische wie theoretische

Geschickliehkeit zur Führung mweh-
terer unterstellter Meister und einer
Fröheren Gefolgschaft berufen sind.
de werbungen mit Lebenslauf, Licht-
n Zeugnisabschriften, Angabe der
Hehaltsanspräche und des jetzigen
haltes sowie des frühesten Ein-
tstermines unter Nr. 174 an die
etolgschaftsabteilung

Ferke Oberdonau G. m.

Nüngere Sohreibkraft, männl. od.
un für unser Arbeitsvorberei-
asharo gesucht. Lange Geilen,
kzeugmaschinenfabriſc. Halle /S.,

Wlneriestrahe 43.
ureriäss. Kontorſet ſn) um bot

gen Eintritt in Dauerstellung ge-
Riebeck Brauerei

Masohinen meister

ken mit langjährigen einschlägi-
r Erfahrungen In Frage Kommen

lehe Bewerber welchen der
M atischen Pressen

rm sowie alle auftretenden Repa-

Bewerbungen mit I ebenslauf,
Zeugnisabschriften,
ehaltsansprüche und des

den Ent, sowie des frühe-e rn unter Nr. 173Gefolgschaſsabteilunenwerke Oberdonsu G. m ſ
Donau), Zizlauer Straße 54,

Weiblicher Lehrling für meineSchallp]atten- Abteilung f. 1. April
1942 gesucht. Müsikalische Be-
fähigung erwünscht. B. Döll, Große
Ulrichstraße 33--34.

1. April gesucht.
Zeugnissen zwischen 17 u. 18.30 Uhr.
Max Krug, Halle (Saale), Markt 16.

Verkäuferin- Lehrling für meine
Samenbandlung zur Einstellung für

Vorstellung mit

gesucht. Dr. Rinecker,
Kuf 251 05.

Bürohilfe (Schreibm.), mit guter
Schulbildung, sofort oder 1. 4. 42
gesucht. Zuschriften K 11837 an
MNZ, Hallle, Kleinschmieden.

Friseuse und Lehrling
Werner, Torstraße 48.

Ulestr. 20,

sucht

Aufwartung für Büroreinigen, 2 b.

sonalangelegenheiten,

Zeugnisabschriften

ansprüche und des

Mitteldeutseh. Großunternehmen angenehme Dauerstellung gesucht.
der Metalindustrie sucht zum bal-! Loch Bohnen, Ingenieurbüro,digen Antritt für entwicklungs- Gr Steinstraße 58.
fähige Stellung Akademikerin zur J 7selbständigen Bearbeitung von Per- Suche zum 15. 3. oder I. 4. als Stütae

insbesöndere
zur Betreuung der weiblichen Ge-
folgschaft. Es werden Kennthisseſ meinen Kleinen, modernen Land-
auf sozialwirtschaftüchem Gebtet, haushalt. Madehen vorhand. Hrau
in psychologischen und padagogi- M. Goetseh, Dößel üb. Halle (S.).
schen Fragen gefordert. Bewerbe- 7 Trinnen müssen bereits über ein Putarermadehen gesucht. Be-
gehende Berutserlahrungen vertü Werbungen mit Zeugnisabschriften
gen sowie siehere und gewandte erbet. an Elly Heinemann, Damen
Dmgangsformen haben. Kennwort: e 1 Halle (S.). KRöobert-Franz-
AG. 207. Angebote mit handge-
schriebenem Lebenslauf, lückenlosen Buchhalterin zum baldigen An-

neuerem Liht-
bild sind unter Angabe der Gehalts-

frühesten An

3 Stunden täglich ab 2. März in

nettes, junges Mädchen, nicht unter
18 Jakren, mit Kochkenntnissen, für

tritt gesucht. Molkerei Süd. Rud.
Haym- Straße 35.

eine Frau, welche in der Lage ist
für dauernd wöchentlich an
bedienen.

Berliner Straße 28.

trittes zu richten unter O 5032 an Anfwartung, sauber und 2uverl-,
N. Halle für vormittags in Dauerstellung so-Nietleben. Wir suchen in Nietleben Se Göldner, Leipziger

zwei
Stunden unsere dortigen Kunden zu

Zunächst schriftliche An
gebote an Lesezirkel Daheim, Halle,

Kaufm. weibl. Lehrlinge, wenn

Dame für leichte Büroarbeiten, An

Pflichtjahr abgeleistet, für 1. April
gesucht. F. C. Wissel, Rannischer
Platz.

Hausgehilfin, zuverlässig u. freund
lich, fü epfl ive n et e n kär e e n eselbst. Kaufmann ald gesucht. J Satt) X se hote ha ane ter Iozartstraße 4, Fern

Kassiererin zum 1. März od. später Suche z. 1. 4. bzw. 15. 4. ein Kinder-esucht. Zu melden schriftlich oder rerehnhen Nordsee, Gr. Viriehstr. lebes, fröhliches, junges Mädehen
zur Betreuung meiner beiden Kin-

Tüchtige Reinemachefrau für der (2 und Jahr alt), in grö-wöchentlich 28 Stunden gesucht. heren Gutshaushalt. Leichte Haus
Hallescher Bankverein, Grobe Stein-- arbeit muß mit übernommen Wer-
ſtraße 75. den. Nähkenntnisse erwünscht. An-
Brietstil verfügt und an selbstän
diges Arbeiten gewöhnt ist, wenr
möglich mit Erfahbrung in allgemei
nen Bäüroarbeiten
zum baldigen Eintritt gesucht. Per.
sönliche Vorstellung zwischen 9 ung
12, 15 und 17 Uhr, auber sonn
abends Magdeburg WertherEisengießerei, Halle (S.), Paul
Riebeck-Straße 20.

Stenotypistin, die über einen guten

in Dauerstellung
gesucht.

wir

gebote mit eytl. Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Ansprüchen an Frau
A. Schröder, Domäne Gräfentonna,

a Kreis Gotha (Thäür.).
Welbl. Lehrling als Verkäuferin

Bruno Lundenberg, Leip-
J ziger Straße 17,

Für 1. März od. 1. April suchen
für unsere Hauptverwaltung

und unser Reparaturwerk in Halle

gesucht. Oleariusstraße 12 im Ge
schäft.

Auf wartung für täglich 2 Stunden
(S.), Merseburger Str. 17/19 und 74,
einige ge wandte Stenotypistinnen,
XKontoristinnen u. Buchhalterinnen
für unser Technisches Büro, Halle

Wir suchen zum sofortigen Antrit
(Saale), Merseburger Straße 74, eine

t Zeichnerin, die nach Anleitüng Kon-

Piesdortf, Post üb. Könnern (Saale)

tüchtige Stenotypistinnen, Tele- struktionszeichnungen anfertigen
phonistinnen. kaufm. Angestellte,. Kann. Gefl, Angebote mit selbstge-
teehnische Zeiehner und Meister für vchriebenem Lebenslauf, Liehtbild u.
unsere Werke in Teutschenthal, Zeugnisabschriften an die Direktion
Scharzfeld, Bitterfeld. Ausführlichel der Central-Ankaufsstelle für land-
Bewerbungen erbeten an I. G. Har- virtschaftliche Maschinen u. Geräte,
benindustrie Aktiengesellschaft, Bit- Halle (S.). Gegr. 1889, Halle (S.)
terfeld. Personalabteilung. Merseburger Straße 17/19. g

Für Landhaushalt zum 1. März Kufwartung für 3-4 Vormittags-
oder 1. April 1942 tächtiges Haus stunden z. Reinigen d. Geschäfts-
mädchen gesucht. Erau von Wedel räume sofort gesucht. Boecker.

O0OBG., Halle (S.). Leipziger Str. 100.

1942 gesucht. L.

ſtraße 26.

Kfm. Lehrling, weibl. zum 15 4
Rißland, Elektr.

Licht und Kraftanlagen, Dry ander

Halbtagskräfte für unsere Aende-
rungswerkstätte (Schneiderinnen)

1 Sonntagsanzug od. Gesellschafts-
anzug (Gröhße 180) und 1 Paar Stie-
fel oder Schuhe (Gr. 44--45) für
alt. Schüler zu Kaufen gesucht. An-
gebote P 5033 MNZ, Halle.

Fuchsfelle kaufe zu amtlich. Höchst-
preisen. Eisbein, Leipziger Str. 97.
Fernruf 234 67.

VERMIEFTUVUNGEN

2 helle Lagerräume, ca. 45 qm,
Nähe Alter Markt, zuAngebote unter U 5017 an MNZ.

vermieten

MIETGESUCHE
Flügel u. Pianos kauft Pianohaus

B. Döll Große Urichstraße 33/34
Prandscheine. Kleidungsstücke ung

Möbe) sowie ganze Nachlässe kauft
Weiße. Graseweg 1 Ruf 251 81

Schallplatten kauft an: B. Böll
Planohaus, Abt. Sprechapparate
Gr Hirichstraße 83/834. Ruf 266 35

Fr. Rein Otto-Küfner-Str. 77.Beesener Straße 222 Ruf 260 61
Einkauf sämtlicher Robprodukte.

Möbel, Anzüge. Schuhe. Wäsche.
sowie

Hahbn.
gebrancht.Federbetten

kauftanze Nachlässe
Schmeerstraße 13.

Alt-Silber u Gold, altes Silbergeld.
kauft laufend Juwelier Walter. Ecke
Hauptpost Gen. A (41/1363

1 Einspänner-Leiter- oder Kasten-
wagen zu Kaufen gesucht. Otto
Brecht Baumschulen, Wörthstr. 2.

Schreibmaschine, in gut. Zustand.
zu Kaufen gesucht. Walter Eisbein.
Teipziger Straße 97.

Altes Silber Gold Vorkriegsgeld
kauft R Voss. Goldschmiedemeister
Feipziger Str. 1 Gen A (441 1352

2 Bettstellen, mit oder ohne Ma-
tratze, desgleichen Sofa u. Küchen
schrank gesucht. Angeb. an Walter
Hoffmann. Bauer, Zwintschöna,
Dorfstraße 9.

Fuchs-Felle sowie gegerbte Kanin
chenfelle kauft laufend Pelz-Most.
Schmeerstr. 22. am Markt. Ruf 225 04

Radio, guterhalten, D. -Pelzmantel, Gr.
gesucht. Zuschriſt. 44, mögl. schwarz,
K 11843 an MNZ, zu kaufen gesucht.
Kleinschmieden.

Gesangs Noten zu MNZ,
kauf. ges. Dörffel- Akkordeon, 34Tast.,
Liederkr., Schubert 30/60 Bässe, 41 Ta-
Bd. I, Lieder-Alb. sten, 80/120 Busse,
von Parlow. Jede
Lage. Zuschriften
K 11842 an MNZ.,
Kleinschmieden.

Couch od. größeres
Sofa zu kaufen ge

Kaiserborn 11.
Damenrad, guterh.,
zu kaufen gesucht

sucht. Zuschriften Händelstraße 21, I.
Ra 8 MNZ, Ranni- Hamenmantel, Gr.
sche Straße 46, guterh., Winter-

Piano, gebraucht, mantel für 16ſähr.
gesucht. Angebote Jungen u. Metall

bettstelle mit Auf
leger zu Kauf ge
sucht,

Kl. 5040 an MNZ,
Kleinschmieden.

Korbsportwagen,guterh., zu Kaufen Dem um den
gesucht. Zuschrift. hM 1452 an MNZ,Kaffeeservice in Por-

Mühlweg. e 6 Pers.r ß sowieGummiwärm-V e ut neun fagche zu Laufen
oder gebraueht, zu Zesucht. Zuschrift.
kaufen gesucht. An
gebote mit Preis
an Hauswald, Po-

K 11816 an MNZ,
Kleinschmieden.

sadowskystr. 16, I. Schreibmaschine,

Schreibmaschine, on er
sehr gut erhaiten, je ſeine
zu kaufen gesucht. e
Angebote Ra 19Offiziers-Stiefel od.
MNZ, Rannischestr. Reithosen (Heer)

zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 2 an
MNT, Rannischestr.

Strickjacke, Gr. 44.
elegante, neuwert.,
zu kaufen gesucht
Zuschriften M 1449
MNZ, Mühlweg.

Seidenbluse, weiße,
neuwertig, Gr. 44,
zu kaufen gesucht.
Zuschriften M 1448

Taschenuhr, gutgen.
desgl. ein Wecker
zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 11
MNZ, Rannischestr.

Lederweste, gelfütt.
für Flieger, sofort
zu Kaufen gesucht.
Diedrich, Halle S.
Kl. Steinstraße 2,
Gastwirtsch. Hacke

messer, Ruf 232 14.

s5tellt sofort ein Boecker, Oo G
Halle (S.), Leipziger Straße 100.

Wohnungen jeder Größe f. unsere
Gefolgschaftsmitglieder
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht.
unter
Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle/S.

laufend in
Angebote erbeten

Kennwort S an Siebel-

Für sofort zuceben wir eine grobe
Anzahl von Sehlafstellen u. möblier

Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft.
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zü-
sammen wohnen können.
bitten
Angabe des
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzengwerke
GmbH.. Halle (Sasale).

Es Kommen

Wir er
Eilangebote unter

Mietpreises und der
sofort

Möbliertes Zimmer ab 25. Februar

Riebeckplatz.
1. März gesucht. CT. am

Heizbare Lagerräume zu mietengesucht. Karl
Ruf 222 38.

Otto, Mötzlich

Aeltere Witwe, mit
Rente, sucht Klein
leeres Zimmer. An-
gebote Ra 6000 an Hausmannsarbeiten
MNZ, Rannischestr. können mit über

Ehepaar g. sucht nommen. erden.
h ad Zuschrift. K 1181imöglichst bald od.

spät. kl. Wohnung
od. 2 leere Zimm.
Angebote K 11836
MNZ. Kleinschm.

Zimmer
sucht solide berüufs-
tätige Dame. Grete
Einbeck, Rannische
Straße 20/21, III.

Angebote K 11819
Kleinschm.

leeren Raum Ingenieur f. lange
z. Unterstellen von Dauer sofort oder
neuem Schlafzimm. später zu mieten
und Küche. Ange-] gesucht. Angebote
bote Ra 12 MNZ,
Rannische Straße.

Stube, Kammer und
Küche ges., Miete
bis 40 RM. Kleine

MNZ. Kleinschm.
Wohnung, kl., oder
gr. leeres Zimmer
sucht jg. Ehepaar
sofort. Kohl, Lud-
wig-Wucherer- Str.
64, II
Möblierte Wohnung
oder 2 Zimmer m.
Kochgelegenheit v.

möbliert,

Ra 2514 an MNZ,
Rannische Straße.

zu Kaufen gesucht.
E. Reichert, Schko-
pau b. Merseburg,

WonhHNUNGSTAVSCH
Wohnungstausch zum I. 4. 1942.Beruf ohne Kundenverkehr und

ohne Lager wird in
ausgeübt sucht sonnige 42-42 Z.
mit Bad u. Balkon, möglichst Pau-

od. Mühlwegviertel. Sonnige
Tauschwohnung, in gutem Zustand,
6 Z. Bad, 2 Balk., I. Et. Mietspr.
87 RM.
Kaiserstr. 1.

Zentren 15 ANZ. Stahiwesg

der Wohnung

steht Nähe L.-Wucherer-“
Verf. Zuschriften M

Wohnungstausech. Biete 2 Zimmer
und Köäche
leiche
Jorden.

an Anzeigen Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße 1.

in Stadtmitte, suche
Wohnung im Söden oder
Schriftl. Angeb. unt. K. 74

Guterhaltene Grude zu Kaulen 30 Rſ., zu abzugeben. Angeb. Wirkung ist bald festgestellt.
Lernende Helferin zu äblichen Be- gesuecht oder gegen elektr. Heizofen verkaufen. Zuschr. u. 4165 AnnoncenAingungen z. 1 April 1942 gesnent 2u tauschen. 750 Watt, 220 Volt, R 7 MNZ, KRie- Koch Leipziger Glos: 25RM in Apoth. uDrog.

Angebote un J 5008 an MNZ, Halle. neu, Otto Edel, Bennstedt bei Halle. beckplatz. Straße 14.
Aufwartung für Geschäft dreimaſ Suche Fleischwolf mit angebautem Guterhalt. Konflrmand. Anzuge n gesucht. Kreuz-Drogerie n e e ar (40, a zu e r VErnst Jentsch, Leipziger Straße 31. gegen Kasse zu Kaufen. ngebote gegen eiderschrank. iertaler,E 5044 MNZ, Halle. Döilnitz, Berliner Straße 4. rone ten

und Luftröhre
zeigen durch Hustenreiz Ver
schieimung oder Atembeschwerden
an, daß etwas nicht in Ordnung
ist. Hartnäckige Bronchitis, qus-
iender Husten, Luftröhrenkatarrb
und Asthma werden seit Jahren mit
Dr. Boeiher-Tabletien auch
alten Fallen erfolgreich dekämpft
Dies bestätigen die vielen vorſiegenden Dankschreiben von Ver
brauchern. Dr. Boether- Tabletten
sind ein unschädliches kröäulter-
haltiges Spezialmittel. Enhäh 7 er
robte Wirkstoffe. Stark schleim
ösend und auswurtffördernd. Be
ruhigt und kräftigt das angegriftene
Bronchiengewebe. In allen Apo
theken M 1.31 und 8.24. Interes
sante Broschöüöre kostenlos durch

MEDOPHARM
S München 62 S. 7

Schmidt 4 Brövel
flalie (Saale), Niemeyerstr.
Gegr. 1886 Ruf 241 44/45/46
Gumml-, Guftspercha- und

Asbest-Fabrikate
Trelbriemen, Keiliriemen,

Förderbänder
Dichtungs- Materialien aller Art
Luft- und feuerschufz-Bed ar

Mileldeetehe

Landesbank
Leipziger Straße 2
Oeffentlieh-rechtliche Bank

Einlagen zur täglichen Verfägung,
Depositen Einlagen, An- und Ver
kauf von Wertpapieren. Wechseln
und Devisen, Ueber weisungs- und

Scheckverkehr
Eröffnung von Privat- u. Geschäfts-

konten
Annahme von Mändelgeldern

Nachttresorsteht zur Verfügung

Vermietung von Schließfächern
Oeffentliche Bausparkasse

finanziert Neubau Hauskauf,
Hausinstandsetzung durch steuer-

begünstigtes Sparen
Beratung gern

in allen Fragen

UND GESCHAFTE
GRUNDSTUCKE

Bausparkasse Helmbau A--G.,Leipziger Straße 86. Ruf 832 95. er
fällt ſhnen Ihren Wunsch. ein Eigen
heim zu
Sie und erwarten Ihren Besuch.

besitren Wir finanzieren

Bäckerei mit Grundstück zu Kaufen
gesucht.
an ANZ, Rannische Straße

Preisangebote unter Ra 5

Schollenhaus
zu Xaufen gesucht.
Gute Tauschwohn. Wissen, darf man
vorhanden. Zuschr.als an i r em. klanes
Kleinschmieden. miesen.

Die MNZ mit ihrem

PACHTGESUCHE
Lagerschuvven,

Lagerplatz von Kohlenhanälung zu
pachten gesucht.

Trachtenſacke, helle MNZ. Mühlweg
neuwertig, Gr 44, Briefmarken -Samm-
kauft. Zuschriften lung kit. Liebhab.
M 1450 an MNZ, Angebote K. 11805
Mühlweg. MNZ, Kleinschm. MNZ, Halle,

Hofraum oder
x Angebote K 11822

Kleinschmieden.

Röollickuſgect
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Ein großer Transport

Roller
las 50

m

sehr gewünschfe Spielgerät
tör unsere Kleſnen

eingelroſleu!
Bitte besuchen Sfe uns

ſhnöller
Leipziger Str. Möllerhauo

Ist Ihr Magen
empfindlich?

Ein empfindlicher Mogen verursacht
häufig besonders noch dem Essen
Beschwerden, wie Sodbrennen, Ma-
9endruck und scures Aufstoßen. Diese
Störungen beröhen in den meisten
fällen auf einem Dberschuß on Ma-
gensöure, Die Maogenfätigkeit wird
dann erheblich vnd höufig cuch
schmerzhaft gesfört. Biserirte Mogne-
so bindet rasch öberschössige Ma-
gensäure, bringt so die Beschwerden
zum Schwinden und Ihr Mogen kann

wieder ungestört arbeiten.

In alten Apotheken för RM T.39 [co
60 Tobletten) zu haben.

AusDOLIPianos Rundtunk
Gerste Schell-

oleſten-riermonike:

ür. Nrichstr. 33/38

e

i

9

9 Flügel

feldpost-
päckchen!

legen Sie einmal „Roso-
dont“, die fos e Zshn-
pasta, bei. Die schstzi der
Soldat besonders, denn sie
kann nicht zerdrückt wer
den und die Sachen im Tor
nister beschmutzen.
Und so ſeſcht, so hendlich
und so gut ist

Posodontrn ferte, Z2zarnpeere

Nichts
vergeuden!
Wenig Krem
genögt bei

Wer erteilt

GEFUNDEN NMontagfrüh dunkel-
braunen Wollschal

Brotkarte gefunden. Torstr., Zwinger-
Abzuholen Schreib- straße, Neuwerk,
warenhandlg. Ihl, Burgstr. verloren.
Krausenstr. 24/25.1 Gegen Belohnung

abzugeben Torstr.

VERLOREN e.Damenhaarhut,
Glacéhandschub,

Mitteldeutſche

nür für die Krankenpflege in Erfurt.
Städt. Krankenhaus, in Wittenberg.
Paul-Gerhard-Stift. in Merseburg.
Stäcdt. Krankenbaus, in Bitterfeld,
Allgemeines Krankenhaus, und in
weiteren Ausbildungsstätten in allen
Teilen Deutschlands ein. Ahbschlub-
examen nach I Jahren, Alter 18
bis 35 Jahre. Freie Station. Tracht
wird estelit. Auskunft und Bedin-
gungen durch die Oberinnen der
obigen Hauser sowie durch Leitende
Schwester der Heilanstalt Weiden-
plan, Halle (Saale) oder durch den
Vorstand der PDiakonieschwestern-
schaft Berlin-Zehlendorf. Glocken-
ſtraße 8.

Neue Halbjahreskurse ab April
FPinzelkurse in Maschineschreiben,
Kurzschrift, Buchführung jederzeit.
Genge, Friedrichstr. 52, Ruf 293 21

EHEWUNSCHE
Fleißig. Arbeiter. 40 Jahre, sucht

die Bekanntschaft eines Mädchens
oder Witwe zwecks späterer Heirat.
Saalkreis bevorzugt. Nur ernstge-
meinte Zuschriften unter Qu 5034
MNZ, Halle.

Arbeiter. alleinstehend, Anfang 40,
geschieden, wünscht sich wieder zu
verheiraten mit einfacher, anstän-
diger Frau oder Witwe, auch etwas
älter, ohne Anhang, v. Lande oder
Kleinsfadt. Zuschriften V 5038 an
MNZ, Halle.

Steinsetzer, 32 Jahre, Vitwe, 52 Jahre,
geschieden, mit 5 wünscht sich wie
Jahre alten Sohn der zu verheiraten
sucht die Bekannt. mit einfachem, an
schaft m. Fräulein Ständigem Herrn.
od. Witwe im Al- Zuschriften B 5042
ter V. 28——30 Jah MNZ. Halle/s.
ren zwecks Heirat. Glücklich verheira-
Zuschrift. m. Bild tet durch eine auf-
D' 5043 an MNZ, richtigeEhewunsch-
Halle S. anzeige i. d. MNZ.

MNZ-Kleinanzeigen durch die
hohe Auflage erfolgreich.

GELDVERKEHR
Wer beteiligt sich mit einigen 1000

Mark an einem flotten Handelsge-
schäft? Angebote K 11821 an MNZ,
Halle, Kleinschmieden, erbeten.

AUTOMARK T
Ihr Auto Ihr Motorrad kauft

DKW Halle, Hindenburgstraße 6,
Ruf 292 67.

Auto, Lieferwagen, I Tonpen,
in einwandfreiem, fahrb. Zustand,
zu kaufen gesucht. Rud. Speck
Halle (S.), Ruf 262 84.

Moderne Blumen- and Krangz
Binderei, Obst und Gemüse
Blumenhaus Schroder, Alter Markt 28

Seit 1926 „Lil-Rex 13“, das seiten
haltige Handwaschmittel, auch heute
ein 2pitzenfabrikatl Trotz stärkster
Reimgungswirkung mild und baut
pllegend! Und nur 46 Pf. kostet die
600-8-Dose. Georg Philipp, Halle
aale), Brüderstr. 10, Rut 314 09.
Herstellungsgenehmigung Rit Nr

01/126.

Metallwaren erneuern, aufpolie-
ren, brumeren usw. berdinand
Haassengier, gegründet 1839. Halle
(8.), Barfüherstralſe 9, Ruf 211 96

Ja! Hätt' jeh nur rechtzeitig
Mühlhan's Harnsäure-, Gicht- und
Rheumatee getrunken, dann hätte
ich jetzt nicht diese Schmerzen
Paket RM. I, Hierzu empfehle feh
für die Bäder im Hause meine natür-
lichen und Kneipps Badeextrakte.
Alleinverkauf der Mühlhan-Tees:
Drogerie Krütgen, Halle (Saale),
Königstr. 24/25, Ruf 263 19 u. 238 28.
Inh.: Otto Schütze, Chem. u. mikro-
skop. Urinuntersuchungen.

Gustav Reinsch, Schmeerstraße
Nr. 28, die gute Einkaufsquelle
seit 1891 für Herren- und Knaben-
Kleidung.

Aluminium Klebler, Hallmarkt,
gegenüber Pol. -Präsidiüm, Haus- u,
Küchengeräte, Spezialität; Mabag
Grude-Herde. Ruf 341 83.

Achtung! Kleintierhalter!
sSchützt Kaninchen- und Kleintier-
felle vor Verderb. Das ist wert-
volles deutsches Volksgut. Bringt
die Felle sofort nach dem Abziehen
zur Ablieferung, damit sie schnell-
stens den verarbeitenden Stellen zu-
geführt werden können. Richtig be-
handelte Felle werden besser be-
zahlt. Der Bedarf unserer Wehr-
macht ist bedeutend. Kaufe alle
Arten Felle und zahle gute Preise.
Fellhandlung Rudolf Winzer, Inh.
E. Neubert, Halle (Saale), Spitze 2,
Ruf 244 98.

Gute Bücher sind immer wertvolle
Geschenke. Gut beraten und bedient
werden Sie in der Buchhandlung und
Leihbüchere) Schöler. Schmeerstr.
am Markt.

Aermel-Plättbretter und Plätt-
bretter sind wieder eingetroffen.
Korb-Lübr, unter Leipziger Straße

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1. am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

Bade im Süd-Bad (9-19 Uhr),
Lindenstrabe 44, ptr., Ruf 312 17.

Lernt Autofahren d. Autofabrschule
Neutzschmann, Parkstr. 9 Ruf 381 83

Kabriolett Limous., DKW. Meisterklasse,
volle Bereifung. Tim,, Bauſahr 37,
steuerfrei, sofort fach bereift, gut-
zu verkaüf., 500, erhalten, neu über-
RM. Zuschriſten P hoit, verkft. Schu-
11840 MNZ, Klein- bert, Hermannstr. 25
schmieden.

TIERMARK7T
Suche zu kaufen 2 Fox, junger, bis ein
bis 3 junge Kanin- Jahr 2u Kaufen
re h S gesucht. Zuschrift.
reisangeb, an H. s MN7Kreßmann, Reide- ne

Kleinschmieden.burg, Apfelweg I.

VERMISCHTES
Bau-Industrie-Verfahren. Herst.-

Rechte zu verkaufen bzw. zu vVer-
geben für div. freie Gebiete z. eink.
und bill. Erzeugung u. Vertrieb von
dekorativen Wandplatten, auch in
großen Formaten, Fassadenplatten,
Fußbodenplatten, Fensterbänken,
Treppenstufen usw. Qualität wird
an vielen ausgef. Arbeiten gezeigt
Angebote erbeten unter KN. 1121 an

Fußpuder Sonnengold, für Wieder-
verkäufer empfiehlt Walter Quoos,
Halle (Saale), Landwehrstraße 9.

Troli, Magdeburger Straße 20.

Volksstück v. Ludwig Anzengruber.
Ein neuer Spitzenfilm d. Tobis, mit-
reißend durch die Größe seiner ge-
nialen Gestaltung (Leopold Hainisch),
faszinierend durch seine schauspiele
rischen Leistungen (Mitglieder der
welt bekannten Exl-Bühne), erscnüt
ternd in der Wucht seiner drama
tischen Spannung. In den Haupt-
rollen: Eduard Köck, Ilse Ex. Anna
Exl. O. W. Fischer, Hertha Agostim
Leopold Esterle. „Gleichklang der
Bewegung.“ Ein wundervoller
Kulturtiilm. Die neue Wochenschau

Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen. Täglich: 2.00, 4.45. 7.40 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Ohr.

C. Gr. Ulrichstr. 51. 2. Woche
Eine der reizvollsten und lustigsten
Filinschöpfungen dieser Spielzeit
Jenny und der Herr im Frack.“
Ein erheiterndes u. in seinen frap-
panten Wendungen sich steigerndes
Lustspiel das ebenso ein Versteck
spiel der Liebe wie ein humorvolles
Kätselspiel! um einen zum Schluß
doch enträtselten und dingfest ge-
machten Spitzbuben darstelli In den
Hauptrollen: Gusti Huber, Johannes
Heesters, Pau) Kemp. Hilde Hilde
brand, Gustav Waldau. „Die neue
Wochenschau.“ Jugendliche nicht
zugelassen! Tagl. 2.10, 4.40, 7.20 Uhr.
Vorverkauf täglich 11 bis 12 Ohr

CT. Schauburg. Wir spielen wei
ter! Eines der grööten und be-deutungsvollsten Filmwerke, das
auf der Eilmkunstschau in Venedig
mit dem Pokal der Biennale ausge-
zeichnet wurdel „Iech klage an“
Das Schicksal eines großen Arztes mit
Heidemarie Hatheyer. Pau] Hart-
mann, Mathias Wieman, Christian
Kayssler. Selten ist uns ein Film
gezeigt worden, der unser Gekühl,
unseren Verstand, unser Herz und
unsere Vernunft so stark in An-spruch nimmt. Jugendliche nicht
zugelassen Täglich: 200. 4.45. 7.45
Dhr. Vorverkauf täglich ab 1 Uhr
Sonntags ab 12 Uhr. Die Vorstel-
lungen beginnen pünktlich Während
der Vorstellung kein Einlabß.

Rili im Ritterhaus. 3. Woche
„„Sonntagskinder“. Ein neues Lust-
spiel im Siegel-Monopol-Film-Verleih
m. Johanes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte, Leo Peukert. Dieses ent-
zückende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Froh-
ginn ist hier die Parole. Hierzu:
Die neue Wochenschau. Taglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Eine Nacht im Mai“, ein lustiger
Ufa-Rilm mit Marika Rökk, Viktor
Staal, Gisela- Schlüter, Karl Schön-
böck. Oskar Sims, Albert Florath,
Ludwig Schmitz. Eine abenteuer-
liche Filmunterhaltung, ott, humor-
und reizvoll. Hierzu: Die neueWochenschau. Täglich 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche unter 18 Jah-
ren nicht zugelassen.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102
finden Sie Fahrrad-Tachometer mit
Kilometerzähler, ein schöhes, prak-
tisches Geschenk, für 9,50 RM.

Mandelkleie zur Gesichtspflege emp-
fehlt Salon Rosch, Land wehrstr. 17.
Ruf 342 81

Luftschutzspritzen wieder einge-
troffen. E. E. Achilles, Halle (S.),
Leipziger Straße 65, Ruf Nr. 258 00
und 258 01.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinstr. 84,
Erstes Spezialgeschaft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen.

Lofix. Wilhelm Heckert, Leipziger
Straße 69. Ruf 210 71 und 210 73.

Kosmetik-Perlen, die Grundlage
jungendfrischer „„Hautschönheit“.
Pack. 1,20 RM. Zu haben bei Oscar
Ballin jun., obere Leipziger Str. 63.

Friedrich Becker Co. Meta
warenfabrik, Metallgießerei. Herste)
lung von Omnibus- und Waggon
beschlägen. Aluminium Oxydation
a. d Eloxal Verfahren. Spezialität:xö linstr. 4.Ala, Köln, Zeppelinstr Leichtmetaligulß a u e

Jahresabschluß. Wer übernimmt Brauhausstraße nru
Jahresabschluß für Klein-Gewerbe- Flügel und Pianos vermietetbetrieb? Gefällige Eil- Angebote u. on Pianohaus. Grohe Ulrich-
K 11838 MNZ, Halle, Kleinschmied. Straße 33,34.

Ofenreinigung gewissenhaft. Fern- Uhren-Schraut, Schmeerstr. 2--8,
sprecher 266.32 15--16 Uhr. Kauft laufend Altgold,. Altsilber.

2 Vorkriegsgeld, Doublé-Bruch. Gen
A. D. 40/11735.Pianos zu vermieten. Maerker Co

Umversitstsring 1. am Stadttheater

Unter- Brille mit Etui in
richt i. Schneidern

Reitstiefel von Spanier. Spezialist

Ufa Theater, Alte Promenade.
Nur noch heute und morgen
„Alkazar““ Symbol des Sieges-
willens eines Volkes ein Triumph
des Filmschaffens! VUeberwältigend
in d. großen Unmittelbarkeit seiner
Gestaltung, mitreißend in seinem
äußeren Geschehen, zutiefst mensch-
lich in dem Erleben der Einzel-
schicksale, unserem Denken und
Fühlen im Innersten verwandt. Ein
Meisterwerk, inszeniert von einem
genialen Regisseur Augusto Ge-
nina in seiner Handlung getragen
von hervorragenden Darstellern, die

in einem Rahbmen von 10000 Mit-
wirkenden stehen: So wird das
heroische Opfer der Alkazar-Ver-
teidiger in erschütternder Wahrheit
hier wieder lebendigl Tägüch:
2.00. 4.45, 7.30 Uhr. Jugendilche zu-
gelassen. Vorverkauf 11--12 Uhr.

Ufa Theater, Alte Promenade.
Brigitte Horney als auch Johannes
Heestes begannen ihre großen Kar-
rieren bei der Ufa, und es ist be-
sonders interessant und reizvoll,
diese beiden in ihrem Spiel und
Naturell so verschiedenen Künstler
zum erstenmal als Partner in dem
Ufa Film „IIlusion“ erleben zu
Können. Erstaufführung am Kom-
menden Freitag.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12
„Unser Fräulein Doktor“ mit Jenny
Jugo, Albert Matterstock. Ein Vor-
zügliches Großlustspiel, an dem ein
jeder seine Freude haben Kann.Außerdem die neueste Wochenschau.
Alles hat Zutritt. Täglich abends

für Geländestiefel, v. Oberkommando
der Wehrmacht zugelassen. Spanier.
Alter Markt 7Böllberg verloren.

Gegen Belohnung
abzugeben Wirtz,
Huttenstr. 93, ptr.

Zuschriften M 1447
MNZ, Mühlweg. Im Möllerhaus., Leipziger Str. 102,

finden Sie die praktische Wetter
kleidung.

19 Uhr.
Casino, Hardenbergstr. I. Heute

bis Donnerstag: „Der Gasmann“,
mit Heinz Rühmann, Anny Ondra,
Walter Steinbeck. Anfang täglich
5 und 7.30 Uhr. Jugendliche nicht
zugelassen.

VNTERRICHT GESCHAFTLIICHE THEATER Lachsaiven über beiEMPFFEHILUNGE 7 Film „Der verkannte Lebemann“.Privatunterricht 1. Maschinen- e e r S in a en a Ralf-j is 17. nr: e nsehirtin am Arthur oberts eo ingen,e e en Rundfunk-Reparaturen, preiswert ßrunnen, ein Marchen mit Musik Grete Weiser, Trude Marlen, Hilde
g lte nd egissenhaft. durch Radio-- und. Tanz von Trude Wehe; Sesegex, Hans Junkermann, KurtHalle (85, Beesener Straße 1, II. Elektro-Fritsch, Opere Leipziger 19. 21.30 Uhr: Toska, Oper von Vespermann. Sehen Sie gern ein

Beginn jederzeit. Ruf 357 24. Straße 50, Fernruf 292 77, 5 Mün. G. Puceini. Lustspiel von Format, dann ver
on Baknhof. Voranmeldung er- Donnerstag. 19--21.45 Uhr: Geschloss. sSumen Sje diese Gelegenheit nicht.

Die Ev. Diakonieschwestern- Wünscht. Vorstellung. Zwei vergnügte Stunden. Jugendschaft stellt z. 1. Apri] Schwestern- liche nicht zugelassen. Anfangsschülerinnen für die Kranken- und Bilder-Germo, Halle (Saale). 1CHTSPIEL-THEATER zeiten 5.00 Uhr und 7.30 Uhr.
Säuglingspflegeschule in der staat Adolt- Hitler King Eingang Lerp
lich anerkannten Kranken- und ziger dtrabe. Velgemalſde, Büder OT. am Riebeckplatz. Ein auber GASTSTATTEN
Saäuglingspflegeschule in Magdeburg- und Kunstdrucke. gewöhnl. Erfolgl 4. Wochel „PDer g
Altstadt. Städt. Krankenbaus, und Meineidbauer“ nach d. berühmten Großgaststätte zum Paß, Delitz

scher Straße 2, am Riebeckplatz

Thier mit seinen Künstlern. Best-
gepflegte Freyberg-Biere, Küche
bekannter Güte. Donnerstag ge-
schlossen.

die historische Gaststätte, das be
liebte Speiselokal. Täglich
18.30 Ubr, außer montags, sonn
taßs ab 15 Uhr: Künstlerkonzert

Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg

in

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 58,
ab

bekannte Konzert- und Familiengast-
stätte. Ab 1. Februar täglich nach-
mittags und abends
Kapelle Ursula Tille
Künstlern. Sonntags 11-1
Frühschoppenkonzert. Tägl. Kaffee
kränzchen Dienstags geschlossen

Georgsklause, Georgstr., am Fried-
richplatz. Empfehle mein Lokal
zum Familienaufenthalt. Jeden Mitt-
woch, Freitag, Sonnabend und Sonn-
tag Stimmungsmusik.

mit

KRAFTDOURCH FREVUDE
Veranstaltungen.

Bernhard Ette mit seinen volisten. Mitt-
woch, 25. Februar, 19.30 Uhr, Stadf-
schützenhaus. Ausverkauft.

r e ch der Unterhaltungs-
musik Alois char dirigiert eigene
Werke. Solistin Nata Tüscher vom
deutschen Opernhaus, Berlin. Orchester:
Gaumusikzug des RAD., Arbeitsgau
XIV. Donnerstag, 26. und Ereitfag,
27. Februar, 19.30 Uhr, Stadtschützen-
haus. Eintrittskarten zu 1,-- RA. bis
4, RM. in nachstehenden Vorver-
Kaufsstellen erhältlich: Theaterring,
Barfüßerstr.; Verkehrsverein Roter
Turm; Vester, Humboldtstr., und Kar-
tenverkaufsstelle Gr. Ulrichstr. 26.

„Wir rufen die Freude“. Der frohe
Sonntag-Nachmittag, Sonntag, 1. März
1942, 15 Uhr, Thaliatheater. Karten
zu 0,50, 1, und 1,25 RM. ab heute
erhältlich.

Volksbildungsstätte.
Geheime Mächte und Kräfte. Experimen-

tal- Vortrag von Wilhelm Gubisch,
Dresden. Mittwoch, 18. Februar, 19.30
Uhr, Haus an der Moritzburg. Aus-
verkauft.

Sprachkurse Arbeitskreise.
Eintritt zur Zeit nur für Fortgeschrittene

in folgende Sprachkurse möglich: Ita-
lienisch, Spanisch, Französisch, Eng-
lisch, Russisch, Deutsch.

Anfängerkurse in Fremdsprachen. Zeich-
nen, Foto, Basteln beginnen wieder
im April. Anmeldung dazu jetzt schon

möglich.
Musikschule.

Die Musikschule der Volksbildungsstätte
Halle bildet Schüler jeden Alters (ab
8. Lebensjahr) auf allen Instrumenten
aus. Ferner Kurse in Musiklehre,Stjmmbildung, Chorsingen. Trennung
in Erwachsenen- und Jügendgruppen,
nach Wunsch Einzel- oder Gruppen-

unterricht. xindler-Rhythmik-Chor: Anmeldungen da-
zu werden noch angenommen.

Sangesfreudige Volksgenossen
jederzeit in den Männer-
mischten Chor eintreten.

Anmeldestellen für Volksbildungsstätte
u. Musikschule: Karten verkaufsstelle
Gr. Ulrichstr. 26, Ruf 242 46; Volks
bildüngsstätte (Musikschule), Doro-
theenstr 1, Ruf 277 71.

I.

K

können

oder Ge-

DEUTSCHES
BERUVFSERZIEHUNGSWERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Straße 11, Ruf 219 89

Acktung! Anwärter für den Führer-
schein Kiasse IV

In Gemeinschaftsarbeit mit dem Natio-
nalsozialistischen Kraftfahrkorps, Mo-
torstandarte 38, wird in den nächsten
Tagen im Berufserziehungswerk Halle-
Stadt eine Vorbereitungs-Lehrgemein-
schaft für den Führerschein IV mit Ab-
scklußprüfung durchgeführt. In dieser
Lehrgemeinschaft wird das notwendige
Wissen über die Straßenverkehrs- und
Straßenverkehrszulassungsordnung ver-
mittelt, unter Anwendung modernster
technischer Lehrmittel und anschließen-
den Unterweisungen in Fahrübungen.

Anmeldungen sind sofort zu richten an
die obige Dienststelle.

Terminangabe für den Beginn folgender
Lehrgemeinschaften:

„Plakatschrift I, Beginn Mittwoch, dev
18. Februar 1942, um 19 Vhr.

„„Pakatschriſt II“ (Pinselschrift), Beginn
Mittwoch, den 18. Februar 1942, um
19 Uhr.

Refa-Grundlehrgang, Voraussetzung zur
Teilnahme ist die Beherrschung mathe-
matischer Grundlagen, Beginn Sonn-
abend, den 21. Februar 1942, um 15
Ubr, Zeichensaal Nr. 9.

Einige Plätze sind noch frei. Anmel-
dungen werden bis zum Beginn in der
obigen Dienststelle angenommen.

schwarz, m. Feder,
dunkelblau, gefütt. Dienstag 6—7 Volk-

J

bei Wollmer ver- mannstr. bis Mans-
loren. Abzugeben] felder Str. verlor.
gegen Belohnung Gegen Belohnung
Geschäftsst. MNZ, beim Pförtner, Sa-
Kleinschmieden. line, abzugeben.

Autoschneekette Halle-Stadt ver-
loren. Gegen Belohnung abzugeben.
Büsching, Dölau, Halesche Str. 42,
Ruf Dölau 214.

Sofort Ieferbar! ist die Zuschneide-
hilfe „Ideal“, mit der jede Haus-
frau die näht, alle Kleider, Mäntel
Wäsche und Berufskleidung f. groß
und Klein bis zur stärksten Figur
nach jed. Modeheft u. allen Schnitt
vorlagen selbst zuschneiden kann.
Garantiert zuverlässig, kinderleichte
Arbeit. Das lästige Anprobieren
fällt fort. Viele Anerkennungs-
schreiben! Dazu erhalten Sie die
Neuheit „100 Hüte in der- Tüte“.
Zu jed. Kleid d. passenden Hut.
Finmalige Anschaffung f. d. ganze
Leben. Preis zusammen 8,75 R.
bei Nachnahme 70 Pf. mehr für
Porto u. Nachnahmegebühr. Pro-
spekt m. Zahlkarte gratis. Schnitt
mustervyertrieb Friedrich Ahlk.
Chemnitz, Franz-Seldte-Straße 59. C

J
5

Wiehtig für die Anfertigung SPORTVEREINSNACHRICHTEN

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Ab heute bis einschl.
Freitag: Otto Gebühr als Friedrich
der Grobe und Hansi Knoteck Das
schöne Fräulein Schragg“ nach dem
gleichnamigen Roman von Fred
Andreas. Zwischen zwei Welten
spielt sich in diesem spannenden
Film das abenteuerliche Schicksal
einer starken Liebe ab. Mit Paul
Klinger, H. A. Schlettow und Hilde
Schneider. Ferner: Kulturfiim und
Deutsche Wochenschau. Täglich:
2.30, 5.00. 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt.

To-Bü, Ammendorf, Heute, Mitt-
woch, und morgen, Donnerstag,
nachm. 1.45 und 3.15 Uhr. große
Märchenvorstellung mit d. schönen
Märchenprogramm: „Seid Ihr alle
da?“ Wir zeigen die lustigen
Kinderfihme: „Purzel der Zwerg
und der Riese vom Berg“, Die
Räuber Kribs und Krabs“, „Der
Zauberer Klumbum“ und noch 2wei
weitere Filine.

an nete nene u ehe e denenTinte); dies gilt besonders für tungl Ab Dienstag, d. 17. Februar.
Figennamen der Hamilienanzeigen werden wieder gemeinsam mit der
2 Beschreibe das Papier nur ein BSG. Siebel unsere Uebungsstunden
seitig, 8 Laß an einer Seite einen durchgeführt. Jugendliche, welche das
breiten Rand für Korrekturen Ringen lernen wollen, sind herzlich
4 Falsches nicht verbessern son eingeladen. Jeden Dienstag von 19
dern ausstreichen und richtig da bis 21 Uhr Ringen und Gewichtheben
nebenschreiben. 5 Was hervorge Gymnastiksaal, in der Moritzburg
hoben werden soll. unterstreichel Jeden Freitag von 19—21 Uhr Ge-
einmal. was noch gröher werden wichtheben, Hörsaal, in der Moritz-
soll, 2weimal, und so weiter. burg.

To-Bü, Ammendorkf.

Auskunft,

Achtung, Arbeitskameraden!
Wer will Werkmeister werden?
Im Berufserziehungswerk Kann jeder

Facharbeiter den Befähigungsnach-
weis als Lehr- oder Werkmeister
erwerben. Durch erfolgreiche Teil-
nahme an den Abendlehrgemein-
schaften wird jeder Arbeitskamerad
auf seine fachlichen und führungs-
technischen Aufgaben als Werk
meister vorbereitet.

Anfang April 1942 beginnt das nächste
Semester der AKufbaulehrgemein-
schaften. Sämtliche Teilnehmer des
ersten, zweiten, dritten und vierten
Semesters werden hiermit gebeten,
sofort ihre Anmeldung für dasnächstfolgende Semester abzugeben

Für die Aufnahme zum ersten Se-
mester steht jedem Arbeitskamera-
den unsere Berufslaufbahnberatung
zur Verfügung. Die Aufnahme und
Beratung erfolgt nur auf persönliche
Vorstellung.

Beratung und Anmeldung
in der obigen Dienststelle.

Täglich bis
Donnerstag: Das großartige Bauern- VEREINSNACHRICHTEN
lustspiel der Ufa: „Männerwirt-
schaft* mit Josef. Sieber, Volker

v. Collande. Karin Hardt. Carsta
Löck. Paul Henckels u. v. a. Kül-
turfilm: Und dräut der Winker
noch so sehr Jugendliche

Freunde des Gymnasiums und
der Antike. Montag. 23. Februar.
19 Uhr. Hörsaal 17 der Uniyersität:
Vortrag von Prof. Dr. Diehl: Die

Hamburger Büfett, Markt 23. Die

die bekannte
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Gewachste Rückseite
Kein Rollen, kein Rutschem,
Saubere Hande, klare Schuift,

Farbkräftig und ergiebig.

Zu beziehen durch die Fachgeschate
GUNTHER VAGNER, HANNOVER

W

WoW

VELVETA
enthält alle keinen und
wertvollen Nährſtoffe der
Vollmilch in idealer Kus
geglichenheit und in köſt

licher Zubereltung.
Oeshalb ſchmecht er ſo gue
und deshalb iſt er auch gan?

besonders dekömmllch.

helfen bei Wenn
Rheuma, Gicht, Ischias, P kriahri
Glieder- und Gelenk- P e
schmerzen, Hexenschub,
Grippe und Erkältungs- bis
krankheiten, Nerven- S
und Kopfschmerzen. be
Beachten Sie Inhalt und Preis der Nitzig
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pig.! ante
Erhältl. in allen Apotheken Berichten i
Zuch Sie uns über Ihre Erfahrungen heraue
Trineral GmbHI., München 9 27/40

Köomoedie im alten Rom“. Anmel-
dungen neuer Mitglieder am Saal-nicht zugelassen. Täglich 5.00 und

7.40 Uhr. eingang. Gäste willkommen
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